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Dor der Regierungserklärung .
Rücktritt des Kabinetts Chautemps . — Das Abrüstungsgespräch stockt .

Der englische Außenminister vor dem Parlament .

MeMg einer einheiWen Wrung in 6er altprenWn LmSeMe .

Rei

Für uns gibt es keine Saarfrage .
Gauleiter Simon auf der Tagung der Saarvereine .

Duisburg . 29 . Jan . Auf einer großen Kundgebung- rs Bundes der Saarvereine sprach am Sonntagabend
M der überfüllten Städtischen Tonhalle der Bunbes -

~ ? rer der Saarvereine , Staatsrat und Gauleiter

E
® 0n - Koblenz . Unter spontanem Beifall der

seienden wies er darauf hin , daß das Volk an der
aT01 nach Abstammung , Überlieferung und Geist so

3?
U

- v *9 i € i wie seine Stammesbrüder im

^ dlch . Eine Saarfrage gebe es nur in den Köpfen'
iranzostschen Industriellen , die in der Willkür des

Versailler Vertrages Unterstützung fänden . Dieser
Ertrag habe unter dem wie ein Hohn wirkenden
Awt von dem Selbstbestimmungsrecht der Völker das
Sa arge biet willkürlich aus dem Verband des Deutschen
Reiches herausgeriffen . Aber alle „ Kolonisationsbe¬
st re bung en der Franzosen hätten nicht vermocht ,
deutsche Art und deutsches Wesen im Saargebiet zu

o
® enn auch die Saarkommission durch wirt¬

schaftliche Zwangsmaßnahmen das Saargebiet vom
Deutschtum abspenstig machen wollte , so hätte man an
der Saar doch lieber Not gelitten als die
Stimme des Blutes verleugnet . Diese sei
mächtiger als jede Absperrung und jeder Zoll .

Die Presbyterial -Synodalordnung der kirchlichen Verwal -
tungsverhande bleibt unberührt .

Kraft
5 ‘ ® i€ 'C Verordnung tritt mit dem heutigen Tage in

Die Kirchenführer hinter dem Reichsbischof .

viel Zweck , sich an dem Rätselraten darüber zu beteili¬
gen , wer die Nachfolge Chautemps antreten wird Man
mag die Weitere Entwicklung abwarten und erst wenn

nt “ e Kabinett fertig sein und zur letzten deutschenNote in der Abrustungsfrage Stellung genommen
chaoen wird , erst dann wird man sagen können , ob das
deuts ch- srangostsche Gespräch mit Aussicht auf Erfolg
fortgesiihrt werden kann .

recht , undurchsichtigen Lage scheintier en gl ische Außenmimster , der nach den bisheri¬
gen Meldungen morgen oder übermorgen im Unter¬
haus zur Abrustungsfrage sprechen wollte , diese Absicht
aufgegeben zu haben Aber selbst wenn Sir John
Simon sprechen sollte , so wird man wohl mehr mit
einer Schilderung der Lage als mit einer richtung¬
weisenden Rede rechnen müssen .

Es zeigt sich eben wieder , wie ungünstig die
gesamteuropäische Politik durch die un -
stab i I en Regierungsverhältnisse in Frankreich be -

V M1 “ V mirb ' Dort folat in kurzen Abständen ein
Kabinett dem anderen . Auch Chautemps hat

L .
en au zwei Monate regiert . Niemals

laßt sich übersehen , ob ein Kabinett in der Lage ist , eine
eingeleitete Aktion zu Ende zu führen und niemals
weiß man , mit welcher französischen Regierung man
morgen oder übermorgen zu tun haben wird . Dabei
haben die Vorfälle , die sich um den Stavisky -Skandal
gruppieren , auch erkennen lassen , wie " weit der Zer -

® \ parlamentarischen Systems in Frank¬
reich schon vorgeschritten ist und wie stark die Abnei -
gung gegen dieses System bei einem Teil des frangö -
stschen Publikums ist . Das haben auch die zahlreichen
Straßenkun -dgebungen gezeigt . Man stelle dem gegen¬
über die stabilen deutschen Verhältnisse , deren wir uns
seit der Nationalen Erhebung und dem Sieg des
Nätionalsozialismus erfreuen . Das deutsche Parla¬
ment wird sich wieder geschlossen hinter die Regierung
stellen und sich zur Politik Hitlers bekennen , wie sich zu
dieser Politik am 12 . November v . I . über 40 Millionen
deutscher Volksgenossen bekannt haben .

Vertin , 28 San . Der Reichsbischof hatte die gesamten
Kirchenfuhrer der Deutschen Evangelischen Kirche zu einer
BSsprechung eingeladen . Als Ergebnis der längeren in
volliger Einmütigkeit verlaufenen Aussprache
wurde von den Führern aller deutschen evangelischen Lan¬
deskirchen folgende gemeinsame Erklärung abgegeben '

Unter dem Eindruck der großen Stunde , in der die
Kirchenfuhrer der Deutschen Evangelischen Kirche mit dem
Herrn Reichskanzler versammelt waren , bekräftigen sie ein¬
mütig ihre unbedingte Treue zum Dritten
- ,et - 4 und letnem 5ü § iet . Sie verurteilen aufs
!■$ aIJc « aäöenf ^ afte « der Kritik an
Staat , Volk und Bewegung , die geeignet sind , das Dritte
Reich zu gefährden . Insbesondere verurteilen sie es , wenn
die ausländische Presse , dazu benutzt wird , die Auseinander¬
setzung in der Kirche fälschlich als Kampf gegen den Staat
darzustellen . Die versammelten Kirchenführer stellen sich
geschlossen hinter den Reichsbischof und sind
gewillt , feine Maßnahmen und Verordnungen in dem von
ihm gewünschten Sinne durchzuführen , die kirchenpolitische
Opposition gegen sie zu verhindern und mit allen ihnen ver -
fassungsmäßig zustehenden Mitteln die A u t o r i t ä t des

Paris und die große Politik .

9rfc £ irn ^ Kttav 9 ‘ ^ " ' üb ^ Wericht unserer Berliner

a » ;AtIUn£" mIe " eue ^ mhe wird naturgemäß im
Zeichen der Regrerung -serklärung stehen die

0 « e ^ tnr .amk ^ a ^ 5taS der Nationalen Erhebung , im
Reichstag abgegeben werden wird . Es ist hier auch

fc . gesagt worden , daß in dieser Erklärung , der man
in der S ? nfen Welt mit größtem Interesse
entgegensteht , neben den innenpolitischen Fragen ver -

' ^ u ^ lnpoli ^ " 5ck zu kurz kommen
wird . Es besteht durchaus die Möglichkeit , daß bis zu
diesem vermin auch die deutsche Antwort auf die

V .51 ch 5 ^ ch Beschwerde über angebliche
nationalsozialistischen Österreich durch

amtliche deutsche Stellen vorliegen wird , sodaß auch
jW5 . behandelt werden wird . Für die
Stm ^ ase . auf die die deutsche Erklärung trifft , ist es
wesentlich , Laß die Weltpresse sich in großem Umfang

l . beutsch - pol Nischen Verständi -
•Ll1,11 bab komNIen beschäftigt und daß man das
Abkommen überall dort , wo man guten Willens ist und
seine Augen nicht vor den Tatsachen verschließt als
emen neuen Semeis des Friedenswillens
und der Verständigungsbereitschaft bezeichnet .

.
Ob die Regierungerklärung in der Sage fein wird ,A brustungsproblem wesentlich zu fördern

bleibt abzuwarten . Denn hier liegen die Dinge ja
'

so ,
daß man bisher weder in Frankreich noch in England
auf die letzte deutsche Note geantwortet hat Die Re¬
gierung Chautemps ist am Samstag zurückae -
Esn . Das bedientet naturgemäß eine neue Ver -

<ung für die Lösung dieser wichtigen und ent -
stheidenden Frage . Es wird natürlich einige Tage- dauern , bis ein neues Kabinett in Frankreich gebildet
nt , denn die Herren Parlamentarier drängen sich nicht
gerade danach , in diesem unangenehmen Augenblick Re -
gierungsämter zu übernehmen . Es scheint auch fast
als ob Herriot sich gern für eine spätere Ee -
lgenheit auf sparen möchte . Aber es hat nicht

Verordnung des Reichsbrschofs .

r
^ an - Kirchenamtlich wird durch den evanqe -

lnchen Pressedienst mitgeteilt :

Ri . :c^ ^ ^ dieichsbischof hat in seiner Eigenschaft als Landes -
fpchor der evangelischen Kirche der altpreußifchen Union
folgende Verordnung zur Sicherung einheitlicher Füh¬
rung der evangelischen Kirche der altpreußischen Union er -
ici | | en .

IreiJ ^ Z Sicherung einheitlicher Führung der evangelischen
ftMe der altpreußifchen Union verordne ich gemäß Artikel

■ l
. dei Verfassung der deutschen evangelischen Kirche

§ ? mäß § 1 des altpreußischen Kirchengesetzes über die
- Errichtung des Landesbnchofsamtes und von Bistümern
I September 1933 ( kirchliches Gesetz und Verordnungs¬blatt S . 141 ) was folgt :

L § 1 - Die Befugnifse des Kirchensenates der
^ evangeliichen Kirche der altpreußischen Union werden durcheen Landesbischof ausgeübt .

ML § 2 - Der Landesbischof ist berechtigt , dem
ftungelischen Oberkirchenrat und den ihm Nachgeordneten

- grellen der allgemeinen kirchlichen Verwaltung Wei -
, ' Ungen zu erteilen .

das Verhältnis des Bischofs zum
« riUDL b € r Kirchenprovinz fiüdet § 2 ent -

| iprechende Anwendung .

W,, „ ,
§ Entgegensteheicke Bestimmungen der Verfassung der

evangelifchen Kirche der altpreußifchen Union bleibest für
Mie Geltungsdauer dieser Verordnung außer Anwendung .

Ein neues Zeitalter .

Bon Friedrich Wilhelm Heinz .

, _ Das gewaltige Geschehen , das am 3 0 . Januar
1933 begann , das mir ifeit einem Jahr tagtäglich er =
leben durften und das noch lange nicht abgeschlossen ist ,bedeutet mehr als einen Wechsel der Regierung , mehl '
auch als einen Wechsel des Systems : Es ist der
Durchbruch der deutschen Revolution und
es ist der Anbruch einer neuen Epoche der
Weltgeschichte . --

. 3 -ede
. Wertung dieses ersten Jahres der national¬

sozialistischen Staatsführung , die nicht steckenbleiben
will im Aufzählen der getroffenen Maßnahmen , die ja
nur der sichtbare Ausdruck einer inneren Verwandlung
ftnb , muß ausgehen von dieser Tatsache einer neuen
Epoche und muß bestimmt fein von der Ehrfurcht vor
bem Wirken der Vorsehung auf Erden , das mir Men¬
schen Geschichte nennen . Nur aus dieser Gewißheit und
nur aus dem Bekenntnis zur deutschen Revolution
können wir die Kraft und das Recht schöpfen , das große
Überzeitliche und Weltgeschichtliche bedingungslos zu He¬
ld he n und bas Kleine und Unzulängliche , bas dem
Werk aus Menschenhand nun einmal anhaftet , zu
übersehen .

Mit dem Willen der Vorsehung und dem Schicksal
in Einklang sein , heißt bas Notwendige zu tun
und die Gestaltung des Zukünftigen in die Hanb
zu nehmen . Die deutsche Revolution war eine solche
Notwendigkeit der schicksalhaften Entwicklung , und des¬
halb konnte sie ausgeführt werben nur von einem
Menschenschlag , in dem der Wille zum Notwendigen
und Zukünftigen als eine Tatverpflichtung empfunden
würbe .

Revolutionen find gewaltige geistige Verwandlun¬
gen der Völker , die sich auf Zeiträume von Jahrzehnten
erstrecken , um sich in die Jahrhunderte auszuwirken
Revolutionen erfüllen ein inneres Gesetz , dem die Men¬
schen dienen und dessen Vollstrecker sie find . Revo¬
lutionen brechen aus dem Vorgang der geistigen
Umformung und seelischen Verwandlung
durch in das Bereich der Staatsgestaltung , wenn der
neue Menschenschlag genügend gchärtet und erprobt ist ,
um allen Rückschlägen und Belastungen gewachsen zu
sein . Der Durchbruch dieses Menschenschlages in die
staatliche Wirklichkeit erfolgte am 30 . Januar 1933 .
Von diesem Tage ab ist die deutsche Revolution , die
bis dahin eine Sache der deutschen Menschen war , zur
Sache des deutschen Staates geworben . Vom
30 . Januar ab war die revolutionäre Neuformung der
deutschen Wirklichkeit nicht mehr aufzuhalten . Was
von diesem Tage ab erfolgte , ist geschichtlich e
Notwendigkeit und unerbittliche Folgerichtigkeit
aus der Tiefe der völkischen Kraft und aus der Tiefe
der staatlichen Verantwortung . So wurde der
30 . Januar 1933 , an dem der Marschall des Weltkrieges ,
an dessen überragendem Menschentum die Kräfte der
Revolution sich geklärt hatten und gereift waren , dem
Soldaten des Weltkrieges Adolf Hitler die Führung
des Staates in die Hand legte , zur Krönung jenes
Kampfes , den die besten Deutschen aller Stände und
Stämme seit Bismarcks Abgang ausgefochten hatten .
So brach der Menschenschlag , der im Frontsoldaten und
Einzelkämpfer der Materialschlachten seine reinste Aus¬
prägung erfahren hatte , in die staatliche Wirklichkeit
durch . So verwandelte sich die deutsche Revolution aus
einer seelischen Erschütterung und Umwälzung in
Staatskunst und Volksführung .

Die deutsche Revolution geht von einem ganzen , in
sich geschlossenen und gefestigten Menschenschlag aus .
Deshalb wirb die Revolution eine totale fein , b . h . ,
sie wird alle Bezirke unseres staatlichen , kulturellen und
wirtschaftlichen Lebens erneuern . Wäre die Revo¬
lution nur eine Angelegenheit einer allgemeinen Ge¬
fühlserregung des Volkes , so würde sie ebenso stecken
bleiben , als wenn sie nur eine Verwaltungs -Reform¬
maßnahme der Staatsführung wäre . Die deutsche Re¬
volution aber ist ein ins Staatliche übersetzter seelischer
Vorgang : Ein neuer Mensch , ein neues
Menschentum trittt in Aktion , und dieses
Menschentum . unterliegt dem Gesetz , nach dem es ange -
treten ist .

Der reaktionäre Aiensch wird dieses Gesetz der
deutschen Revolution genau so wenig begreifen wie der
liberale Mensch . Beide sind unfähig , den liefen *

vorgang der deutschen Revolution zu begreifen , auch
wenn sie heute so tun , als ob die Geschichte des

In dieser Ausgabe :

Ein Jahr im neuen Reich .

Zum 30 . Januar 1934 .
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fflicht zu arbeiten ,

vorzel

Führerwechsel im Kyffhäuserbrmd
General von Horn zurückgetreten .

Der vollendete Durchbruch der NSBO
Aufruf Schuhmanns zur Neuorganisation der Arbeitsfront .

FMtWr Dienst an - er WnWit lies Alkes .

Aufgabenteilung zwischen kirchlicher und nationalsozialistischer Wohlfahrtspflege .

Weltanschauliche Führung in den Betrieben .

Berlin , 28 . Ian . Der NSBO .-Leiter , Staatsrat Walter

Schuhmann , nimmt in einem Aufruf „ Der vollendete

Durchbruch der NSBO .
"

zur Neuorganisation der Deutschen
Arbeitsfront Stellung . In dem Aufruf heißt es u . a . :

Überall im öffentlichen Loben Deutschlands ist heute die

Partei bestimmend . Als SpezialtruMe im Kampf um die
Betriebe hat die NSBO .- ihr großes Ziel erreicht , d . h . sie
hat heute die unumstrittene weltanschauliche
Führung der im Betrieb vereinigten Betriebsfüh -

runa und Betriebsgefolgschaft . Das Reckt der Führung hat
sich die NSBO . durch Blut und Opfer , durch zähesten auf¬
opferungsvollsten Kampf erworben . Die Führung durch die
NM3O . garantiert auch für alle Zukunft , daß in den deut¬

schen Betrieben nicht mehr Klassenkampf und Kastengeist die
Arbeit hemmen , sondern durch innigstes Zusammenarbeiten
der Gedanke der Volksgemeinschaft in Deutschland
und derganzenWeltzumVorbild erstmalig in die i

Tat umgesetzt wird . Die Anerkennung der hohen Leistungen
unserer Betriebspioniere durch den Stabsleiter der PO . wird
uns Ansporn fein für die großen Aufgaben , die wir im

Interesse des schaffenden deutschen Volkes zu leisten haben .
Mit dieser Anerkennung verbinde ich als Leiter der NSBO . 1
den Dank an den Stabsleiter und an alle am Aufbau der (
NSBO . tätig gewesenen Mitarbeiter und erwarte , daß bis

zum Letzten alle Kraft eingesetzt wird , um das Ziel unseres
Führers Adolf Hitler in kürzester Zeit zu erreichen .

Zulassung von NSBO . - Männern zur Partei .

Berlin , 28 . Jan . Der Reichsorganisationsleiter der :

Zwischenfälle bei einer Kaiser -

Geburtstagsfeier .

Berlin , 28 . Jan . Von zuständiger Seite wird mitge¬

teilt ' Am Freitagabend veranstalteten die Offiziers -

verbände in Berlin anläßlich des Geburtstages des

früheren Kaisers einen Festabend in den gesamten Rau¬

men des Zoo . Bei der Anfahrt der Teilnehmer kam es ver¬

schiedentlich zu Zurufen , weil entgegen dem erlassenen Ver¬

bot verschiedene Teilnehmer in Stahlhelmuni -

sorm und mit Hakenkreuzbinden erschienen

Oberst Reinhard Bundesführer .

Berlin , 28 . Jan . Reichspräsident v . Hindenburg ,
der Schirmherr des deutschen Reichskriegerbundes Kyff -

häuser , hat den Rücktritt des Kyffhäuserbundesführers ,
General der Artillerie a . D . von Horn , genehmigt .

300 Millionen Mark für das Winterhilfswerk .

Düsieldorf , 28 . Jan . Auf dem Eaukongreß der NSV .

sprach der Reichsführer des Winterhilfswerkes , Hilgen -

feldt , über die Aufgaben der NSV . Bei Beginn des

Winterhilfswerkes , so führte er aus , hat man nicht an das

Mitleid , sondern an die Kraft und die Stärke des Volkes

appelliert . Von Beginn des Werkes an war uns klar , dag

es nicht wirtfchaftszerstörend wirken dürfe , son¬

dern daß es der Wirtschaft dienen müsse . Dies ist uns rm

weitesten Sinne gelungen . An den verschiedensten Stellen

konnte die Wirtschaft durch unsere Maßnahmen belebt wer¬

den , so beispielsweiie im Steinkohlen - und im Vraunkohlen -

berabau und in der Landwirtschaft . Das gesamte Wrn -

terhilfswerk kann mit 300 Mill . M . beziffert
werden . Es steht zu erwarten , daß bei gleichbleibendem Ern -

aana der Spenden diese Zahl erreicht wird . Mit Familien¬

angehörigen versorgt das Winterhilfswerk rund 16 M 11 -

Honen Menschen , das ist ein Viertel des gesamten

Skrupellofe Hetzarbeit .

Berlin , 27 . Jan . Das außenpolitische Amt der NSDAP - -5

teilt mit : In letzter Zeit hat die ausländische Presse crneu

gegen die NSDAP , die unerhörtesten VerleuNZ j
düngen verbreitet . So sollte jte an der Ermordung
rumänischen Ministerpräsidenten D u c a schuldig sein , Siw

tärkonspirationen gegen andere Staaten vorbereiten
Soeben bringt ein internationales Blatt in Wien , ,.~ el£ a

graaf
"

, einen Bericht , wonach die politischen Attentate ; ‘ =.

Südslawien auf das außenpolitische Amt und seinen Leile ^ D
Alfred Rosenberg , zurückgehen sollen . Das ist eine w * J

Verleumdung , die wir als solche hiermit öffentlich ®L, i
skrupellose st e Völkerrechtsoerletzung ? rfl ® 4
marken . Ziel dieser verleumderischen , gemeinsam in MW
verschiedensten Staaten zusammenwirkenden Tätigkeit -g ä
einen Frieden in Europa nicht aufkommen -zu lasten ,
Nationen gegen das neue Deutschland auszureizen .

Deutschen Arbeitsfront und stellvertretende Leiter der
NMO ., Claus Beignet , gewährte dem Hauptschriftleite : |
des „ Deutschen

"
, Karl Busch , eine längere Unterredung , die |

sich mit der Neuordnung der Deutschen Arbeitsfront und den
von Dr . Ley dazu herausgegebenen Erlösten befaßte , ll . a .
wies in der Unterredung der Besucher darauf hin , daß der
NSBO . durch die Neuordnung eine außerordentliche Ver¬

antwortung auferlegt worden sei. Dies wurde vom Reichs -

organifatiönsleiter bestätigt ir1 01 ---- ' '■* t "

NSBO . gerade darum .........
wortung zu erhalten und als die P i o n i e
den Betrieben auch praktisch im neuen <

zu werden . Weiterhin wies Reichsorganisattonsleiter Selzner ,
veranlaßt durch eine Bemerkung des Besuchers darauf hin , |
daß die NSBO . nicht nur als Teil der Partei gelte , sondern
ein T e i l de r Pa r t « i ist . Auf den Einwand : „ Ja , e :n

Teil der NSDO .- Männer sind aber gar nicht Parteige -

nassen
"

, erwiderte Selzner : Das stimmt . Ein großer Teu
der NSBO .- Männer waren Nationalsozialisten , aber keine a

offiziellen Mitglieder , so daß sie nur als Sympathisierende j

gelten konnten . Nach einer Abmachung mit dem Reichsschatz-
meister Schwarz sollen die NSBO .- Männer , die vor dem
3 0 . Januar 1933 in der NSBO . kämpften und .
nicht offizielle Mitglieder der NSDAP , waren , die Par - 5

teimitglied schäft nachträglich erwerben ^
können . Das ist notwendig , da die NSBO . die Ver - g
trauensräte und die Sachverständigenbeiräte stellen soll , drtW
das Gesetz der nationalen Arbeit vorsieht . Diese wichtiM (4

Stellen müsten nun möglichst mit Nationalsozialisten besetzt Z
sein . Auch im weiteren Verlauf der Unterredung beton « M

der Reichsorganisationsleiter noch einmal : „Die DeutM , ]
Arbeitsfront überwacht scharf , daß für die Beisitzer der sozia -

|
kn Ehrengerichte nur solche Vorschläge zustande kommest , dieW
im Pevsonenkreis tatsächliche Nationalsozialisten umfasten - -

Denn nur auf der nationalsozialistischen Gesinnung kann

nationalsozialistisches Handeln entspringen .

deutschen Volkes . , , , . . . ,
Das Recht an die Gemeinschaft , so führte Hilgenfeldt

weiter aus , kann nicht größer sein als die Pflicht gegenüber

der Gemeinschaft . Das ist die Umkehrung des bisherigen

Erurüffatzes auf dem Gebiete der Wohlfahrt überhaupt . Wer

vom Staate unterstützt wird , hat die Pflicht zu arbeiten ,
nicht zu arbeiten an irgendeiner Sozialaktion des Volkes .

Auf dem Gebiete des Anstaltswefens finden

wir ein Chaos vor , wie kaum auf,einem anderen Ge¬

biete der deutschen Wirtschaft . Der größte Teil der Staats¬

mittel muß von den Anstalten dazu verwendet werden , um

sie über Master zu halten , weil sie unwirtschaftlich

geworden sind infolge einer falschen wirtschaftlichen
Handlung , weil sie nicht nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten

des Bedarfes und Gemeinwohles , sondern nach Eepchts -

punkten irgendeiner Organisation geschaffen worden sind .

Oberst a . D . Reinhardt ,

General von Horn führte seit sieben Jahren den Kyffhäuser -
bund und es ist ihm gelungen , diese größte Einheit ehe¬
maliger Soldaten geschlossen dem Volkskanzler des neuen
Deutschen Reiches , Adolf Hitler , zu unterstellen .

Der Reichspräsident hat an General von Horn folgen¬
des Handschreiben gerichtet : Sehr geehrter Herr General !
Mit Ihrer Absicht , von dem Amte des Bundesführers des
deutschen Reichskriegerbundes Kyffhäuser zurückzutreten , er¬
kläre ich mich in Würdigung der mir vorgetragenen Gründe
einverstanden . Bei ihrem Ausscheiden aus diesem Amte ge -

Deutschen Reiches erst mit dem 30 . Januar 1933 an¬

finge . Denn beider Bestreben ist im Grunde rückwärts

gerichtet , sie wollen nicht das Notwendige , um des

Künftigen willen , sondern sie wollen das Zweckmäßige ,
um der eigenen privaten Gefühle oder des privaten
Nutzens willen . Es mag den Reaktionären und Li 'be -

ralisten aller Schattierungen vorübergehend gelingen ,
kleine Adern des gewaltigen Stromes auf ihre Kon¬

junkturmühlen zu leiten die Zukunft selbst wird nur ge¬
tragen von dem revolutionären Typ unseres 20 . Jahr¬
hunderts , nämlich dem heroifch - re ali sti -

fchen Menschen des Kampfes und des Wil¬
lens zur Macht und zur Zukunft .

Mit Recht ist für diesen neuen , an der Front ge¬
härteten und im Kampf um den Staat versachlichten
Menschenschlag der Begriff des „ politischen Soldaten

"

geprägt worden . Ein „ politischer Soldat "
, das ist nicht

derjenige , der — nach den klaren Worten sowohl des

Führers Hitler als auch des Stabschefs Röhn — recht¬
zeitig ein Parteibuch erwarb oder sich eine Uniform
anpaffen ließ , sondern nur der , in dem die Flamme der
Revolution fortbrennen wird , weil sie in ihm schon vom

Beginn seines politischen Erwachens brannte . Poli¬
tisches Soldatentum und revolutionäre

Gesinnung ist einzig und allein eine Sache der

Haltung , und die Haltung des Menschen ist wieder¬
um nur das Abbild seiner Innerlichkeit und Seele .

Das Werk dieses ersten Jahres der nationalsozialisti¬
schen Staatsführung gehört bereits der Geschichte an . Die

Leistung der neuen Führung ist unbestritten . Das

Menschlich -Allzumenschliche wird in dem Maße zurück¬
treten , in dem noch größere , noch schwerere Anforderun¬
gen gestellt werden . Zu billiger Selbstgenügsamkeit ist
noch kein Anlaß . Der Stolz auf das Erreichte ist ein

Ansporn auf das noch zu Leistende . Wir sind durch die
Revolution als Volk und Staat wieder hineingestellt
worden in die Geschichte . Geschichte aber heißt Kampf
und alleräußerste Anspannung der letzten Kräfte . W t r

stehen hente als revolutionäres Volk in¬
mitten eines bürgerlich satten Europas ,
das die bequeme Zwangverordnung von

Versailles für alle Ewigkeit bewahren
möchte . Wir haben allen Völkem ringsum dis

Friedenshand dargeboten , und wir wiffen , daß die

Völker im Grunde ihres Herzens bereit sind , in die

Friedenshand einzuschlagen . Wir sehen aber staatliche
Ordnungen , die krampfhaft festhalten an dem Geist des
liberalen und reaktionären Unfriedens von Versailles .
So kommen wir um die Parole : „ Friede den Völ¬
kern ringsumher , aber Revolution

gegen den Geist von Versailles ! "
nicht

herum .
So gibt es , innenpolitisch wie außenpolitisch gesehen ,

am Jahrestag der deutschen Revolution für den wirk¬

lichen Revolutionär nur eine Entscheidung : im uner¬

müdlichen , pflichtgetreuen und nur auf das Ziel

schauenden Einsatz allen Gegnern des neuen Reiches ein

Werk hinzuftellen , das als Vorbild ebenso über¬

zeugt , wie es als E a n z e s unangreifbar ist . So sei

unser Jahresgedenken nichts anderes als ein soldatisch -

einfaches Kamps - und Werkgelöbnis : im Geist der

deutschen Revolution und gegenüber
ihrem Führer , der sie zu erfüllen
trachtet .

Es ist daher notwendig , daß im Rahmen der Eesundungs -

politik der deutschen Wirtschaft auch dieses Problem gelöst
werden muß . Grundsatz ist : Abkehr von der individuellen

Wohlfahrtspflege der
'

Vergangenheit und Zukehr zur
Wohlfahrtspflege des Gemeinwohles .

Eine weitere Aufgabe der NSV . sehe ich in der E r -

gänzung zu den Verbänden der kirchlichen
Wohlfahrtspflege auf dem Gebiet , dem gesunden
Volk zu dienen . Ich weise dabei den kirchlichen Wohlfahrts¬
verbänden für die Zukunft die Aufgabe zu , sich aus Grün¬
den christlicher Barmherzigkeit all jener unglücklichen Opfer

zuzuwenden , die für die gesunden Volksteile verloren sind .

Ich glaube , daß aus dieser klaren Trennung der Aufgaben
in Zukunft auch das erträglichste Einvernehmen erwächst .
Wir wollen fanatische Eesundheitsdiener des

deutschen Volkes sein , wir wollen sorgen , daß der

Führer in Zukunft ein gesundes und starkes Volk hat , und

das ist auch die Aufgabe der NSV .
Wir müssen aber auch etwas tun für die zu erwarten¬

den Kinder . Deshalb werden wir im Anschluß an das

Winterhilfswerk ein neues Hilfswerk „ M utter

und Kind " einleiten . Es darf nicht vorkommen , daß eine

Mutter ihr Kind töten muß , weil Jti wirtschaftlich nicht in

der Lage ist , es zu erhalten . Auch werden wir uns der

Mütter der unehelichen Kinder annehmen , denn es ist

barmherziger , ihnen zu Helsen und Erziehungsarbeit zu

leisten , als daß wir uns hinstellen und sie verächtlich machen .

Zum Schluß seiner interessanten Ausführungen ging
der Reichsführer noch auf die die zu schaffende Schwe¬

sternschaft ein , wobei er betonte , daß man bannt nicht

den kirchlichen Organisationen Konkurrenz machen , sondern
einen allmählichen Wandel in den jetzt bestehenden freien

Schwesternschaften erreichen wolle . Ebenso wie die christ¬

lichen Schwestern sollen unsere Schwestern Volk und Nation

dienen aus dem gleichen Gedanken , der Ethik .

denke ich der wertvollen vaterländischen Ar¬
beit , die Sie in Ihrer langjährigen Tätigkeit als Führer -
des Kyffhäuserbundes geleistet haben und spreche Ihnen •
hierfür herzlichen Dank und aufrichtige Anerkennung aus . ■
In alter Kameradschaft verbleibe ich mit freundlichen
Grüßen Ihr ergebener gez . v . Hindenburg .

"

Die heute in Berlin zusammengekommenen Landes¬
führer des Kyffhäuserbundes haben einstimmig den Oberst -
landesführer der SAR . IL Oberst a . D . Reinhard , ge¬
beten , die Führung des Kyffhäuserbundes zu übernehmen .
Der Oberstlandesfuhrer erklärte sich bereit , die Führung zu
übernehmen und sicherte zu , den Kyffhäuserbund in
seinem Bestände zu erhalten .

waren . Im Verlaufe der Festrede des Grasen von der

Goltz entstand unter einem Teil der Zuhörer eine starke

Empörung . Als von der im Saal herrschenden Empörung
Nachricht zu der vor den Festsälen sichenden Menschenmenge

gelangte , versuchte diese , in den Saal einzudringen . Die

eingedrungenen 50 bis 60 Personen wurden gemeinsam

durch SA . und Polizei aus dem Saale gchrängt . Der Ver¬

sammlungsleiter schloß infolge der herrschenden Unruhe
----- - - - - d j e Versammlung . Zu Tätlichkeiten ist

es nicht gekommen . Eine eingchende Untersuchung ist auf

ausdrückliche Anweisung des preußischen Ministerpräsidenten
in die Wege geleitet worden .

Die Eingliederung des Stahlhelms
in die SA .

Die inneren Einrichtungen des Bundes bleiben bestehen .

Berlin , 29 . Jan . Zu der Meldung über die bevor -

stchende Eingliederung der SA .-Reserve I ( Stahlhelm ) in :
die SA . erfährt die „ Kreuzzeitung

" von Stahlhelmseite , daß
ausführliche Befehle für die nächsten Tage erwartet werden .
Der Inhalt der Abmachungen dürste etwa der folgende sein : j

Die bisherigen Reserve - Formationen der
SA . und SA . - Reserve I ( Stahlhelm ) werden zu
einer einheitlichen SAR . I , die völlig im Verband ,
der gesamten SA . Zieht , zusammengefaßt . Die Mitglieder
der bisherigen SAR . I ( Der Stahlhelm ) bleiben wei¬

terhin Mitglied des Stahlhelms , B . d . F . 1
Dieser Bund bleibt in Anerkennung seiner Verdienste nach a
dem Willen des Führers und des Stabschefs mit feinem

sozialen Apparat , mit seinen finanztechnischen Einrich¬
tungen , mit seiner Presse usw . unter Führung seines Grün¬
ders , des Reichsarbeitsministers Franz Selote , erhalten . |
Jeder Stahlhelmkamerad , der aus beruflichen oder körper - t

lichen Gründen eine aktive Tätigkeit in der SA .- Reserve

nicht ausüben kann , hat also die Möglichkeit , als Mitglied
einer Ortsgruppe des Stahlhelms auch weiterhin der natio¬

nalsozialistischen Bewegung verbunden zu bleiben .

-(tätigt mit der Bemerkung , daß ja die °

n immer gekämpft habe , diese Verairi -

ergruppein j
Staat verankert i
nsleiter Selzner , Z
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v . . . ------- , ---------- . . . ^ _ kt sei offen¬
bar nicht „ ein weiterer Vertrag , sondern eine ganz große
staatsmännische Tat "

.

Washington sagt : „ Eine ganz große
staatsmännische Tat "

.

Die Hand zum Frieden .

Bemerkungen zum deutsch -polnische » Berständigungs -
abkommr » .
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Havas meldet aus Lissabon , daß in einem Theater
eine innenpolitische Kundgebung unter dem Vorsitz des
Ministerpräsidenten S a l a z a r zugunsten der nationalen
Propaganda stattsand , an der auch einige italienische
Faschisten in Schwarzhemden teilnahmen . Als die Redner
auf Adolf Hitler und Mussolini zu sprechen kamen ,
brach die Versammlung in st ü r m i s ch e n Beifall aus .

„ Kraft durch Freude .
"

Vierte Veranstaltung : Sinfonie - Konzert .

Durch ihre künstlerisch einwandfreie Programmauswahl
und durch die hohe Qualität der Darbietung ragte die Son -
derveranstaltuna des Kurorchesters , das am Samstag ein
volkstümliches Sinfoniekonzert gab , weit über die bisherigen
Abende der NS .- Eemeinfchaft „ Kraft durch Freude

"
hinaus .

Zwei klassische und drei romantische Kompositionen bildeten
die — diesmal nicht zu lange — Vortragsfolge und beide
Epochen , wurden durch Orchesterwerke und durch besonders
interessante Jnstrumentalkonzerte lebendig . Nach Joseph
Haydns schwungvoller „ Militär -Sinfonie

"
, die Musikdirektor

H . Albert in kontrast - und intensitätsvoller Ausdeutung
dirigierte , kam zum ersten Male ( !) Mozarts C - Dur -Konzerr
für Flöte und Harfe zu Gehör . Als sich kürzlich der neue
Harfenist unseres Kurorchesters , Rolf Naumann , im
Paulinenschlötzchen vorstellte , wurde es sofort klar , daß in
ihm ein wohlgeschulter und tüchtiger Musikant gewonnen ist .
Jetzt bewährte er sich in einer künstlerisch bedeutenden und
spieltechnisch sehr anspruchsvolle Aufgabe . Seine echte
Musikalität und sein nllancenreiches Spiel wuchs mit der
durchdachten und stilgerechten Interpretation des schwieri¬
gen Flötenparts , den Franz Danneberg mit all seiner
brillanten Fingerfertigkeit und seinem reifen , schlichten
Künstlertum trefflich meisterte , zu einer ausgeglichenen , aus¬
drucksstarken Leistung , an der die exakte Orchesterbeglei -
tung erfreulichen Anteil hatte . Vollberechtigt dankte beiden
Künstlern stürmischer Applaus . Für das romantische Solo -
konzert , für Volkmanns Cellokonzert in A - Moll , brachte
Anton H o i g t den rechten kantilenen Ton und die erforder¬
liche Finger - und Bogenbeherrschung als Selbstverständlich¬
keiten mit ; es ist erstaunlich , was dieser fleißige , strebsame
Cellist leistet : Vor kaum einer Woche erst spielte er Hinde¬
miths eminent schwieriges Konzert auswendig , jetzt bietet er
schon ein weiteres kompliziertes Virtuosenstück , ebenfalls
ohne irgend ein Notenblatt . Das verdiente die reiche An¬
erkennung , die das interessierte Publikum begeistert spendete .
Durch das Orchester kamen zwei Meister der deutschen Früh »
romantik zum Erklingen , Schuberts graziöse und leichtbe¬
schwingte G - Dur - Ballettmusik aus der „ Rosamunde

" und
Webers festlich - rauschende Jubelouvertüre mit dem neuen , ins
Deutschlandlied ausklingenden Schlußteil . l

Das deutsch - polnische Verständigungsabkommen , das am
Freltagvormittag von dem deutschen Reichsaußenminister und
dem polnischen Gesandten Lipsky unterschrieben wurde ist ein
Erergnrs von größter politischer Tragweite . Ge -
lingt — woran wir nicht Zweifeln - die baldige Ratifizie¬
rung durch Seim und Reichstag , so ist damit inmitten eines
zerrißenen und sich befehdenden Europas der Grundstein zu
einem ehrlichen und dauernden Frieden gelegt . Voraussetzung
ist nur , dag die anderen Völker in die Linie der Politik , die
hier beschritten wurde , einschwenken . An ihnen , nicht mehr

„ Bildende Kunst und Musik . Im Reichstagsge¬
bäude ( Ehrensaal , Reichsratssaal und Zeitungslesesäal )
wurde eine Ausstellung „ Kunstbesitz der Stadt

n “
eröffnet , die , wie der Titel schon sagt , aus¬

schließlich Werke aus städtischem Besitz umfaßt . Neben Ge¬
mälden , Graphiken und Plastiken aus alter und neuer Zeit
weist die Ausstellung auch eine stattliche Anzahl von kunst¬
gewerblichen Eoldschmiedearbeiten auf . — In Florenz
hat eine deutsche Kunstausstellung stattgefunden ,
deren Ziel es war , den künstlerischen Willen des neuen
Deutschland durch diese erste Schau im Auslande bekannt
zu machen . Nach dtzm „ Pantheon

"
hat die Ausstellung einen

außerordentlich großen Erfolg gehabt . Unter den ausge¬
stellten Werken befanden sich solche von Steppes . Bühler ,
Poetzelberger , Fritz und Erich Erler , Heise u . a .

Ntschl° nd
°

7chäl?
° " ^ ^ a6er mit Nachbarland

TnT
- st selbstverständlich daß mit der Schaffung einer

iolchen neuen Plattform die Verhandlungen zwischen Deutsch -
land und Polen nicht beendet sind . Sie gehen weiter , so
? elt

.
dle deutsch -polnischen Handelsvertragsverhandlungen

betroffen werden , die günstig zu beurteilen sind . Sie setzen
neu überall dort em , wo bisher zwischen den beiden Re¬
gierungen über wichtige Probleme nur ungenügend direkt
verhandelt wurde . Besonders wichtig der Satz , daß von
diesen Verhandlungen keine Frage von internationaler Be¬
deutung ausgeschloffen ist . Neben den politischen Besprechun¬
gen werden also auch die kulturellen , die Minder -
heitsfragen , und die wirtschaftlichen in Angriff
genommen werden . Wie weit der Horizont für diese Aus¬
sprache gespannt ist , beweist die Ausdehnung des Paktes auf
zehn Jahre . Dadurch wird im übrigen jener Vorwurf gegen
die deutsche Politik widerlegt , daß es dem politischen Führer
Adolf Hitler nur auf eine vorübergehende Atempause an¬
komme . Zehn Jahre find keine Atempause , sie sind ein Beweis
zum Frieden . Deutschland wünscht , daß in diesen zehn Jahren
das deutfch - polnyche Verhältnis von Grund auf gereinigt
und neugestaltet wird .

Die Aufnahme in den anderen Ländern ? Daß Frank -
r e ich sehr entzückt ist, braucht man nicht anzunehmen . Es
sah in Polen immer den Vasallen ohne eigenen Willen . Es
wird enttäuscht sein . Aber der Weg dieses Abkommens ist
recht verstanden auch ein Fingerzeig für Frankreich und die
ihm blindlings verpflichteten kleineren Mächte . Wenn sie
wollen , können sie gleich unmittelbar mit Deutschland ver¬
handeln . Polens Entschluß ist ein Beweis dafür , daß man
damit weiterkommt als auf dem Umweg über Genf , ist zu¬
gleich ein Beweiß , daß man in Polen die hetzerischen Greuel -
lugen gegen den Nationalsozialismus durchschaut hat . Und
Rußland ? Auch hier wird vielleicht ein Raunen an¬
heben , vielleicht mehr als ein Raunen . Aber war nicht
Litwinow immer für direkte Verständigung , schloß er nicht
selbst mit Polen einen Pakt ? Wenn Rußland das Abkommen
recht versteht , kann es nur eine Entlastung empfinden . Bisher
stand Polen mit doppelter Front im europäischen Osten .
Durch das deutsch - polnische Verständigungsabkommen ist der
osteuropäische Frieden gewiß nicht geringer geworden .

Für Deutschland selbst aber zeigt dieses Abkommen das
eine : wo ein politischer Wille ist , da ist auch ein
politischer Weg . Die Verständigung mit Polen ist der
erste große Schritt einer klaren deutschen Politik seit dem
Kriegsende . Die Regierung Adolf Hitler hat damit auch
außenpolitisch ihre hohe Befähigung nachgewiesen .

Kurze Umschau .

Ministerpräsident Klagges hat an den Reichsführer
der SS . Himmler folgendes Telegramm gesandt : „ Es ist
mir eine Freude , Ihnen mitteilen zu können , daß Sie heute
auf Beschluß des braunschweigischen Staatsministeriums zum
Kommandeur derpolitischen Polizei für das
Land Braunschweig ernannt sind . Ich hoffe , Sie recht
bald einmal in Braunschweig begrüßen zu können .

"

*

Der bisherige bayerische Staatskommiffar z . b . V . Stabs¬
chef Ernst Röhm ist durch seine Ernennung zum Reichs¬
minister aus der von ihm innegehabten Stellung als Bsvoll -

mächtigter Bayerns im Reichsrat ausgeschieden . Als Ersatz
für ihn wurde auf Vorschlag des bayerischen Staatsministe¬
riums der SA .- Eruppenführer Karl Schreyer , Amtschef
der obersten SA .-Führung , in den Reichsrat berufen .

*

Wie die Oberste SA . - Führung mitteilt , ist der
Bund deutscher Osten , in dem sämtliche Ostoerbände
zufammengesaßt sind und der dem Außenpolitischen Amt der
NSDAP , unterstellt ist , nicht als politischer Klub
anzusehen . Demgemäß ist gegen die Zugehörigkeit der
der obersten SA .- Führung unterstellten Gliederungen zum
Bunde deutscher Osten nichts einzuwenden .

*>

Die Nachricht , daß General von Seeckt in chinesische
Dienste eingetreten sei , ist falsch . Richtig ist vielmehr , daß
General von , Seeckt lediglich eine erneute Einladung
von chinesischer Seite erhalten hat , seinen Besuch des
letzten Jahres zu wiederholen und seine Studien der dortigen
Vorgänge und Verhältniffe fortzusetzen .

> es neu ist , zeigt schon die Sprache und die Form
des Paktes , die von allen üblichen diplomatischen Gepflogen -
heiten abweicht und doch durch die damit verbundene Ratifi¬
zierung eine vollgültige Abmachung darstellt . Das Wichtigste
daran : i » dieser Vereinbarung steht nicht ein einzigesmal
° as Wort Genf . Auch wenn die Bündnisverträge anerkannt
werden , bleibt der unnötige Wust der sogenannten Völker -
ounüslnstitutionen beiseite geräumt . Deutschland und Polen
verkehren heute nicht mehr über dritte Instanzen . Sie be¬
handeln alle Möglichkeiten und selbst die Schwierigkeiten
ihres gegenseitigen Verhältnisses unmittelbar von Volk zu
Volk . Daß sie diesen Willen vertraglich bekräftigen , beweist ,
daß alle Nachrichten über ein polnisch - französisches Bündnis ,das militäriiche Klauseln gegen Deutschland enthält , falsch
hnd . Polen hat als freier Staat eine Schwenkung seiner
bisherigen Politik vollzogen , die sich nicht gegen irgend ein
anderes Volk richtet , sondern nur die Absicht zur Verständi -

Edmung Weyns zu Wort , den man gern einmal wieder
in einer größeren , technisch und geistig anspruchsvolleren
Ausgabe Horen möchte . Seine gestern bewiesene Tonqualität
verdichtete diesen Wunsch . Breiter angelegt als dieses ein »
iatzige Stück ist die S e renadeOpus48fürStreich -
o r ch e st e r , die geschickt alle klanglichen Möglichkeiten dieser
Besetzung ausnützt . Im Finale kommt auch nationales
Kolorit dazu , das einen neuen Auftrieb auslöst . Die sorg¬
fältig durchstudierten Aufführungen brachten Elmendorfs leb¬
hafte Ovationen ein .

„ Den Reigen der Liedvorträge eröffnete Erna Maria
Müller , die den etwas antiquiert neckischen Ton zweier
Stücke aus dem Kinderliederalbum Opus 54 treffend wieder¬
zugeben wußte . In zwei Duetten aus Opus 46 vereinigten
stch Käte R u s s a r t s und Helena Brauns dramatisch
gefärbte Stimmen . Karl Schmitt - Walter bot zwei
Gesänge , von denen der erste , die „ Serenade Don Juans "

,
vielleicht das beste Stück aus der übrigens klug ausgewähl¬
ten Liedfolge war , während in der Fürstenarie aus „ Pique
dame "

schmachtende , Melodik den dramatischen Ausdruck
schwächt . Die schönste Leistung des Konzerts war die Ver¬
körperung der „ I o l a n t h e “

, der Titelfigur aus Tschai¬
kowskys gleichnamiger letzter Oper , durch Käte R u s s a r t ,
die zusammen mit dem nicht ganz in gewohnter Form be¬
findlichen Bodo Ereverus die zentrale Duett - Szene der
Oper vortrug . So gewandt Elmendorfs auf dem Flügel be¬
gleitete , hier hätte man sich doch zur Untermalung der
Stimmen das romantische Kolorit des Orchesters gewünscht .
Neben Elmendorfs bewährte sich an der delikaten Be¬
gleitung der Kinderlieber Heinrich Hollreiser . Allen
Darbietungen zollte das recht gut besuchte Haus lebhasten
Dank . ■

W . St .

auf dem Laufenden gehalten worden , die jetzt ein sowohl für
Polen wie auch für den Frieden glückliches Ergebnis gezei¬
tigt hätten .

Der Abschluß der deutsch - französischen Be¬
sprechungen sei durch die parlamentarischen Ereignisse
der letzten Tage etwas verzögert worden . Am Quai d '

Orsay
arbeite man jedoch an der Fertigstellung einer Antwort aus
die letzte Note . Ein Entwurf könne dem Ministerrat vorge -

. legt werden , sobald dieser die Zeit finden werde , sich damit
zu beschäftigen .

Washington , 28 . Jan . Die Nachricht vom deutsch -
polnischen Verständigungspakt hat hier zunächst starke
Überraschung verursacht , die nach einigen Stunden
einer starken Befriedigung Platz machte . Die amtlichen
Kreise haben sich bisher nicht offiziell geäußert . Informell
wurde jedoch der Ansicht Ausdruck gegeben , daß dieser Pakt
der wichtigste Schritt seit dem Versailler
Friedensschluß sei ; er stelle einen noch nicht voll
übersehbaren heilsamen Anfang zur enblii

' ~ '

düng der europäischen Atmosphäre dar . Der

Der deutsche Außenminister Der polnische Außenminister
Frerher von Neurath . Beck .

an Deutschland und auch nicht mehr an Polen liegt es , wenn
Europa auch weiterhin in Unruhe und Mißtrauen verstrickt

Morgenfeier im Kleinen Hans .
Der unbekannte Tschaikowsky .

fe . Tschaikowsky ist in den deutschen Konzertsälen heute noch
^ erfolgreichste ausländische Orchesterkomponist . Seine drei
.-l $ tenmSui ' oni £ n zählen zum eisernen Bestand des sinfoni -

« ? er
.
to £ e5 : Jctn Violinkonzert , sein Klavierkonzert

ZEoll sind Par ade stücke jedes Virtuosen , einige Suiten ,
Eettmusiken und sinfonischen Dichtungen haben sich eine
raum verlierbare Beliebtheit in weiten Publikumskreisen
erworben Jenseits dieses vertrauten Ausschnitts aus . dem
reichen Schaffen des ruffischen Meisters liegt dafür umso
tieferes Dunkel der Vergessenheit . Man hat sich zwar in den
Atzten Jahren eifrig um eine Erschließung der außerhalb- iugiands bisher größtenteils unbekannten Opern Tschai -

- für die deutsche Bühne bemüht und eine Tschai -
s

b '
v - Renaissance prophezeit . Auch in Wiesbaden hat ja

rf0 ^ e Uraufführung ( „ Mazeppa
"

) stattgefunden . Der
£ -/ >lg hat ledoch bisher nicht überzeugend genug entschieden ,

k lene Ausgrabungen einen wirklichen Gewinn bedeuten ,wie er etwa der Verdi - Renaissance zu verdanken ist .
s» Ä!i

' 5n
- L€ iner zweiten Morgenfeier im Kleinen Saus des

^ - hauifchen Landestheaters am Sonntag hat nun Carl

f^ ^ ENdorff auch auf anderem Gebiet für den „ unbe -
mnnten Tschaikowsky " eine Lanze gebrochen . Zur Auf -

W Münz kamen kleinere Orchesterwerke und Lieder , also
SriJir • man heute öffentlich kaum sonstwo hören könnte .
LfbUuy , einen „ anderen Tschaikowsky

" als den bekannten ,
- „ Lt £ wan in ihnen nicht suchen . Von einer neuen , uner »

“
ii * t « spiegeln sie das Wesensbild des Komponisten

« mso deutlicher wurden die Grenzen erkennbar , denen"
totcLrler9 i “ r uns heute unterworfen ist , die Ursachen ,

vieles aus seiner Feder , trotz zahlreicher schöner
: troÖ unleugbar starker Individualität der Zeit zum

» ‘ r - gefallen ist . Das gilt insbesondere für die Lieder .
: fiteLn le.m . Gebiet blieb es Tschaikowsky versagt , aus der

b Lpmiitifchen Konvention herauszukommen . Was uns ,
trSniÄ ^ UAvntalmusiker Tschaikowsky wert macht , sein un »

6 Soft, , Formbewußtsein , die makellose Elegasiz seiner
- do ^ „ . ck-. iv Unerschöpflichkeit seiner melodischen Inspiration ,

L die lyrische Kleinform nicht , genügt wenigstens
ber gerade mit dem Begriff des Liedes

MUMvochstmaß verinnerlichender Konzentration des Aus -
zu verbinden gewohnt ist . Hier bleibt er uns das-' - und damit Alles schuldig .

. Serenaden bildeten den instrumentalen
H Ser

£ n der Morgenfeier . In der „ Melancholischen
P enade "

Opus 26 für Solovioline und Orchester kam

Was die landläufigen politischen Prognosen taugen , sieht
I man an diesem Abkommen . Noch vor ein bis zwei Jahren

wäre fein Abschluß allen Diplomaten als Heller Wahnsinn
erschienen . Damals galt es geradezu als politischer Grund -
fotz , daß sich Polen und Deutschland ewig befehden würden .
Fast auf jeder Völkerbundsversammlung wurden Beschwerden
des einen Landes gegen das andere ausgehandelt . Und wo
wie Lichtblicke ein Ansatz zu unmittelbaren Besprechungen
auftauchte , fanden sich sofort Quertreiber und Intriganten ,Ö!C den Erenzstacheldraht zwischen beiden Mächten verstärk¬
ten . M ' t der Machtübernahme durch Adolf Hitler wurde
auch diefes unglückselige Stück Nachkriegspolitik ausgeräumt .
Schon die erste Reichstagsrede des Kanzlers enthielt Worte
an öen östlichen Nachbarn , die Warschau und die Regierung
Piljudskis aufhorchen ließen . Was aber das Wichtigste war
diese Worte blieben nicht Worte , sie formten sich zu Taten

'

Die Gesandten verhandelten in Berlin und Warschau un¬
mittelbar mit Adolf Hitler und Marschall Pilsudski . Ver -
Handlungen und Besprechungen gingen ihren stetigen Gang ,

zwischen beiden Regierungen machte einem
ehrlichen Eingehen auf die Ziele des anderen Platz . Polen
schlug in die Hand , die ihm der deutsche Kanzler und Führer

M h -nstreckte , ein . Das jetzige Abkommen setzt das Siegel unter
M diefen neuen Kurs .

„ Beitrag zur Wiederkehr internationaler

Zusammenarbeit .
"

Paris , 28 . Jan . Außenminister Paul - Boncour
gab fraiizöstschen Preffeoertretern seiner Genugtuung
über den Abschluß des deutsch - polnischen Freundschafts¬
abkommens Ausdruck . Paul - Boncour erklärte dazu wörtlich :
„ Wie sollte ich über diesen Pakt nicht zufrieden sein ; er
regelt in sehr friedlicher Art die deutsch -polnischen Be¬
ziehungen und hält nicht nur die früheren Verbindungen
zwischen uns und Polen aufrecht , sondern auch die aus dem
polnisch -deutschen Schiedsgerichtsvertrag hervorgehenden
Bindungen und die Verpflichtungen des Völkerbundspaktes .
Der neue Pakt trägt damit zur Wiederkehr
internationaler Zusammenarbeit bei , die an
der Wurzel der französischen Politik liegt .

"

Panl -Voncour erklärte sodann , daß er den polnischen
Botschafter empfangen habe , der ihm ein Telegramm des
polnischen Außenministers Beck überreichte .

'
3n diesem

Telegramm habe ihm der polnische Außenminister nochmals
darauf aufmerksam gemacht , daß der deutsch - polnische Ver¬
trag eine Klausel enthalte , die die Unantastbarkeit aller
früher getroffenen Verpflichtungen festlege . Außenminister
Beck , so betonte Paul -Boncur weiter , habe ihn v o n d e m
bevorstehenden Abschluß dieses Vertrages
unterrichtet . Die französische Regierung sei überhaupt
stets sehr genau und freundschaftlich über die Besprechungen
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Der neue Reichsführer des deutschen Handwerks ,
W . G . Schmidt ( rechts ) , bisher Handwerks -

kammerprä
'sident in Wiesbaden , und sein Vize¬

präsident Karl Z e l e n y .

Theater und Literatur . Die Waldsestspiele in $ ab

Zoppot feiern in diesem Sommer ihr 25jähiiges
Bestehen . Anläßlich dieses Jubiläums finden Auffiihiun -

qen des „ Parsifal
" und der „Meistersinger

" in neuer

Sni -enierung und Besetzung statt .

Das neue Präsidium
der Reichshandwerkskammer .

den mag da der Gedanke gekommen sein an glänzende Para¬
den vor dem Kriege und an feierliche Stunden während des
Weltkrieges , bei denen der Regimentsmarsch ertönte .

Nach der Enthüllung überbrachten zahlreiche Vertreter
Wiesbadener Regiments - unb Offiziersvereinigungen ihre
Glückwünsche . Für die StadtMZiesbaden sprach Beigeordneter
Spieser , ferner Vertreter des FAR . 5 der Reichswehr , das
die Tradition des Regiments wahrt , der SA .-Standarte 80 ,
der Standarte „ Oranien " und des Freiwilligen Arbeits¬
dienstes . Bon den drei letzteren Verbänden hatten Ehren -
stürme Aufstellung genommen .

Die erhebend verlaufene Fahnenweihe , die mit dem ge¬
meinsamen Gesang von „ Großer Gott , wir loben dich

" und
einem Vorspruch von D . Ahrens : Ode „ An die Preußen

"

von Friedrich dem Großen , eingeleitet worden war , wurde
mit dem gemeinsamen Gesang des Liedes „ O Deutschland
hoch in Ehren

" und dem Badenweiler Marsch beendet .
Es war eine Feier echt soldatischen Geistes , die jedem , der

ihr beiwohnte , unvergessen bleiben wird . Der Wunsch des
Vertreters der Stadt Wiesbaden , daß bald an bevorzugter
Stelle unserer Stadt das Denkmal für die gef alle¬
nen 2 7 e r Aufstellung finden möge , wird hoffentlich bald

zur Tatsache werden . 27er , 80er und Wiesbaden sind e i n
Begriff , der auch äußerlich durch die Errichtung eines würdi¬

gen Ehrenmales Ausdruck finden mutz .
Anschließend an die Weihestunde fand im großen Saale

des Paulinenschlötzchens ein Kameradschaftsabend
statt , bei dem wie bei der Fahnenweihe die SA .- Kapelle
MZ . III/80 unter Leitung des Kameraden F e i st k o r n die
alten schönen Regimentsmärsche erschallen ließ . Kamerad
K . Seelgen begrüßte in herzlichen Worten die alten
Kameraden , die Ehrengäste und die Abordnungen der übri¬

gen Regimentsvereine . Eine Gruppe des Jungvolks und die
Jugendgruppe der „ Kaiserjäger

" unter Leitung von Dr . W .
Raßbach verschönten den Abend durch ihre Darbietungen .

Wiesbadener Nachrichten .

Fahnenweihe der „ 27er "
.

Eine erhebende Feier im Paulinenschlößchen .

Für den alten Soldaten bedeutet die Weihe einer
Fahne mehr als nur die Schaffung eines neuen
Symbols . Für die Regimentsvereinigungen , die es sich
zur Aufgabe stellen , neben der Kameradschaft der ehe¬
maligen Angehörigen auch die Tradition ihres Regi¬
ments zu fördern , ist die Weihe einer Fahne gleichbedeutend
mit der Erneuerung des Eides , den der Soldat bei

feinem Eintritt in die Armee für fein Vaterland geleistet
hat . 3n unseren Regimentsvereinigungen werden die
Tugenden des Soldaten als Richtlinien für das Leben an¬
gesehen unb um die Fahne scharen sich alle die , die sich zu
diesen Tugenden bekennen unb ihnen nachleben wollen . Im
Eebanken der innigen Verbundenheit der alten Regiments -
unb Kampfkameraden ist deshalb die Enthüllung einer Fahne
eine Wethestunde besonderer Prägung , ein Erinnern an
bas soldatische Leben unb ein Bekenntnis -z u
Volk unb Vaterland .

Im Rundsaal des Paulinenschlötzchens wurde
am Sonntagnachmittag die Weihe der neuen Fahne der
Ortsgruppe Wiesbaden der Regimentsvereinigung des in
unserer Stadt garnisoniert gewesenen Feldartillerie - Regi -
ments Rr . 27 „ Oranien "

vorgenommen . Wiesbadens Be¬
völkerung ist wie mit den 80ern auch mit diesem Regiment
aufs engste verbunden . Tausende der besten Söhne unserer
Stadt haben in diesem Regiment ihren Militärdienst fürs
Vaterland geleistet und sind in den Reihen des ruhmreichen
Regiments im großen Krieg für uns gefallen . Diesen
Tapferen galt auch vor allem die Ehrung , die mit der
Fahnenweihe verbunden war . Vereinsführer Kaiser
führte in seiner Weiherebe auf das Regiment vor allem
aus , daß im Toben der Materialschlachten unb in bem
gigantischen Ringen des großen Krieges doch der Mensch
immer im Mittelpunkt des Geschehens stand . Ohne die
Tapferkeit , den Mut und Entschlossenheit jedes einzelnen
Regimentsangehörigen wäre es nicht möglich gewesen , der
Übermacht unserer Feinde standzuhalten unb den Kampf vom
Heimatboden feinzuhalten . Sn seinen längeren , aufschluß¬
reichen und mit Begeisterung für sein Regiment gehalte¬
nen Vortrag schilderte der Vereinsführer einzelne Etappen
aus den größten unb schweren Kämpfen im Westen , an denen
die 27er in treuer Waffenbrüderschaft mit den anderen
Regimentern des 18 . Korps ehrenvollen Anteil hatten . Beim
GeÄenksn an die Gefallenen des Regiments , zu deren Ehren
Jungvolkführer D . Ahrens das Regniern von Hebbel
einfühlsam zum Vortrag brachte , fangen
die Versammelten das Lied vom guten Kameraden . Nach der
Ehrung fand der Vereinsführer zündende Worte für das
neue Deutschland . Die alten Soldaten vereinigen
ihre Kraft mit der Kraft des Führers der Nation , der es
sich gelobt hat , Deutschland aus der Erniedrigung wieder
herauszuführen . Die Hingabe aller für unser Vaterland ist
nur bann von Erfolg begleitet , wenn das deutsche Volk einig
zu seiner Führung steht .

Major Henke gedachte in seiner Rede auf das
Vaterland der Männer , die sich dafür eingesetzt haben ,
daß die Taten des Weltkrieges nicht umsonst geschehen sind .
Er streifte kurz die alles vernichtende Politik der Nach --

kriegszeit unb dankte dem Führer , der es fertig gebracht hat ,
das Volk zu einem eisernenBlock zusammenzuschmieden .
Die altert Soldaten danken es dem Herrn Reichspräsidenten ,
daß er vor Jahresfrist das Steuer des Reichsschiffes in die
Hand Adolf Hitlers gelegt hat . In das ausgebrachte
Sieg -Heil auf dap Vaterland stimmte die Versammlung be¬

geistert ein . Deutschland - und Horst -Wessel -Lied wurde zum
Treubekenntnis der alten Soldaten zum neuen Reich .

Die Weihe der Fahne wurde von dem früheren
Batterieführer der 27er Oberstleutnant Wilhelmi vor¬

genommen , der einen Weihespruch Sr . Exz . General bei
Artillerie v . Gollwitz , dem bekannten Heeresgruppen¬
führer des Weltkrieges , zur Verlesung brachte . Exzellenz
v . Gollwitz bedauerte in dem Schreiben , nicht persönlich an¬

wesend fein zu können . Er ermahnte die Kameraden , treu

zur Fahne zu stehen unb immer zu geloben : „ Alles für
Deuts ch land "

.
Im Kreis der zahlreich erschienenen Fahnenabordnungen

der Wiesbadener Regimentsvereinigungen wurde das neue
Symbol der „ Dränier “

enthüllt . Die Kapelle spielte den

Regimentsmarsch „ Wilhelmus von Nasiauen
"

, dem die Ver¬

sammlung stehend lauschte . Wie manchem Regimentskamera -

Aus Runft und Leben .

* Heinrich Lilienfein : „ Der große Karoman "
. ( Urauf¬

führung im Frankfurter Schauspielhaus .) Ein Zeitstück , das
im Gegensatz zu den „ Zeitstücken

" einer üblerwundenen ge¬
schichtlichen Periode über den Realitäten das Ewige sucht .

„ Der große K a r a m a n “
ist ein Bild , bas vom Dichter

als ewig waltendes Schicksal einer geistigen Macht aufge¬
faßt wird , die das Vergängliche in die Bezirke des Unver¬

gänglichen emporhtebt . Lilienfein , ein Dichter , der sich der
Tradition der Klassiker im Geistigen und Formalen ver¬

pflichtet fühlt , will an dem mysterienspielartigen Beispiel
einer heroischen Revolution , die hier als Symbol der von
uns miterlebten Zeitwende aufgefaßt ist , als die höchste
Sinngebung der Machtentfaltung die Ächtung vor wem

Geist als bem höchsten Gesetz aufzeigen . Der Zeitlosigkeit
und Unirdischkeit des Geistes , in der Lilienfein im Sinne
eines Schiller die Überwindung der menschlichen Unzuläng¬
lichkeit fleht , steht allerdings die irdische Not gegenüber ,
an die wir noch gebunden sind unb aus der heraus sich das

„ Gesetz
" entwickelte , das für die Revolution von 1933 be¬

stimmend war . Das Gesetz des Geistes , das Lilienfein auf «

stellt , unb baS Gesetz der Materie , unter das wir uns ge¬
stellt 'iletjen , steht im gleichen Widerspruch wie der Mythos
der Idee und der Mythos von Blut und Scholle . Doch ist es

möglich , daß diese Gesetze sich einmal begegnen unb zu einer

Kongruenz gebracht werden , wie auch auf den anderen

Seite nicht übersehen werden darf , daß der zeitliche Abstand

zu dem Umbruch von 1933 noch zu gering ist , um ihn

jub Jpecie aeternitatis zu sehen . Da die mythische Bildwelt

Lilien seins auf bem Mythos der ldeenmätzigen Abstraktion

beruht ( die hier übrigens nicht wie im eigentlichen
Mysterienspiel im Kultischen ruht ) , mit dem die Masse
nicht gleichmäßig vertraut ist , so mutz die Gefahr bestehen ,
daß das Ideendrama an manchen Stellen zu einem Märchen¬
drama verkleinert wurde . Doch Hat die , ausgezeichnete
Wiedergabe des Frankfurter Schauspielhauses
( Regie : Jakob Geis ) diese Gefahr auf ein Minimum zu
reduzieren gewußt . Zwischen abstraktem Lehrstück unb dem

Zauber einer märchenhaften Symbolwelt wurde eine Mitte

gefunden , die Dichtung und Schauspieler nicht um ihre
Wirkungsmöglichkeiten brachte . Vollrath von Klip st ein

hatte fyifer eine Aufgabe , in der er sich über die an ihm be¬

kannten Grenzen hinaus zu einer vollgültigen Leistung

bekennen . Nach einem Gedenken der Toten der Hitler¬
jugend übergab Gebietsführer Kramer den Kameraden der
HI . unb des Jungvolks die Fahne . Nunmehr fangen die An¬
wesenden mit großer Begeisterung das Lied des Reichs -

jugendfühters Baldur von Schirach „ Unsre Fahne flattert
uns voran "

, nach bem Bannführer Sauer ein dreifaches
Sieg - Heil auf den Führer ausbrachte . Gebietsführer
Kramer entließ darauf die einzelnen Fahnenträger mit

Handschlag , worauf der Abmarsch der 10 000 erfolgte , die im

Paradeschritt über den Kurhausplatz marschierten , während
die ausgezeichneten Musikkapellen unb Trommlerkorps er¬

schallten , in die sich der helle Ton der Fanfaren mischte .
Die gewaltige Kundgebung zeigte die enge Verbunden¬

heit , Kameradschaft unb vorbildliche Disziplin der Jugend
und wurde in Wiesbaden von bler Bevölkerung , die die

Straßen dicht umsäumte unb überall geflaggt hatte , freudig
begrüßt . Nach einem Marsch durch die Straßen bet Innen¬

stadt erfolgte die Auflösung auf bem Luisenplatz .

Hitler - Jugend marschiert .

Kundgebung des Vannes 80 . — Einholung der neuen
Bannfahne .

Aus allen Teilen des Bannkreises 80 strömten am
Sonntag die Hitlerjugend in Wiesbaden zusammen , galt

' es I
doch die Bannfahne , die am Mittwoch in der Pots¬
damer Garnisonkirche an der Gruft Friedrichs des Großen I
durch den Reichsjugendführer , Baldur von Schirach , mit
weiteren 341 Bannfahnen feierlich geweiht worden ist , und I
die von Bannsührer Sauer , einem Fahnenträger und I
2 Begleitern nach Wiesbaden gebracht wurde , am Bahnhof
abzuholen . Aus diesem feierlichen Anlaß hatte um 10 Uhr
die ganze Hitlerjugend und das Jungvolk aus Wiesbaden
Stadt und Land , Rheingau , Kreis St . Goarshausen unb bem I
Untertaunuskreis mit ihren Motorrad - , Fahrrad - unb
Reitergruppen vom Bahnhof ab bis zur Wilhelmstraße Auf - I

stellung genommen . Dem Empfang am Bahnhof wohnte
Kreisleiter Piökaiski bei .

Unter Vorantritt der neuen Bannfahne , die den Adler
mit bem Hakenkreuz zeigt , marschierten dann die 10 000

Hitlers ungen und die Jungvolkbuben durch die Kaiser - unb
Rheinstraße , zur Kirchgasse und weiter durch die Friedrich -
nnd Wilhelmstraße . Dem darauf folgenden halbstündigen
Vorbeimarsch auf dem Kurhausplatz wohnten auf der Frei¬
treppe die Spitzen der Kreisleitung und die Führer der
Hitlerjugend bei . Dort fanben auch die etwa 150 Fahnen
der Hitlerjugend Aufstellung . Hier richtete zuerst Kreisleiter

Piskarski das Wort an die Äugend . Er sprach seine
Freude darüber aus , daß in Wiesbaden die Übergabe der

Dannfahne erfolgt . Der Redner wies auch auf die große
Bedeutung der Fahne unb die der Lugend hin , die Deutsch¬
lands Zukunft ist , und wünschte bem Gebietsführer , daß er

diese herrliche Jugend , die den Namen des Führers trägt ,
glücklich leiten und führen möge . — Nunmehr ergriff Ge¬

bietsführer Kramer das Wort . Er übergab die Fahne
dem Dann 80 , die Symbol sein soll des Wollens und Kön¬
nens , bet Hingabebereitschaft unb der Einsatzfreudigkeit .
Die Jugend ist bet Garant dafür , die deutsche Revolution

vollständig zu sichern . Eine Revolution , die nicht an Äußer¬
lichkeiten hängt , bile aus bem Innersten kommt und so auch
die Gewähr bietet für jahrhundertelanges Bestehen . Die

Sugenb ist auch diejenige , die aus dem Innersten heraus

dafür zu sorgen hat , daß der Gedanke der Gemeinschaft ,
der Kameradschaft unb des deutschen Sozialismus in

alle Herzen getragen wird , damit alles was an vergangene ,
morsche Zeit erinnert , ausgerottet , alles zermalmt wirb ,
was sich dieser Revolution entgegenstellt . Wir vom Haken¬

kreuz wollen uns zu bem Heldengeist von Potsdam

steigern konnte . Von den übrigen Mitwirkenden nennen
wir : Dell Maria Teichen , Robert Taube und Franz
Rücker . Das Schauspiel wird übrigens am Jahrestag der

nationalen Revolution als Festaufführung gespielt
werden . . ,

A .
* Ludwig -Thoma -llrausführung . In Rosenheim bei

München hat das Führlbecksche Bauerntheater die breialtige

Posse „ Der Rauchklub Kraglsing
"

nach einer Erzäh¬

lung von Ludwig Thoma , für die Bühne bearbeitet von

Dr . E . Stemplinger , dem Oberstubiendirektor des

dortigen Gymnasiums,
^

erfolgreich zur Uraufführung ge¬

bracht . Der Bearbeiter hatte den guten Gedanken , die

meisterlichen Humoresken Thomas „ Der Rauchklub
" unb

„ Die Fahnenweihe
" ( aus „ Agricola

"
) , denen es nicht an

charakteristischen Dialogpartien fehlt , zwanglos zu einem

Stück zu formen . Lediglich zur Rettung des dritten Aktes

hat er einige neue Situationen , durchaus im Sinne Thomas ,
hinzuerfunden , die aber ein Abgleiten der Spannung doch

nicht verhindern konnten , vielleicht , weil er auf die große
Rauferei , die die Thomasche Fahnenweihe geradezu krönt ,
allzubescheiden verzichtet hatte . Wir sehen und hören viele

komische Situationen , die uns lachen lassen über diese Kragl -

finger . Die Truppe spielte ihren Thoma mit großer Be¬

geisterung .
* Künftig einheitliche Regelung bei Verboten von

Theateraufführungen . Amtlich wird mitgeteilt : Die einheit¬
liche Linie der vom Reich verfolgten Kulturpolitik ist bis¬

her auf dem Gebiete des Theaterwesens teilweise dadurch

gestört worden , daß von örtlichen Polizeibehörden die Ver¬
bote von Theateraufführungen uneinheitlich gehandhabt
wurden . Es ist vorgekommen , daß das gleiche Stück in einer
Stadt verboten und in der anderen erlaubt wurde . Um in

Zukunft eine solche Uneinheitlichkeit zu verhindern , hat der

Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda , in

dessen Hand die Theaterpolitik des Reiches liegt , die Landes¬

regierung ersucht , ihm vor dem Verbot eines Theaterstückes
GelegenAit zur Stellungnahme zu geben .
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Bezirkshaupttagung der Deutschen
Lebensrettungsgesellschast .

Am Samstagabend fand im gelben Saal des Paulinen -

fchlößchens die Haupttagung der Deutschen Lebensrettungs¬
gesellschaft Bezirk Mittelrhein im L .-B . Hessen - Nassau statt .
Bezirksleiter Schlink eröffnete die Tagung unb begrüßte
die zahlreich erschienenen Anwesenden . Als der Vorstand im

vorigen Jahr von Stadtrat Altstadt als Bezirksleitung
eingesetzt wurde , fand er ein großes Arbeitsfeld vor . 3m

Laufe des Sommers wurde bann eine machtvolle Weibe -

veranstaltung abgehalten um den Gedanken der Lebens¬

rettung in alle Schichten der Bevölkerung zu tragen . Die

Rettungsstation in Schierstein war vom 14 . April bis zum
27 . September 1933 in Betrieb . Sn dieser Zeit wurden nun

zahlreiche fehr notwendige Anschaffungen gemacht , so : zwei

Tragbahren , vier Spinde , Tische und Stühle , sechs komplette
Verbandskästen , ein neues Motorboot , ein neues Ruderboot ,
ein Mast für Signale , drei verteilt stehende Signalmelder ,
ein Tauchapparat . Ferner waren dringend erforderlich der

Umbau des Einganges in Beton , der Ausbau des Medika¬

mentenschrankes , die Installation von elektrischem Licht und

Uhr , der Ausbau der Plattform zum Wachtturm , das Vor¬

dach an der Station und der Bau einer Steintreppe zum
Landeplatz . Im Verlaufe des Berichtsjahres erfolgte auch

die Ausbildung von drei Leuten zu Tauchern , sowie die

Ausbildung eines Stammes von Lehrscheininhabern . Dabei

wurden 22 Lehrscheine . 115 Grundscheine ( 29 weibliche ,
86 männliche ) unb 96 Prüfungsscheine ( 31 weibliche ,
65 männliche ) ausgestellt . Recht erfreulich ist die Tatsache ,

daß es gelang die Mitgliederzahl von 100 auf 476 zu er¬

höhen .
Was die Hilfeleistungen anbetrifft , so konnten

25 gekenterte Boote geborgen , 3 6 Personen gerettet
und 90 Notverbände angelegt werden . Diese hohen Zahlen

zeigen , mit welcher großen Pflichterfüllung und Aufopferung
in der Retungsstation in Schierstein gearbeitet wird . Bezirks -

leiter Schlink dankte allen Vorstandsmitgliedern für die ge¬

leistete Mitarbeit , besonders aber dem Landesoerbandsführer
Stadtrat Altstadt für seine außerordentlichen Bemühun¬

gen desgleichen auch Herrn Philippi . Der Redner sprach

seinen Dank ferner den angeschlossenen Vereinen , bei Ne¬

gierung , die im vergangenen Jahr 1000 M . zum Ausbau gab .

bem Magistrat , der die Unkosten der Rettungsstation tragt ,

sowie den Kameraden der Feuerwehr aus , die durch selbst¬

lose Arbeit in der Freizeit die Station technisch vervollkomm¬

neten und die Maschinen überholten . Herr Haßler gw

darauf den Kassenbericht , den die Prüfer , die Herren ,
<A>tt -

sried unb Pfost , ordnungsgemäß befunden haben , sodaß ! Ent¬

lastung erteilt werden konnte . Herr Gottfried berichtete

dann anschließend über die Besichtigung der Station dum

den neuen Generaldirektor des gesamten Wiesbadener Kur¬

wesens Freiherr von Wechmar , zwecks einer großen Veran¬

staltung die im Juni zusammen mit der Kurverwaltung una

Stadt abgehalten werden soll .
Nach einem Dank an den Landesverband legte der B -- .

stand seine Ämter in die Hände des Landesverbandsfuhrers

Stadtrat Altstadt zurück . Dieser hielt darauf eine ein «

i drucksstarke , packende Ansprache , in der er betonte , daß oa -

neue Tätigkeitsjahr keinerlei Veranlassung Bringt einen

I Wechsel in der Leitung eintreten zu lassen , sodaß Beziis - '

I leitet Schlink weiterhin seines Amtes waltet . Notwendig
I mit verstärkter Energie an die Arbeit zu gehen . Alle

glieder haben die Pflicht für die Deutsche Lebensrettunz -

gejellschaft zu werben unb dafür zu sorgen , daß jeder Waise

spöttlet der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft Beitritt ,
jeder Schwimmet zum Retter wird . Dieses Ziel mW

diesem Iaht erreicht werden und wird , wenn alle im

des alten Kampfgeistes handeln , auch volldracht , damit w

nach Berlin melden können „ Jeder Wassersportler un >e . -

Bezirks ist in der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft
Deutsche soll Schwimmer und jeder Schwimmer ein we »

werden . Denn die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft Hane -

nach dem Leitsatz „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz
'• ~

I Wassersporttreibenden sind moralisch verpflichtet bei * *
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Verhandlungen wegen der vorzugsweisen Belieferung ge¬
führt . Den Bemühungen des Verbandes ist es auch ge¬
lungen , daß in einer der gelesensten amerikanischen Wirt¬
schaftsgeitungen im Leitartikel auf die Bestrebungen des Ver¬
bandes und seiner Mitglieder gebührend hingewiesen worden
ist . Neuerdings befaßt der Verband sich mit der Frage des
von USA . eingeräumten Kontingents ; auch hier find bereits
Verhandlungen eingeleitet , um festzustellen , inwieweit es
möglich ist , ein höheres Kontingent für Deutschland zu er¬
reichen .

— Zusammenschluß der Offiziersverbände . Die «bisher
im Deutschen Offizier -Bund und Nationalverband Deutscher
Offiziere vereinigten Offiziere der alten Wehrmacht haben
sich zur Erfüllung der vom Führer Adolf Hitler gestellten
gemeinsamen vaterländischen Aufgaben in dem unter der
Führung des Generalmajor a . D . Graf v . d . Goltz stehen¬
den Reichsverband Deutscher Offiziere ( RDO . ) zusammen -
geschlossen . Der Reichspräsident Generalfeldmarschall
von Hindenburg hat die Schirmherrschaft , Eeneralfeld -
marschall v . Mackensen und General der Infanterie v . Hutier
die Ehrenführerschaft über den neuen Verband übernommen .
Geschäftsstelle ab 1 . Februar 1934 Berlin , W . 35 , Potsdamer
Straße 109 , Telephon Lützow 9571 .

— Keine neue Wartezeit für stellenlose Ingenieure . Der
Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Versicherung gibt folgenden Erlaß den Arbeitsämtern be¬
kannt . Durch die Verordnung vom 12 . Oktober 1933 find
hinsichtlich der Anwendung und Dauer der Wartezeit er¬
hebliche Erleichterungen geschaffen worden . Es bestehen
keine Bedenken , daß die Tätigkeit bei einer Einzelmaßnahme
des mit Mitteln der werteschaffenden Arbeitslosenfürsorge
geförderten Ingenieurdienstes als Beschäftigung im Sinne
der erwähnten Verordnung angesehen wird . Es kommt also
in der Regel , daß die Tätigkeit 13 Wochen nicht übersteigt ,
für bisherige Unterstützungsbezieher eine neue Wartezeit
nicht in Betracht , wenn sie bereits vor dem früheren Bezug
der Unterstützung die volle Wartezeit zurückgelegt haben .

— ® ie neuen Prufungstcrminc für Lehrer , Kinder¬
gärtnerinnen usw . Pom Ministtrium für Wissenschaft ,
Kunst und Volksbildung find soeben die Prüfungstermine
für,das ^ ahr 1934 festgesetzt . Danach finden in der Provinz
Hessen - Nassau folgende Prüfungen statt : 1. für Lehrer an
Mittelschulen am 16 . April in Kassel ; 2 . für Schwimmeister
am 5 . November in Frankfurt a . M ., für Turnlehrerinnen
am 12 . März in Kassel ; 3 . für Kindergärtnerinnen und
Hottnerinnen am 19 . März in Frankfurt a . M . (Städtisches
Seminar ) , am 21 . März in Frankfurt a . M . ( Evangelisches
Diakonissenhaus ) , am 13 . März in Kassel ( Evangelisches
Fröbelfeminar ) , am 26 . März in Kassel ( Evangelisches

x . - der fröhlichen Faschingszeit fragt sich wohl
dlqer oder iener : „ Dürfen wir Feste feiern , wo noch soviel

Hunger um uns herrscht ? Sind Feste nicht ein
Luxus . Nein , Festesfreude ist kein Luxus , heute wenigerdenn ie Es ist nicht nur das Bestreben nach Abwechslungund nach einem Ausgleich , was uns veranlaßt , uns in den
Strudel der Aaschlngsfreude zu stürzen , es ist darüber hinausdas Bewußtsein , daß wir aus frohen Festen Kraft und
» re uöe ichopfen für den Kampf gegen die Lasten des
Alltags . Diese Kraftquellen , die aus frohen , unbeschwer¬
ten Stunden ent,pringen , brauchen wir , um Äen Kampf
gegen die graue Not und lastende Sorge des Alltags steg -
reich bestehen zu können und unseren Optimismus , der uns
alle Hindernisse klein erscheinen läßt , zu stärken und zu
festigen .

. Man soll nicht von Leichtsinn und Gedankenlosiqreit
sprechen , wenn die Wogen der allgemeinen Fröhlichkeit hoch
gehem Die Stunden , da wir uns umstellen , den Alltags -
menschen von uns abstreifen , um in eine neue , unbekümmerte
und da ;einsfreudige Maske zu schlüpfen , sind nicht vergeudet ,
sie find wertvoll . Denn sie lassen uns erkennen , daß wir die

i ts ch ast zur Freude , die Fähigkeit zum
FrohIichsein nicht verlernten , trotz mancher Sorge und
Not , sie geben uns die Gewißheit , daß wir noch nicht abge¬
stumpft und gleichgültig geworden , sondern lebensfroh und
lebensnahe geblieben find und uns darum auch von keiner
Widerwärtigkeit unterkriegen lassen .

Es gibt ein paar Wochen in jedem Jahre , in denen auch
große , ernsthafte , würdige Leute wieder Kinder werden ,
richtige unbekümmerte , ausgelassene Kinder . 2n dieser
fröhlichen Zeit werden Steifheit und Strenge , Würde und
amtliche Miene beiseite geschoben , es ist , als ob man einen
hohen , zu engen Kragen ableqt . 2n dieser herrlichen Zeit
gilt es als löblich und verdienstlich , sich recht närrisch zu ge¬
bärden , und es wird als Tugend angerechnet , alles , was uns
ärgert , bekümmert und bedrückt , mit leiinem energischen Ruck
beiseite zu schieben und einmal nicht an den Alltag zu denken .
Lebensfreüde erfüllt die Herzen , glättet alle Sorgenfalten
und läßt die Augen strahlen .

Selbstverständlich soll die Lebensfreude nicht in Albern¬
heit und sinnlosen Übermut ausarten . Die Grenze ist nicht
schwer zu finden , wo aus dem Herzen kommende Fröhlich¬
keit aufhört und übertriebene , lärmende Ausgelassenheit an¬
fängt . Aber man soll auch nicht glauben , daß man seinen
Ernst und feinte Würde nur beweisen kann , indem man
jedem Vergnügen , jedem harmlosen Luxus entsagt . Dann
ist man nämlich auf dem besten Wege , ein unausstehlicher ,
griesgrämiger Mucker zu werden , der sich schon etwas zu
vergeben glaubt , wenn er nur lächelt . Prinz Karneval
herrscht im Lande , und er will frohe Menschen um sich sehen ,
die ihm helfen , alle Grillen und Sorgen zu verscheuchen .
Denn nur die Freude , die aus dem Herzen kommt , besitzt die
wunderbare Macht , Lebensmut und Schaffensfreude anzu -
fpvrnen .

Gegen dieses Muckertum macht auch der „ Sprudel
"

Front . Er hatte am Samstag zur Herrensitzung ins
Paulineüschlößchen gerufen unter dem Motto :

„ Heute find wir Herren im Hause !"

Wenn auch nicht alle männlichen Einwohner Wiesbadens
diesem Ruf Folge leisteten ( oder vielleicht auch nicht leisten
konnten mangels verfügbarer Hausschlüssel ) so waren doch
neben zahlreichen „ Freigewordenen "

gewissermaßen als
Vertreter des männlichen Geschlechts die Behörden -

Diakonissenhaus ) , am 20 . Februar in Limburg/Lahn und
am 15 . März in Wiesbaden , für Iugendleitettnnen am
20 . März in Frankfurt a . M . (Städtisches Seminar ) und
am 13 . März in Kassel ( Evangelisches Fröbelseminar ) ; 4 . für
die Aufnahme in die Seminare für Kindergärtnerinnen ,
Hottnerinnen , Fachschulen für ländliche HauÄhaltspflegettn -

nen und ähnliche Anstalten am 9 . Februar in Frankfurt
a . M . und am 7 . Februar in Kassel .

— Bestandene Staatsprüfung . Land . yted . vet . Albert

Varnscheidt hat die vet . ärztliche Staatsprüfung an
der Universität Gießen mit „ Gut "

bestanden .

— Stenographische Leistungen an de » deutsche » Schulen .
In der erste Hälfte des Februar findet unter Teilnahme
aller kurzschriftpf legenden Unterrichtsanstalten ein Schüler -

leistungsschreiben statt , das unter Billigung der Ministerien
von der Deutschen Stenographenschaft veranstaltet wird .
Das Schreiben soll für die Schuljugend ein Ansporn sein zur
Erlernung und Fortbildunq in der Kurzschrift , die heut «

jeder Schulentlassene braucht , gleichviel welchen Beruf er

ergreifen mag . Das Schreiben soll bei Arn Schülern Freude
an ihren eigenen Leistungen herovrbringen und die Liebe

zur Kurzschrift vertiefen . Die Preisträger erhalten Ur¬
kunden , die von Jahr zu Jahr ergänzt , einen wertvollen

Nachweis der kurzschriftlichen Leistungsfähigkeit üarstellen .
Den Besten winken außerdem noch Bücherpreise .

— Die Meldung für Studienreferendare . Für die Mel¬

dung zum Vorbereitungsdienst als Studienreferendar hat
der Minister für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung jetzt
endgültig bestimmt , daß in Zukunft die Termine vom
1 . September und 15 . März jeden Jahres weiter gelten . Die

Prüfungsämter geben bei der Mitteilung der Ergebnisse und
der vorläufigen Bescheinigung über die Prüfung die Tag «
bekannt .

— Umrechnung von Währungen . Vom 1. Februar an
werden die in den Tafeln der Auslands -Personen - , Gepäck -
und Expreßguttarife angegebenen Fahrpreise und Fracht¬
sätze wie folgt umgerechnet : je 1 Eolddollar 4,20 M ., für
den nordisch - mitteleuropäischen Verkehr 2,60 , englisches
Pfund 14 , Holländischer Gulden 1,71 , Schweizer und Eolü -

franken 0,82 , Franzchischer Franken 0,17 , Belgischer oder
Luxemburgischer 0,12 , italienische Lire 0,222 , Zloty 0,475 ,
Schilling 0,49 , ungarisches Pengö 0,70 , rumänisches Lei 0,026 ,
schwedische Krone 0,72 , norwegische 0,70 , dänische 0,62 ,
tschechische 0,125 , finnische Mark 0,065 , Danziger Gulden 0,82 ,
Dinar 0,06 Mark .

— Anträge auf Verdeutschung fremdkliugeuder Name » .
Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit : Dem preu¬
ßischen Minister des Innern und dem preußischen Justiz¬
minister gehen fortgesetzt Anträge auf kostenlose Verdeut¬
schung fremdklingender Namen zu . Alle dies « Eingaben wer¬
den von den,Ministerien den Regierungspräsidenten über¬
sandt , da dies « die Entscheidung über Anttäge dieser Art
allgemein übertragen worden ist . Es wird daher eine be¬
schleunigte Erledigung erreicht , wenn solche Anträge fortan
den Regierungspräsidenten , in deren Bezirk die Gesuchsteller
wohnen , unmittelbar eingereicht werden . Nur für de » Fall ,
daß preußische Staatsangehörige außerhalb Preußens woh¬
nen , sind diese Anttäge an den Minister des Inner » zu
richten .

lei ter fast vollständig erschienen . Man sah mit
lustigster , Miene die Herren von ter Regierung , an der Spitze
der Präsident , der Herr Landeshauptmann mit Landesrat
Kranzbühler , vom Magistrat ter Herr Oberbürger¬
meister , Beigeordneter Dr . Heß , von der Kurverwaltung
Generaldirektor Frh . von Wechmar , Amtmann König ,
die Reichsbankdirektoren V e n j « l und Appel , Polizei -
präsident Frh . von Gablenz , Landgerichtspräsident
Pfeil , Oberstaatsanwalt Meißner , 1 . Staatsanwalt
Caesar , Amtsgerichtsdirektor Frh . von Stein und
andere . Sie alle waren fröhlich unter den Fröhlichen .

Daß diese , Fröhlichkeit sofort nach dem pünktlichen Ein¬
marsch des Elfer -Rates in den närrisch geschmückten Festsaal
Einzug hielt , ist vor allem dem Sprudelpräsidenten , Gustav
Jacoby , zu danken . Seine Art , solch lustigen Sitzungen
gleißende Lichter echten Humors mit sprudelnder Laune auf¬
zusetzen , ist bekannt . Seine „ politischen Zigarren

"
, die er

an den Mann zu bringen versuchte , fanden reihenden Ab¬
satz , sie wurden mit brausenden Beifallsstürmen belohnt .
Auch seine „ Ordensverleihungsreden

"
zündeten . Daß er

auf diesem Gebiet reichlich zu tun hatte , dafür sorgten die
Sprudelkanonen , diie von ter „ Bütt " aus ihre Geschosse
in den Saal feuerten . VomLME . bis zur Feldhaubitze waren
alle Waffen vertreten . Schon das Protokoll Ellenbecks
war ei » Volltreffer schwersten Kalibers . Seine Kanzlerrede
war vor allem „ außenpolitisch

" von Interesse . Genf , Matz
Braun , Dollfuß und das „ ungesicherte Frankreich " waren
die Zielscheiben seines humordurchwürzten Spottes . Der
„ Pfälzer Heinz Schnabel

"
schilderte Mieter sorgen . Nach

fedem Reim knatterten di « Beifallssalven . Das Ehepaar Fr .
Rückert/H . Harth kramten FanrilieNhistörchen ans
Tageslicht . Nach der Pause bot „ Till Eulenspiegel

"
( Hubert

Dierks ) , der es sich in keinem Jahre Nehmen läßt , dem
Wiesbadener Karneval feine Referenz zu erweisen , wieder
seine gedankenreichen und im Vortrag seinpointierten
Weisheiten . Die Sprudler Viez und Brückner waren
mit ihren Roden Glanzpunkte des zweiten Programmteiles .
Nicht zu vergessen das natürlich wieder ausgMichnete Zwie¬
gespräch der beiden Virrecher Viez und Wagner , die
mit den größten Lacherfvlg verzeichnen konnten . Kurt
Münnich sang in bekannter guter Weise 2 Ehansons , von
Kammermusiker Kiesel begleitet . Es wurde gemeinsam
gesungen und geschunkelt nach Liedern von Biez und
Hatzfeld , und als Gustav Jacoby das ,Aullo

"
gehen ließ ,

da war mit dem Ende auch der Höhepunkt der Herrensitzung
erreicht .

Das heißt : einen Höhepunkt hatte die Veranstaltung
bereits im ersten Teil , als nach der Begrüßung der Ehren¬
gäste durch den Präsidenten unser Oberbürgermeister
Schulte in die „ Bütt "

stieg und für die Begrüßung im
Namen der Behördenvertreter dankte . Jacoby traute es ihm
schon zu , in einer närrischen Versammlung zu sprechen , da
er auf diesem Gebiet von de » Stadtoerordnetenversamm -

lungen her Erfahrung habe . Oberbürgermeister Schulte
blieb dem Präsidenten die Antwort nicht schuldig . Seine
Rede zündete und riß sogar den Herrn RegierUngspräftte -n -
ten Z s ch i n tz s ch zu einem Zwischenruf hin . Beide wurden

für ihre Versprechung , dis Belange ter männlichen Sprudler
auch im kommenden

'
Jahre zu wahren , mit den höchsten

Orden ausgezeichnet .
Die Herrensitzung ist vorüber , di « Fremtensitzung am

kommenden Sonntag im Kurhaus bringt die Fortsetzung
ter Sprudelkampagne 1934 .

— Rur amtliche Anweisungen an die Presse . Amtlich

3 wird mitgeteilt : In letzter Zeit sind wiederholt Fälle vor -
■
, gekommen , in denen die Presse von unberufenen Stellen ,

von Organisationen , Verbänden usw . angewiesen worden
sind , über bestimmte Fragen entweder in bestimmter Weise
zu berichten oder nicht yu berichten , oder auch Aufsätze über
bestimmte Fragen den betreffenden Stellen , Organisationen ,
B . rbänten usw . vor der Veröffentlichung zur Prüfung vor -

- zulegen . Ein derartiges Verfahren ist unzulässig . Zu An¬
ordnungen an die Presse sind ausschließlich die vom Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda gehörige
Presseabteilung der Reichsregierung , sowie die im Einver¬
nehmen mit dieser arbeitenden bchördlichen Pressestelle be¬
fugt . Anordnungen anderer Stellen brauchen von ter Presse
wicht befolgt zu werden .

M — Großhandelsrichtzahlen . Die Richtzahl der Grotz -
handelsprerse für den 24 . Januar ist mit 96,1 gegenüber der
Borwoche ( 96,3 ) um 0,2 Prozent zurückgegangen . Die Richt -

L phlen der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 92,5 ( minus
f 0,3 ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 90,0 ( minus 0,1 )

nö industrielle Fertigwaren 114,1 ( unverändert ) .
— Der Evangelische Bund , Zweigverein Wiesbaden ,

F veranstaltete am Sonntagnachmittag in der Ringkirche seine
| erste . Bundesseier im neuen

'
Jahr . Organist Franz

- Knöner spielte zum Eingang auf -der Orgei I . S . Bachs
Präludium und Fuge , F -Moll . Fräulein Lia Müller er -
, reute mit ihrem weichen Sopran durch den Vottrag Bach -

f Wer Kompositionen . Das Kammerquartett der Herren Karl
: Nickel ( 1 . Violine ) , Robert Müller ( 2 . Violine ) Willi
s Merten ( Viola ) und Fräulein Hedi Hertel ( Cello ) ,
E dielt « Mozarts Andante aus dem Soloquartett D -Dur und
k Zaydns Largo cantabile . Den Festvortrag übler Ernst
MMoritz Arndt , das deutsche Gewissen

"
, hielt Pfarrer Haun

aus Bonn , Aon Wiesbadenern feit 3afften bekannt . Er
H zeichnet « ein Bild dieses deutschen Wächters am Rhein , der
Uhl seiner innigen Verbindung von tiefem deutschem Bewutzt -
H via und ernstem evangelischem Christentum noch für unsere

vielt eilt Vorbild ist . Sein ganzes Leben lang hat er an fein
geglaubt , für das er geschrieben und gesungen hat , ob -

U wohl er damals nicht , verstanden wurde . Dl « heutigen
? großen Forderungen für die Gesundung unseres Volkes :
| Treue int Kleinsten , trautes Familienleben , starke Heimat -
KZsebe , Verbundenheit mit dem Bauerntum , Erkenntnis der
8 Bedeutung von Blut und Boden , Stand und Beruf als
| Aas des Menschen , Sehnsucht nach einem einigen Volk ,
I etliche Grundlage des Volkes erkannte er als notwendige

für einen Aufstieg . Ihm galt Luther als der
L deutscheste Mann . Als Patriot und als Christ ist Arndt uns
Wvute noch ^

« in lebendiges Beispiel . — Pfarrer Mu lot
8 dankt « int Schlußwort allen Mitwirkenden und fordert

jSteiter Treue zum Bund .
— Der Verband deutscher Weinexporteure , E . B . , Sitz

। Wiesbaden , kann in diesen Tagen auf eine einjährige und
k <wch erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken . Herr Ruthe fern ,
ß äe £ bei der Gründung den Vorsitz übernommen und durch
Z stine zielbewußte Arbeit sich um den Verband sehr verdient
^ gemacht hat , mußte leider im Laufe des Jahres fein Amt aus
| Gesundheitsrücksichten nieterlegen . Sein Nachfolger wurde
ßHerr Gerhard W e g e I e r i . Fa . Deinhard und Co . in
k Koblenz . Die Geschäftsführung liegt in den Händen von
ß Ĥandelskammer -Syndikus Dr . Otto . Seit feinem Bestehen
| ttt der Verband eine stetig steigende Entwickelung genom -
Mrn ; zurzeit zählt die Mitgliederliste schon 60 Firmen und

| Hs besteht begründete Aussicht , daß durch die intensive
| jöer6etätigleit in nicht allzuserner Zeit der gesamte deutsche

Weinexporthandel int Verband vereinigt ist . Im Verlauf
inneren Aufbauarbeit hat der Verband zahlreiche , den

^ Minexport betreffende Fragen behandelt . So widmete er ,
B ? den Mitgliedern den Export nach USA . zu erleichtern ,

besonderes Augenmerk der Aufstellung von Richtlinien ;
- « en » diese ihre Verwirklichung aber bis jetzt noch nicht ge -

UAriden haben , so hat das seine Ursache darin , daß von den
l WänSigen Stellen bisher ganz genaue Angaben nicht zu
BMrett waren . Weiter befaßte der Verband sich mit der
tzMhssung einer Weinanerkennungsmarke für die

nach USA ., deren Verwendung aber nur den Mit -
RWdern des Verbandes zugängig gemacht werden sollte , um
Murch zu verhindern / daß minderwertige Weine ausge -
Wllt würden . Auch dieses Projekt konnte noch nicht in die

BB umgesetzt werden , da die Bestrebungen des Weinbaues
M Errichtung einer Weinausfuhrstelle noch nicht geklärt

konnten . Di « Verhandlungen über diese Frage sind
HR im Gange . Besondere Aufmerksamkeit schenkte der $ er =

g " der Beschaffung von geeignetem Werbematerial

M «lSA . Mit verschiedenen Transportunternehmen wurden

Bezirksleiter S ch l t n k dankte für die Wiederberuluna
und ernannte setnerferts zum Stellvertreter

^
Verwaltunas -

sirektor Schafet , zum Schriftführer Ingenieur Balna
für di « Kassenfichruna Herrn Haßler , alsLrätk - und tech -
nifcher Betrat Branddirektor Diel , als ärttlicker Beirat
Dr . Vor schütz , als 2 . Kassierer Herrn Fischer als
Gerätewart Herrn Pfost . In den erweiterten Ausschuß
wurden berufen für die Ruderer Herr W i e m e r kür die
Paddler Herr T ö n n e s s e n und für die Schwimmer Herr
Meurer Landesverbandsführer Stadtrat AltstM Äer -
gab darauf die neue Fahne mit feierlichen Worten an
den Beztrk wobei er u a jagte : Bei den Aufmärsche ^ die

ltattfanden , schritt die Deutsche Lebens¬
rettungsgesellschaft bis letzt immer hinter einem Wimvel her
Wer « oldat war und unter der Fahne Dienst für sein

^
Vater -

land geleistet hat , der weiß welch heiliges Symbol die Fahne
ist . So hat letzt auch die Deutsche Lebensrettungsqesellschaft
eine sahn « erhalten . Der Zweck ist in ihr « in Heiligtum zu
sehen , hinter dem zu markieren höchstes Ziel bedeutet . Die
«rahne soll 'stets den Geist des neuen Deutschlands symboli¬
sieren , wenn sie der Deut ' chen Lebensrettungsgesellschaft vor¬
angetragen wird . Kein Schaustück , sondern Heiligtum , das ist
ihr Sm » Wm die gesamt « Deutsche Lebensrettungsgesell -

^ ^ ,^ naU ^ tIerltTrftet5? aĴ ^ n mu
"
B- um allen Stürmen

standzuhalten , so soll auch die Fahne jeden an Ehrlichkeit
und Pflichterfüllung gemahnen . Darauf überqab Landes -
verbandsfuhrer Etadtrat Altstadt dem Bezirksleiter Schlink
die Fahne und hob hervor , daß sie stets rein und makellos zu
halten sei , wie die Führung des Bezirks ebenfalls zum
Ruhme des Führers Adolf Hitler zu geschehen hat . Bezirks -
leiter Schlink gelobte die Fahne nach Ablauf der Dienstzeit
1° fleckenlos zuruckzugeben , wie er sie erhalten hat . Mit

- etnrfn!/bret ^ ^ ev Sieg - Heil auf den Führer wurde die Ver¬
anstaltung beendet .
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Eine Gedenkmünze zum 30 . Januar .

i es b <

meid

« litt

Look

weit !
men :

nur
beut «

B - br

batte
und

| oir
Sßcfi
lieb

Arbeitsschlacht an der Lahn .

Belebung der Kalkindustrie .

Jeder Mitarbeiter des WHW
gehört in die NS . - Bolkswohlfahrt

— Erna Sack , die Koloratursängerin des Nassauischen

Landestheaters , wurde nach -jmei , mit außerordentlichem

Erfola absolvierten Gastspielen ( „ Barbier von Sevilla " und

„ Lustigen Weiber "
) aus 4 Jahre als erste Koloratursängerin

an die Staatsoper Dresden verpflichtet .

— Kurhaus . In dem „ Grieg -Abenid " am Dienstag wird

Musikdirektor Albert das Klavierkonzert von (Stieg zum

Vortrage bringen .

Dis preußische Staatsmünze hat zum 30 . Januar eine Gedenkmünze nach dem Entwurf des Bildhauers
Franz Beyer prägen lassen , die auf der einen Seite ein Profil - Bildnis des Führers und auf der

anderen die entscheidenden Daten des fchicksalsoollen Jahres 1933 zeigt .
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Kohlenoxydgasvergiftungen in der Kasseler
Garnisonkirche .

— Kassel . 29 . Jan In der Earnisonkirche wurden am

Sonntagvormittag während des Gottesdienstes mehrere . Per¬

sonen von Unwohlsein befallen , sodaß der Eottesdtenit ab¬

gebrochen werden muhte . Die Sanitätskolonne brachte etwa

20 Kirchenbesucher ins Freie , bei denen Kohlenoxydgasver¬
giftung festgestellt wurde . Eine größere Anzahl der Er¬
krankten mußte ins Krankenhaus gebracht werden . Der Vor¬

fall ift auf den mangelhaften Zustand der Heizungsanlage
zurückzuführen .

zwecke recht stark . Einzelne Werke wurden dadurch in die
Lage versetzt , weitere Kalköfen wieder in Brand zu setzen
und Arbeitereinstellungen oorzunehmen . Von den
Werken werden die Äusstchten für die nächsten Monate sehr
günstig beurteilt . 2n Verbindung mit den gewaltigen Ar -
oeitsbeschasfungsmaßnahmen erwartet man umfangreiche
Aufträge , die es gestatten , selbst wieder in erheblichem Matze
zur Arbeitsbeschaffung beizutragen .

Einweihung der Gebietsführerschule
Hessen -Nassau der Hitlerjugend . .

Niederwalluf a . Rh . , 28 . Jan . Der idyllisch an den

Ufern des Rheins liegende Rheingauort hatte am Samstag
einen Festtag , der für immer in der Ortsgeschichte ein un¬

vergänglicher Markstein bleiben wird . An diesem Tage
wurde die im Haus Hagedorn untergebrachte HÄ . -

Gebietsführerschule Hessen - Nassau , ihrer be¬

deutsamen Bestimmung übergeben . Rhein und Hitlerjugend

sind zwei Symbole , die für des Vaterlandes Zukunft von

stolzer Bedeutung sind . Die neue Schule , in der die Ober¬

banne Frankfurt a . M ., Limburg , Oberhessen , Starkenburg
und Rheinpfalz die späteren Unterbann - und Gefolgschafts¬

führer in dreiwöchigen Kursen heranbilden lassen , hat durch

den Reichsjugendführer Baldur v . Schirach den Namen des

am 26 . Februar 1933 für unseres Führers Ziele und Ideale

gefallenen Hitlerjungen Christian Großmann erhalten .

Leiter der Schule ist wieder der Unterbannführer Fritz

Handwerk , der durch die Leitung der vier Kurse in

Oranienstein , wo die Schule seither untergebracht war , seine

Eignung für das wichtige Amt bewiesen hat . Während der

Kurse werden die ausgewählten Hitlerjungen in all den

Dingen geschult und unterrichtet , die zum geistigen und kör¬

perlichen Rüstzeug eines wirklichen Jugendführers gehören

müssen . Disziplin und Kameradschaft stehen an erster Stelle ;

für die Begutachtung eines Schülers ist immer das Leistungs¬

prinzip und die charakterliche Veranlagung ausschlaggebend .

Die Einrichtung des Hauses ist einfach , aber gut und ent¬

spricht durchaus seinen Zwecken .

Die schlichte Einweihungsseier hatte einen

großen Kreis Gäste vereint , ein Zeichen für die rege An¬

teilnahme an den kulturellen Bestrebungen der HI . In

seiner Begrüßungsansprache hob auch Gebietsführer Kra¬

mer dieses erfreuliche Moment gebührend hervor . Treffliche
Worte widmete der Gebietsführer dem Andenken Christian

Größmanns , dessen anwesende Eltern und Schwester er be¬

sonders herzlich begrüßte . Die Einsatz - und Opserfreudigkeit
des gefallenen Helden werde für die Schule immer weg¬

weisend sein . Die Grüße und Glückwünsche des Gauleiters

und Reichsstatthalters Sprenger überbrachte Oberbannführer

Stöhr , die des Regierungspräsidenten Landrat Pischel .

Für den Rheingaukreis , der stolz darauf ist , daß in seinem
Gebiet die wichtige Schulungsstätte errichtet worden ist ,

sprach Landrat Kremmer . Unter dem Absingen des 53 .»

Liedes wurde dann zwischen Rheinufer und Schule auf hohem

Mast die Hakenkreuzfahne gehißt , die weit in die Lande weist

als Wahrzeichen des Geistes , der von jetzt ab an dieser

Stätte ausstrahlen wird .

= Diez a . d . L . , 28 . Dez . Der kalte Dezember brachte
der im mittleren Lahngebiet vorherrschenden Industrie der
Steine und Erden einen starken Produktionsausfall . In
den letzten Tagen haben die Werke einen sehr erfreulichen
A u f t r a g s z u g a n g zu verzeichnen , so daß Hoffnung be¬
steht , daß der Ausfall wettgemacht wird . Insbesondere ist
die Nachfrage nach gebranntem Kalk für Bau - und Dünn -
Zwecke recht stark . Einzelne Werke wurden dadurch in die

Wird der Lahnbergbau wieder zur Blüte kommen ?

— Limburg a . d . L . , 28 . Jan . Das Lahntal und seine
Seitentäler ist reich an mannigfachen Erzen . Sie wurden
früher in zahlreichen Gruben abgebaut . Die Konkurrenz
von schwedischem und anderem Auslandserz brachten die
Gruben nach und nach zum Erliegen . Noch heute besitzen die W
meisten großen Werke der Montanindustrie Deutschlands im

Lahngebiet stilliegende Gruben oder bisher nicht ausgenutzte
Mutungsrechte . Unter dem Einfluß einer neuen Wirt - J
schaftsgesinnung scheint man sich auch wieder dieses Besitzes H
zu erinnern und seiner Nutzbarmachung näherzutreten .
Jedenfalls bestehen ernste Absichten , an verschiedenen Stellen
des Lahngebietes wieder mit dem Abbau von •

Braunstein , Phosphorit und vor allem auch ,,
Schwefelkies zu beginnen . Damit würde der

Arbeitslosigkeit im Lahntal in außerordentlichem ;

Maße entgegengewirkt und wertvolle Schätze deutsch ^ Z
Erde wieder nutzbar gemacht werden .

Musik - und Vortragsabende .
* Musikalische Abendseier in der Kreuzkirche . In dem

timmunasvollen Saale des Gemeindehauses am Elsässer Platz
veranstaltete am gestrigen Sonntag die „ C h r i st l i ch e
Chorvereinigung

" unter solistischer Mitwirkung von
Hedy Hertel ( Cello ) und Organist Hans Brendel eine

„ Musikalische Abendfeier
"

, deren Reinertrag für die Zwecke
des Frauenvereins der Kreuzkirche bestimmt war . Den wei¬

testen Anteil an dem Programm bestritt die „ Christliche
Chorvereinigung

" mit ihren Darbietungen , die neben Chören
rein geistlichen Inhalts auch solche mit patriotischem Einschlag
enthielten , wie „ Wach auf

" von R . Wagner , „ Wach auf , du

deutsches Land "
, von Kapesier und „ Nun , Gottes Deutsch¬

land , wache aus
" von Hansel . Unter ihrem bewährten Leiter

A . Loh erfreute der Chor überall durch stimmliche Frische ,
Reinheit im Zusammenklang , reiche Abwandlungssähigkeit
in den dynamischen Dingen und wirksame Hervorhebung der
Ausdrucksworte . Die beiden Solisten gaben dem , Programm
die instrumentale Rote . Hedy Hertel nahm im Vortrag
getragener Sätze von Bach , Reger und Mozart durch Seele
und Adel ihres schlackenfreien Cellotones und durch wohl¬
temperierte Wärme der Empfindung unmittelbar das Ohr
gefangen . Hans Brendel begleitete feinfühlig und dezent
und erwies in Werken von Bach in bezug auf Technik und Re¬

gistrierung sich als Organist von hochachtbarem Können und

geschultem künstlerischem Geschmack . Die musikalischen Gaben

umrahmten eine Ansprache von Dekan Schmidt , der in

kurzen , kernigen Worten das unterstrich , wovon der Chor
gesungen . — Der leider nicht sehr große Zuhörerkreis folgte
allen Darbietungen des Abends mit sichtlicher innerer Anteil¬

nahme .

Für den deutschen Sozialismus .

Kundgebung der Frankfurter Studentenschaft .

— Frankfurt a . M ., 27 . Jan . Vor der Universität ver¬
anstaltete die Frankfurter Studentenschaft am Samstag¬
vormittag eine Kundgebung für den deutschen Sozialismus ,
an der u . a . auch die Mitglieder des Senats teilnahmen . Der
Führer der Frankfurter Studentenschaft , Referendar
G . W . Müller , betonte , daß sich die Studentenschaft zum
ersten Male seit 15 Jahren an diesem Tage zusammenfinde
und zwar um sich zu dem deutschen Sozialismus mit aller
Entschiedenheit zu bekennen . Der Leiter der Landesstelle für
Volksaufklärung und Propaganda , Müller - Scheld ,
schilderte in seiner Ansprache , wie dieser deutsche Sozialismus
entstanden sei . In den Schützengräben vor Verdun , wo nicht
der Stand eines einzelnen für feinen Wert ausschlaggebend
gewesen sei , sondern wo es darauf ankam , daß einer ein
ganzer Kerl war , sei jene Kameradschaft geboren worden , die
auch im Nationalsozialismus verwirklicht worden sei . Damals
habe der Führer sich geschworen , allem Standesdünkel und
Klaffenhaß den schärfsten Kampf anzusagen und das deutsche
Volk zu einer großen Schicksalsgemeinschaft zusammen¬
zuschweißen . Wenn wir auf diesem vom Führer gewiesenen
Weg weiterschritten , könnten wir überzeugt fein , die Not und
das Elend zu überwinden und einen neuen Staat unter der
alleinigen Führung Adolf Hitlers aufzubauen . Die Kund¬

gebung schloß mit Sieg - Heil auf den Führer und Kanzler
Adolf Hitler . 3

Wiesbaden - Biebrich .

Am 26 d . M ., gegen 19 Uhr , stießen auf der Kreuzung

Horst -Weffel - und Diltheystraße ein Personenkraftwagen und

ein Kraftrad zusammen . Beide Fahr,zeuge wurden beschädigt ;

Personen wurden nicht verletzt .

Die Eheleute Richard S t r a ch e und Frau Anna , geh .
Bendel , Diltheystraße 9 , begingen am 27 . Januar thr

4 «/jähriges Ehejubiläum .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die NS .-Gemeinschaft „ Kraftdurch Freude
"

hielt

am Sonntag im „ Frankfurter Hof
" in Erbenheim eine

Veranstaltung ab und fand damit bei der Bevölkerung

großen Anklang . Der große Saal und die Galerie waren

bis auf den letzten Platz gefüllt . Man hatte für die Ver¬

anstaltung die Form eines bunten Abends gewählt und

dafür bewährte Kräfte herangezogen , die es verstanden ,

einige Stunden wahrer Freude zu schaffen . Die Muzik wurde

von
'

der NSBO .-Kapelle , unter Leitung von Kapellmeister

Haberland , ausgeführt . Vortragsmeister Heinz Schn adel

setzte die Lachmuskeln immer wieder in Bewegung , Martha

Schütz erfreute durch Lieder , die Geschwister Hammer durch

Tänze Den Abschluß bildete ein Schwank in drei Akten

„ Die Ehefrau wider Willen "
gespielt von Walter Priester ,

Ria Peters Willy Bahrto , Willy Reichmann , Annchen Knoll ,
Anne Trag , Bernhard Köster , Klaus Kammel , Rlü »i Seibel ,
Trudel Horning .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Kleiner Wintersportbetrieb im Taunus .

— Vom Feldberg , 28 . Jan . Den wenigen Besuchern des
Taunus am Sonntag wurde , als sie auf ihrem Wege nach dem -

Feldberg die 500 - Meter - Erenze überschritten , eine ongene8 ® *- =
Überraschung zuteil . Seit Samstagnachmittag waren nur M? H
Höhen bei einer Kälte von durchweg 2,5 Grad zehn Zcnn -

meter Neuschnee gefallen , die die Ausübung des SstneefmE -

fPorts im Hochtaunus ermöglichten . Dadurch , daß sich unter
der Neuschneedecke noch weite Reste von Eis befanden , mw -

die Decke durchaus erträglich . Der Schnee , bester Pulver »« " ^ 2
war von ausgezeichneter Beschaffenheit . Auf den Halden tu ® * 3
weiten sich nur sehr wenige Sportler , da die Nachricht von
dem erneuten Schneefall nicht rechtzeitig bekannt wuice j
Nach der Wetterlage aber dürste es mit der SchneeberrllLWZ
sehr bald wieder am Ende sein , da das Thermometer .sta ' ww |
steigt und nur noch knapp 1 Grad unter Null zeigt . Mit eine n

Stunde Unterbrechung am Samstagnachmittag ist der ■
taunus seit fast einer Woche in dichten Nebel gehüllt , der J
sehr kleine Sicht gestattet .

Blutiges Ende eines Berlöbniffes .

- Frankfurt <t M ./Söchst , 27 . Jan . In den erste » J
Morgenstunden des Samstag spielte sich am Bahnhof "

ga
benachbarten Oberliederbach eine blutige Tragödie ab . -

22jährige Gertrude Seelig aus Oberliederbach batte ihr -

löbnis mit dem 25jährigen Schuhmacher Nick aus

9

^ löü
den 1

dazu
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— Nichtarier dürfen nicht Schiedsrichter sei » . Der
Reichsjustizminister gibt eine Stellungnahme bekannt über
die Ausschaltung nichtarischer Schiedsrichter aus dem deut¬

schen Rechtslieben . Der Minister bemerkt , daß die Ablehnung
nichtarischer «Schiedsrichter im engsten Zusammenhang stehe
mit den gesetzlichen Maßnahmen , die sich die Ausschaltung
des nichtarischen Elementes im Bereich der staatlichen
Rechtspflege zum Ziel gesetzt haben . Die Vorschrift im

§ 1032 , Aos . 3 , Satz 2 , der Zivilprozeßordnung wolle dem
vorbeugen , daß reichdeutsche Personen , für die in der staat¬
lichen Rechtspflege grundsätzlich fern Raum sein solle , nun¬
mehr auf dem Gebiete der «Schiedsgerichtsbarkeit ein be¬

sonderes Betätigungsfeld suchten .
— Der Kamps gegen die Berufskrankheiten . Deutschland

kann trotz der gesundheitlichen Rückschläge infolge des Krie¬

ges und der Nachkriegsnot für sich in Anspruch nehmen , auf
Grund der intensiven Bekämpfung der Berusserkrankungen
durch Wissenschaft und Technik zu den Industrieländern zu
zählen , die mit den verhältnismäßig ger -ingstenAnteil -

Ziffern der Berufskrankheiten an der Spitze stehen . Der

soeben erschienene Gesamtbericht der gewerblichen Verufs -

genoffenfchaften weist in Industrie und Gewerbe ( also mit

Ausnahme der Landwirtschaft und des Bergbaus ) für das

letzte Berichtsjahr 1932 4340 gemeldete und 803 entschädigte
Berufserkrankungen aus . Damit ist gegenüber dem Vorjahr
ein Rückgang in den Berufserkrankungen eingetreten , der

erheblich höher ist als der Rückgang im Beschäftigungsstand
der Industrie . Die Hauptindustriegruppen bieten innerhalb
dieser Entwicklung folgendes Bild : Industrie der Steine und
Erden : Rückgang der Verufserkrankungen 40 Prozent , Rück¬

gang der ( versicherten ) beschäftigten Personen 10 Prozent ,
Metallindustrie 40 Prozent bzw . 23 Prozent , Textilbeklei -

dungs - und Lederindustrie 40 Prozent bzw . 13 Prozent ,
chemische Industrie 35 Prozent bzw . 12,5 Prozent , Papier¬
industrie und Vuchdruckereigewerbe 34 Prozent bzw . 11 Pro¬
zent , Baugewerbe 48 Prozent bzw . 30 Prozent .

— Kein Hakenkreuz auf den Kuckuck des Gerichtsvoll¬
ziehers . Das neue preußische Landeswappen und die neuen

. Dienstsiegel usw . enthalten als Symbol des nationalsozia¬
listischen Staates auch das Hakenkreuz . Jetzt hat der preu¬
ßische Justizminister in einer ergänzenden Verfügung unge¬
ordnet , daß dir Verwendung des neuen Landeswappen oder
eines anderen heraldischen Adlers aus den Siegelmarken
der Gerichtsvollzieher , die zur Kennzeichnung von gepfän¬
deten Gegenständen bestimmt sind , verboten ist . Das Haken -

freu .31 darf also auf dem blauen Kuckuck des Gerichtsvoll¬

ziehers nicht erscheinen . Der Minister bezeichnet es als ge¬
nügend , wenn eine Beschriftung gewählt wird , die die
«Siegelmarke als Pfandzeichen erkennbar macht . Es

empföhle sich , die bisher übliche freistunife Form des

Siegels beizubehalten und weiße «Schrift auf blauem
Grunde zu wählen . — Für die «Schrift ist ausschließlich
Fraktur zu verwenden .

— Zeugen gesucht . Am 19 . i >. M . gegen 6,55 Uhr ver¬

ursachte ein Radfahrer an der Ecke Güterbahnhof — Dotz -

heimer Straße einen Zusammenstoß mit einem anderen Rad¬

fahrer und ergriff die Flucht . Der Radfahrer konnte uner¬
kannt entkommen . Der andere Radfahrer war sofort be¬

sinnungslos und kann keine Angaben machen . Personen, ,
tote Wahrnehmungen gemacht haben , werden gebeten , sich
bei der Verkehrspolizei , Gersdorffstraße 4 , Zimmer 36 , zu
melden . Angaben werden auf Wunsch vertraulich behandelt .
— Welcher Autofahrer hat am 19 . November v . I . gegen
18,30 Uhr eine verletzte Dame , tote sich infolge eines Zu¬

sammenstoßes bei Wambach , in der Nähe des Ortsausganges

nach Bad Schmalbach zu , eine Verletzung zugezogen hat , nut

nach Schlangenbad „ Rheingauer Hof
"

genommen ? -Der

Autofahrer wird gebeten , sich bei der Verkehrspolizei , Gers¬

dorffstraße 4 , Zimmer 36 , zu melden .

— Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde am Samstag -

mittag nach der Goebenstraße 30 gerufen . Dort war der

Ruß im Kamin in Brand geraten , den tote Feuerwehr in

halbstündiger Tätigkeit ableinte , fo daß jede weitere Gefahr

beseitigt war .
— Hohes Alter . Am Dienstag , 30 . 2an „ begeht der

Mineralwaffer -Fabvikant Emil May , Sonnenberger Straße
80 seinen 70 . Geburtstag . — Am 30 . Januar feiert tote

Witwe Frau Therese Mandl , Marktstraße 12 , ihren
78 . Geburtstag .

— Treue Dienste . Am 15 . Januar 1934 waren es

36 Jahre , daß Fräulein Monika Müller in die Dienste

der Firma Papierwarengeschäft Blach , Webergaffe , eingetre¬
ten ist .
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Frankfurter Buttergrobhandelspreise .

Frankfurt a . M ., 27 . Jan . Dis Lage am Vuttergrotz -

nprtt ift ausgesprochen schwach . Die Zufuhren waren weiter -

hm reichlich , so daß erhebliche Überstände verblieben , die

jedoch von der Reichsstelle für Öle und Fette ausgenommen
wurden . Es wird sehr geklagt , daß die Qualität fowochl
der deutschen als auch der holländischen Butter stark zu
wünschen übrig ließ . Die Preise waren weiter ermäßigt und

stellen sich heute wie folgt : Deutsche Markenbutter im Fatz
133 — 136 , ausgeformt 136 , holländische Markenbutter im Fatz
135 — 138 , ausgeformt 142 M . per 50 Kilogramm frei Frank¬
furt a . M . ______________ ___

Rundfunk - Ecke .

Achtung ! SLüwestfunk !

Mo nk ag , 29 . Jan .: a - 14 .40 Uhr Stunde des veoie .
17 .45 Uhr : Das Kreuz in der Landschaft , der Arbeiterdichter
Hebold liest . 19 Uhr von LeiMg : Stunde der Nation : Ge¬

schichte Gottfriedens von Berlichingsn mit der eisernen Hand .
20 .10 Uhr : „ Lelio "

, lyrisches Drama von Verlioz . 21 .20 Uhr :

„ Meier Helmbrecht
"

, ein Sittenbild bäuerlichen Lebens im
Mittelalter . 23 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Die Störungen im Empfang des südwestdentschcn Eleich -

wellennetzes .

Bekanntlich sind seit der Umstellung der Gleichwellen¬
gruppe Südwest ( Hauptsender Frankfurt , Nebensender Kassel ,
Trier , Kaiserslautern und Freiburg i . Br .) aus die neu

zugewiesene Welle des Luzerner Wellenplanes und der Zu¬
schaltung der Sender Freiburg und Kaiserslautern in vielen
Teilen des Sendegebiets Empfangsschwierigkeiten aufge¬
treten . Die Störungen sind oft so stark , daß sie in großen
Teilen des Gebiets des Südwestfunks einen Empfang des

Frankfurter Programms fast unmöglich machen . Der Slld -

wsstfunk hat beim Reichspostministerium dringende Vor¬

stellungen erhoben , um eine beschleunigte Behebung der

Störungen herbeizusühren .

Deutschland sendet nach Afrika , Asien und Südamerika .

Nachdem der deutsche Kurzwellensender seine neuen
Richtstrahlantennen seit einiger Zeit versuchsweise in Be¬
trieb genommen hat , beginnt er in den ersten Februartagen
mit der Sendung des eigentlichen Programms . Die Eröff¬
nung des Afrikasenders erfolgt am 1 . Februar und wird in
der Stunde der Nation auf alle deutschen Sender übertragen .
Nach dem „ Meiftersinger

" - Vorspiel wird Reichssendeleiter
Hadamowsky Geleitworte sprechen . Es folgen kurze An¬

sprachen und Grüße an die deutschen Hörer in Afrika . Am
3 . Februar nachmittags beginnt die nach Asien gerichtete
Antenne des deutschen Kurzellensenders ihre täglichen Sen¬

dungen . Aus diesem Anlaß sprechen zu den Ostasiendeutschen
verdiente Mittler deutsch - ostasiatischer Beziehungen . Der
Südamerika - Richtstrahler leitet sein Programm mit drei

Sonderveranstaltungen ein . Am 4 . Februar richten der

argentinische Gesandte und der Gesandte von Brasilien Grüße
an ihre Landsleute , während der Präsident der deutsch - ibero -

amerikanischen Gesellschaft Frhr . v . Humboldt und Genera !

Vaupel die Grüße Deutschlands zum Ausdruck bringen . Am
5 . Februar wird der Jahrestag der mexikanischen Verfassung
gewürdigt , wobei der mexikanische Gesandte spricht . Am
6 . Februar schließlich entbieten Grüße an ihre Heimat der

Gesandte von Bolivien , der Geschäftsträger von Panama und
der Generalkonsul von Chile .

»

Der Deutschlandsender bringt am 31 . Januar in der

Zeit von 22 . 15 bis 22 .45 Uhr eine Funkreportage des Sonder¬

berichterstatters Wolfgang Diewerge über den in Kairo ge¬
rade abgeschloffenen Judenprozetz . In einer kurzen Vorrede
wird die Vorgeschichte und Bedeutung dieses Prozesses näher
erläutert werden , der von höchster Wichtigkeit für unsere
außenpolitischen Belange ist .

Wiesbadener Tagblatt

Neues aus aller Welt

Wafferstand des Rheins
29 Januar 1934 .
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im Ofen befand , schlug ihm eine Stichflamme ins Gesicht . Mit
schweren Brandwunden liegt der Junge bedenklich
darnieder .

ieitraum einer Marseiller Transportfirma über :

Wetterbericht .

Witterungsausffchten bis Dienstagabend : Noch

größtenteils trübe , jedoch ohne Niederschläge , Temperaturen

nachts bei null Grad , schwache Lustbewegung .

am

Biebrich : Pegel

Mainz :
Kaub :
Köln :

10000 Menschen umgekommen .

Die Überschwemmungskatastrophe am Hoang - Ho .

London , 27 . Jan . Wie Reuter aus Schanghai meldet ,
ist der Hoang - Ho über seine Ufer getreten und hat weite
Gebiete , besonders in der Provinz Honan , überschwemmt .
Kuweit den bisher in Schanghai einlaufenden Nachrichten zu
entnehmen ist , handelt es sich um eine Katastrophe größten
Ausmaßes . Etwa 10 0 0 0 Menschen sollen in den

fPuten umgekommen sein , oder den Tod des Erfrierens
: « litten haben . Tausende von Menschen irren in den llber -

schMemmungsgebieten obdachlos umher . Die Rettungs -
rrbeiten werden durch den Eisgang erschwert . Mehrere
Laote , die mit Lebensmitteln , Kleidern und Medikamenten

rrterwegs waren und den Eingeschloffenen Hilfe bringen
sollten , zerschellten an Eisschollen . Dabei kamen drei Retter
MS Leben Den spärlich eingehenden Berichten der Lokal -

tehörden ist zu entnehmen , daß die Katastrophe noch größere
Ausmaße annehmen dürfte , da die Fluten immer noch im
starken Steigen begriffen sind .

• Kaffen raum einer Marseiller Firma waren ge -
die letzten Vorbreitungen für die Lohnauszahlungen
° nge , als plötzlich vor dem Gebäude ein Kraftwagen
ft , aus dem vier maskiert « Banditen fpran -
>Ie blitzschnell in den Kaffenraum eindrangen und
taktenen Revolvern die Beamten aufforderten ,

hoch zu heben . Während zwei der Banditen die

= Nordenstadt , 29 . Jan . Am Samstag feierte der Land¬
wirt und Wagnermeister Christian Noll , Friedhosftratze ,
seinen 73 . Geburtstag . — Ferner kann heute Frau Fanny
Fried , Witwe , ihren 79 . Geburtstag feiern .

— Medenbach , 27 . Jan . Der 90 . Geburtstag unserer
ältesten Einwohnerin , Frau Philivvine B e ch t . Witwe , wurde
am Donnerstag hier in würdiger Weise begangen . Unter den
zahlreichen Gratulanten befand sich auch der Südwestdeutsche
Rundfunk .

— Delkenheim , 27 . Jan . Am Freitag , 26 . Januar , konnte
eine unserer ältesten Einwohnerinnen , Frau Maria Mar¬
garete Renneitzen , geb . März , ihren 81 . Geburtstag feiern .

— Idstein , 28 . Jan . Der hochbetagte Landwirt Karl
Rübsamen wollte auf seinem Wagen im Tiergarten Baum¬
stämme ausladen . Plötzlich ritz eine Kette und die Stämme
rollten vom Wagen . Dabei wurde der alte Landwirt , da er
sich nicht rechtzeitig retten konnte , auf der Stelle
getötet .

= Bad Homburg v . d . S „ 28 . Jan . Beim Ordnen der
Stempel der 22 . römischen Legion im Saalburg - Mu¬
seum fand man einen Rundstemvel mit der Umschrift Leg .
XXII PB PF . In der Mitte des Stempels befand sich ein
deutlich eingebranntes Hakenkreuz .

— Hermeskeil , 28 . Jan . Seit Anfang voriger Woche
wurde ein 76 Jahre alter Mann aus Hermeskeil vermitzt . Die
Leiche des alten Mannes wurde endlich am vergangenen Frei¬
tag in der Gemarkung von Malborn aufgesunden , als ein
Junge , der im Gestrüpp Holz schlagen wollte , sie dort entdeckte .
Der Greis scheint in geistiger Umnachtung in den letzten
Tagen umhergeirrt und auf dem Felde erfroren zu sein , da
auf den Hunsrückhöhen bis zu 8 Grad Kälte herrschte .

= Friedberg , 27 . Jan . In den Waldungen der Gemeinde
Obermörlen wurde dieser Tage wieder ein Stück Wild gefun¬
den , dem der Kopf fehlte . Man nimmt an . datz auch hier der
bisher noch nicht ermittelte Wild räuber an der
Arbeit war .

— Gießen , 27 . Jan . Bei einer Arbeit an einer Maschine
in der hiesigen Fabrik von Benninger kam der 55jährige
Jakob Hofmann mit dem elektrischen Strom in Berührung
und wurde ausderStelle getötet .

Dann jetzt schon Leokrem

besorgen , damit die Haut
nicht Schaden leidet !

Niedrigste Temperatur • 2.0
nachm . — Std . — Mm .

Filmvorführung „ Der Nürnberger Parteitag " auf
»zer „ Karlsruhe "

. Kreuzer „Karlsruhe
"

führt auf
■t Auslandsreise einen Filmvorführungsapparat mit
der namentlich in den aus l än ü ische n Häfen in
Beit tritt . Filme , die für das neue Deutschland charakte -
ch find , werden von den deutschen Kolonien im Ausland «
Begeisterung ausgenommen , aber auch aus Kreisen der
eimischen Bevölkerung wird häufig der Wunsch an den
Mandanten ches Kreuzers herangetragen , deutsche
m e vorgeführt zu bekommen . So wurden während des

mthaltes des Schiffes in Trikomali , Ceylon , den Eng¬
eln Ausschnitte vom „ Nürnberger Parteitag

"
gezeigt ,

ganz ausgezeichnet wirkten .
Besonders Vorsichtige an der Saar . Aus dem dsut -
6 Schneibergewerbe an der Saar erfahren wir , datz
den K l e id e r f a b r i ke n , die unter jüdischer Lei¬
tz . stehen , dem kaufmännischen und technischen Per -

fl, wie es so schön heitzt , „ vorsorglich
"

zum 1 . April
indigt worden ist mit der Begründung , datz bei
st Rückgliederung des Saargebietes an Deutschland
Betriebe nicht mehr rentabel und daher gezwungen
rn , ihren Sitz nach Frankreich zu verlegen . Das
fonal wird ferner aufgefordert , um der Arbeits¬

zeit zu entgehen , ebenfalls a u szu w a nde r n !

8 » miliendrama . Am Sonntagfrüh bei Tagesgrauen
kde in einer Wirtschaft und Metzgerei in E ö p p i n -
» ( Württemberg ) ein blutiges Familiendrama auf -
ecki. Der verheiratete Metzger und Wirt Wilhelm
nderer hatte seiner Ehefrau und seinem lljähr .

■ die Gurgel durchschnitten . Er selbst versuchte sich
Evschietzen das Leben zu nehmen und wurde in

r verletztem Zustande aufgefunden . Frau und
: sind ihren Verletzungen erlegen . Die Beweg¬
te zu der schrecklichen Tat stehen noch nicht fest .

Anziehung des Vermögens des Bolksvereinsverlags in
ladbach . Durch Verfügung des Regierungspräsidenten
24 . Januar 1934 ist das gesamte bewegliche und un -
ftche Vermögen mit sämtlichen Gebäuden , Betrlebs -
stungen und Maschinen , Bibliotheken und allem fon -

Jnventar , sowie Bargeld , Postscheck - und Bankgut -
und sonstigen Forderungen des Volksvereins für das

rfchs Deutschland , des Dolksversinsverlags und der
sichen Druckerei , AG ., zu Gunsten des preußischen

eingezogen worden . Diese Einziehung , gegen die
( Rechtsmittel nicht gibt , erfolgte auf Grund des Ge -
über die Einziehung volks - und staatsfeindlichen Ber -

28. Jachlar 1934
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Das führte des öfteren zu einer Aussprache zwischen

6en beiden jungen Leuten , ohne datz sich das Mädchen jedoch

basu bereden lieb , das Verhältnis wieder aufzunehmen . Nick

Lieb verschiedentlich Drohungen aus , sodatz das Mädchen sich

„ UI in Begleitung ihres Vaters zur Arbeitsstätte begab . Als

beute morgen der Vater seine Tochter wieder bis kurz vor den

Babnbof Oberliederbach gebracht und den Rückweg angetreten

hatte , sprang der abgewiesene Nick aus einem Versteck hervor
undschotzdasMädchenmiteinerPistolenieder .
Die Kugel drang dem Mädchen ins Herz und führte den

sofortigen Tod herbei . Der Täter richtete dann die

Daffe gegen sich selbst und brachte sich einen töd -

litben Schutz in d ie Schläfe bei .

Lchiffsunfälle auf dem Rhein .

= Pstrich a . Rh „ 28 . 3an . Aus der Höhe von Östlich kam
es bei leicht dunstigem Wetter zu einem Zusammen ft ob
zwischen einem ^ endel - Schraubendampser und dem Motor -
Ws .Limburg

"
( Rotterdam ) , in deffen Anhang sich noch ein

Schiss besand . Bei dem Anprall wurde dem Motorschiss der
Bug eingedrückt und der Anhänger kam gegen den Schlepp¬
dampfer . sodatz beide ebenfalls Beschädigungen davontrugen .
Während der Schleppdampfer seine Fahrt fortsetzen konnte ,
mutzten Motorschiss und Anhänger hier vor Anker gehen .

— Bingen a . Rh „ 28 . Jan . Sonntagvormittag befand
sich der Raddampfer „ Kanuengieber 6 “ mit 2 beladenen und
2 leeren Kähnen im Anhang auf der Talfahrt . Dabei erlitt
im 2. ( neuen ) Fahrwasser des „ Binger Loches " der mit etwa

i 800 Zentner Zement beladene Kahn „ Agnes "
( Rotterdam )"

im vorderen Raum Leckage . Man setzte den Kahn aus
Grund , der havarierte Raum I lies voll Wasser , sodatz die
Ladung verloren ist . Von Abmannshausen hat sich
bereits eine Dampspumpe dem havarierten Luftschiff zur
Seite gelegt . Das zweite Fahrwasser des „ Binger

- Loches
" ist durch diesen Unfall gesperrt , sodatz also die

: gesamte Schiffahrt durch das alle Fahrwasser gehen muh . Bei
stärkerem Schiffsverkehr werden Stockungen nicht zu ver¬
meiden sein .

Opfer einer alten Unsitte .

e — Wertheim a . M ., 27 . Jan . Ein Lehrling von Kreuz -
werthelm wollte an einem lyüllofen Feuer anmachen und ver¬
wendete zu diesem Zweck Spiritus . Da sich aber noch Glut

amten in Schach hielten , griffen die übrigen alles Geld ,
bas sie erlangen konnten , zusammen und stürmen dann Mit
ihren Komplizen auf

'
einen kurzen Pfiff hin zum Auto zu¬

rück . Bevor die Beamten überhaupt handeln konnten , war
das Verbrecherauto in rasender Fahrt verschwunden . Die
Beute der Räuber soll sich auf 21 000 Franken be¬
laufen .

Schreckensszenen bei einem Brand in der Clausenbnrger
Taubstummenanstalt Fürchterliche Schreckensszenen spielten
sich Sonntagabend in der Taubstummenanstalt Clausen -
b u r g ab . Aus unbekannten Gründen war in dem großen
Gebäude ein Brand ausgebrochen , der -

sich mit rasender
Schnelligkeit ausbreitete . Unter den Taubstummen entstand
eine Panik , die sich in einer Art Maffenwahnsinn äußerte .
Die Insassen weigerten sich , das brennende Gebchude zu ver¬
lassen , so daß Militär und Gendarmerie aufgeboten werden
mußten , denen es erst nach erbitterten Kämpfen mit den sich
wie irrsinnig gebärdenden Kranken gelang , diese aus dem
brennenden Gebäude zu entfernen . Kaum war der letzte
Kranke in Sicherheit gebracht , stürzte das Dach ein , und das
große Gebäude brannte restlos aus . Wie durch ein Wunder
find weder Verluste an Menschenleben , noch Verletzte zu be¬
klagen .

Schweres Erdbeben in Mexiko . Ganz Süd - und
Mittel mexiko wurde am Sonntagabend von
einem Erdbeben erschüttert . Die mexikanische
Hafenstadt Acapulco am Stillen Ozean hat
schweren Schaden erlitten . Viele Häuser weisen große
Sprünge auf . Angaben

"
über Tote und Verletzte liegen

noch nicht vor . Man nimmt jedoch an , daß die Verlust¬
listen recht umfangreich sein werden .

Ein Anschlag auf Allenby geplant . Einige Tage nach
der Ankunft des englischen Feldmarschalls Allenby aus
Java erhielt die dortige Polizei von der internationalen
Abteilung der Polizei in Washington die Mitteilung , daß
drei Personen nichtholländischer

'
Staatszugehörigkeit , deren

Beschreibung gleichzeitig erfolgte , einen Anschlag auf
Allenby planten . Man glaubt , daß Allenby aus diesem
Grunde seine Reise in Niederländisch - Jndien , die bekanntlich
im Zusammenhang mit der Flottenkonferenz in Singapur
erfolgte , vorzeitig abgebrochen hat und nach Europa zurück -
gekehrt ist .

Ein japanisches Bombenflugzeug abgestürzt . Ein japa¬
nisches Bombenflugzeug , das sich auf dem Wege von Mukden
nach Dairen befand , stürzte bei dem Badeort Pitschu ab .
Drei Personen wurden getötet .

Schweres Fährbootunglück in Japan . Wie Reuter aus
Nagasaki meldet , ist dort ein vollbesetztes Fährboot ge¬
kentert . Die Befürchtungen , daß bei dem Kentern des Bootes
der größte Teil der 350 an Bord befindlichen Passagiiste
ums Leben gekommen wären , scheinen sich glücklicherweise
nicht zu bestätigen . Nur fünf Leichen wurden geborgen .
30 Leute wurden , weil sie Verletzungen infolge der starken
Kälte erlitten hatten , in die Hospitale einqimefert .

41 Menschen im Schneesturm umgekommen . Auf der
Insel Segelet an der Ostküste von Korea wurden 41 er¬
frorene Eingeborene aufgefunden . Die Insel war durch einen
schweren Schneesturm von der Verbindung mit der Außen¬
welt abgeschnitten worden . Am Sonntagabend gelang es
einer Rettunasabteilung die Insel zu erreichen . Es wird
befürchtet , daß auf der Insel noch viel mehr Menschen ums
Leben gekommen sind .

Die Expedition des Admirals Byrd in Gefahr . Aus
der Walfischbucht ist in New Po rk ein Funkspruch des
Admirals Byrd eingetroffen , wonach sich 45 Mitglieder der
Südpolexpedition in Gefahr befinden . Das Lager , in
dem sich die Leute aufhalten , wird bedroht durch die Auf¬
lösung der die Bucht bedeckenden Eiszunge , da die Tempera¬
tur nur wenig über dem Gefrierpunkt liegt . Vier andere
Mitglieder der Expedition werden in Kleinamerika , dem
Hauptstützpunkt der Expedition , festgehalten und find ohne
Verbindung mit ihren Kameraden . Inzwischen treibt das
Flaggschiff des Admirals Byrd „ Jakob Ruppert

" inmitten
von Eisschollen und ist nicht imstande , vor Anker zu gehen .

Auto fährt in eine marschierende 2A . - Kolonne . In
L i ch t e r f e I d e bei Berlin fuhr am Sonntagfrüh gegen
4 Uhr ein Penonenkrafttvagen von hinten in eine marschie¬
rende SA . -Kolonne , wodurch der SA .- Mann Otto Schöning
aus Steglitz schwer am Kopf und fünf andere SA .- Männer
leicht verletzt wurden .

9 Uhr 27
abends

Mttle
/ uyr 27 2 mir 27

nachm .motfl .
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83 83 85 84
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wolkig bedeck! wolkig —
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Wir fertigen

Herren - Halbscliuhe
VttiMrää M,TnnsntraOa 4, Hotel Rose / Telephon 25555

MMuWs LMestheater

in

Kochbrunnen - Konzerte . ]

. Mk . 1 . 90
Wiesbaden , Geisbergstr . 28 .

Mk . 1 . 40

Dauerwellen

vesomMmVolks Kästner & Jacobi

REISEBÜRO

- cmdekvanach !

im.IPerzen der Gutenberastadt

l

Schneider
BleichstraBe 25

Michelsberg 22

Ecke Schwalbacher
und Wellritzstraße .'

Harren - Sohlen .
Damen - Sohlen .

Bestes Kernleder — Sauberste

Ausführung — Ausführung B

Schuhmacherei Röder

jetzt Frankenstraße 4 .

k

R

Die trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Merkel

und Angehörige .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag ,
Schalterhalle

rechts .

sind eine Spitzenleistung unseres Hauses . Keim
lange Sitzung und große natürliche Wellen sim
die Vorzügeund — wir haben zeitgemäße Preis *
Auch weißes Haar behält seine schöne Färb .
Beratung unverbindlich . — Stets das Neueste

Die Gauführung Hessen - Nassau
Zrankfurt a . Main

Taunusstr . in - Zernruf 32288

Postscheck . Konto : $ fm . 28100
Girokonto : Nassauische Landes¬
bank Zrankfurt -M , Konto 6221

Solist und Dirigent : Musikdirektor Herbert Albert .

1 . Im Herbst , Konzert - Ouvertüre .
2 . Konzert f . Klavier mit Begleitung des Orchesters ,

Werk 16 .
Allegro moderato : Adagio : Allegro marcato .

Musikdirektor Herbert Albert .
Orchesterleitung : Konzertmeister Otto Riesch .

3 . Altnorwegische Romanze mit Variationen , Werk 21
4 . Vier sinfonische Tänze .

Eintrittspreis 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig

Faschinas
DRUCKSACHEN

geb . Lerch

zuteil wurden , sprechen wir hiermit

unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Bornmann .

Wiesbaden , den 29 . Januar 1934 .
Oranienstraße 31 , II .

am Stadttheater ,
Fernruf 43tausend ,

Wiesbaden nur bei : Reise -

tch verliere in der Entschlafenen eine
tüchtige bewährte Kraft , die ich sehr
vermissen werde .

Ihr Andenken wird stets in Ehren
gehalten werden .

Bernhard Gottlob

Elektrotechnische Fabrikate .

Dienstag , den 30 . Januar 1934 .
14 .30 Uhr :

Eesellschaftsivaziergang nach dem Waldhaus .
Veteiligungsgeld 0 .50 Mk .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

1 . Ouvertüre zur Over „ Die verkaufte Braut " von
fir. Smetana .

2 . Volksszene aus der Over „ Der Evangelimann "

von W . Kienzl .
3 . Ständchen von 5 . Schubert .
4 . Fantasie aus der Oper „ Der Bajazzo

" von
E . Leoncavallo .

5 . Vorspiel zum 4 . Akt „ König Manfred
" v . Reinicke .

6 . Morgenblätter . Walzer von I . Straus .
7 . Ballettmufik aus der Over „ Die Millionen des

Harleauin
" von R . Drigo . .

8 . Helenenmarto von Lübbert .
Eintrittspreis 0 .75 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Konzert .
Erieg -Abend .

Versteigerungs -

Aufträge aller Art werd , laufend
übernommen und gewissenhaft
ausgeführt .

Wilb . Klapper ,
Auktionator und Taxator

4 Büdingenstraße 4
(an der oberen Webergasse ) .

Telephon 28459 .

Für die herzliche Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Vaters sagen
wir allen Freunden und Bekannten für die

trostreichen Worte des Herrn Pfarrers

Bars und dem Wiesbadener Militär -Verein

herzlichsten Dank .

Radio
Apparate

AlleReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . LERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße41

Seite 8 . Rr . 28 ,

Großer Preisabschlag !
Versuchen Sie bitte Pfaffs gutes
Bauernbrot , 3 Pfd . nur noch 363

5 Brötchen nur 1O ^ i

Bäckerei Pfaff
Westendstraße 11 .

Winterfahrt
in die bayerischen Alpen nach
Kochel am See vom 10 . bis
18 . 2 . , 9 (neun ) volle

Tage zum Konkurrenz - Ml
los niedrigen Preis H f •

von nur Mark Wil

einschl Fahrt , Versicherung ,
Verpflegung , gutgeheizte Hotel¬
oder Pensions - Unterkunft ,
Gepäckbeförderung , Veranstal¬

tungen , Ausflugsfahrt nach
Garmisch und Skikurs .

Ausführliches Programm und

Anmeldung nur durch

Danksagung .

Für die wohltuenden Beweise liebe - ।
voller Teilnahme , die uns beim Heimgang
meiner lieben Frau , unserer treuen un - 1

vergeßlichen Mutter

Fm Christine Bornmann

büro Hillert , Adelheidstr . 37
und Zigarrenhaus Riemen¬
schneider , Langgasse 39 .

Viele Referenzen
bisheriger Reiseteilnehmer ,

lieber Fastnacht finden
mehrere preiswerte Reisen
statt ; z . B . 1 Für Mark 84 . 50
10 Tage nach Mittenwald
u . zum Rosenmontagszug

nach München .

Vorn 24 . 2 . bis 11 . 3 an den
Karersee (Dolomiten )

nur Mark 127 . - nie

Kleines Haus .

Stammreihe V . 18 . Vorstellung .

Die Laune des Verliebten
Schäserspiel von Goethe .

Hierauf :

Der zerbrochene Krug
Lustspiel von Kleist .

Silk Lübbert .
EerhLuser , Helmke . Heidenreich .
Kuhn . Kreyssel , Schulze , Voh ,
Llaeß , Falkner . Frick , Fuchs ,
von Heyden , Lehrmann , Schwab .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Preise Hl von 0 .90 RM an .

Für Adolfshöhe
und Villen -Kolonfe :

Wendel . Kasteler Straße 5

Adolf stratze :
Michels . Rheinstrabe 8 .

Armenruhstratze :
Eimer . Rathausftratze 42 .

Burggaffe :
Reidböfer . Wiesbadener Str . 84 .

Frankfurter Stratze :
Bäckerei Löw . Frankfurter Str . 9 .

Heppenheimer Straße :

Bäckerei Löw , Frankfurter Str . 9 .

Dentist Walter Lanke
Große Burgstraße 14 neben Feinkosthaus ye

Sprechstunden für Zahnleidende

Werktags von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abemd
durchgehend . — Sonntags von 9 bis 12 tTj

in origineller Aufmachung

L . Schellenberg
' sehe Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt / Fernsprecher 59631

Dienstag , den 30 . Januar 1934 .

Gröhes Haus .

Stammreihe A . 19 . Vorstellung .

Der Kuhreigen
Over in 3 Akten ,

Musik von Wilhelm Kienzl .
Friederici , Elmendorfs , Schenck -

von Trapp .
Braun , Habicht , Lermann ,

• Lugenbühl , Singenstreu , Eörlich ,
Hospach , Lohmann , Mechler ,
Otzwald , Schorn . Schmitt -Walter ,

Streik Zeithammer .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Butter - Eier

Käse u . Fette
sind stets

gut , frisch
und preiswert

bei

braun Boxkalf , C75
gute Qualität

Paar UM

Lingel - Schuhhaus

hMM « g
oder Richtung

für 5 - Tonnen -
Last - u . Möbel¬
wagen sucht

A Beck . -
Wiesb . -Biebrich ,

Tel . 60062 .

Dienstag , den 30 . Januar 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne .

1 . Ouvertüre zur Operette „ Frau Meisterin
" von

Fr . v . SuvvS .
2 . Tennissviele von P . Lmcke .
3 . Potpourri aus der Operette „ Don Cesar " von

R . Dellinger .
4 . Mein Traum . Walzer von E . Waldteufel . »
5 . Fantasie aus der Oper „ Der Waffenschmied

" von
A . Lortzing .

6 . Preußens Gloria , Marsch von G . Piefke .

( Kurhaus - Konzerte .

UsgabWeil Ser WierbÄM Agblatts
. Wiesbaden - Biebrich :

Anzeigen
in einer weitverbreiteten
n. melgelssenen Zeitung
sind bas billigste,besten ,
ersolg -
sicherste
Werbe¬
mittel .

Wiesbadener

Tagblatt
L. kchellevberg

'
sche

Sasbllchdrickeiei .

Beiladung
nach und von

W . - Chausseehaus :

Werner . Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim :

Jakob Krotb . Wilbelminenstraße 2 . I Ernst Dechuer , Dotzbeimer Str . 171 .
Philipp Seelbach . Wiesb Str . 54 . Karl Sahn . Dotzheim . Siedelung .
Anton Bohlaud . Wiesbad Str 27 . Klarentbaler Str . 20 .
Richard Klein . Siedelung Talheim . ;

Wiesb . - Schierstein : Wiesb . - Sonnenberg :

Klei » . Jahnstraße 1. Bach . Rambacher Straße 1 .

Versteigerungs -Anzeige .
Dienstag , der . 30 . Januar 1934 , 10 Uhr w rde ich

Rettelbeckftr . 24 öffentl . meiitb g . Barzahl , ve steig . :
1 Pfandverkauf : 1 Stück Gobelin . 1 Damenracher ,

4 Bleiverglasungen u . a . m .
2 . Zwangsweise : 1 Flügel , 1 Herren . 1 Eßzimmer ,

2 Büfetts , 4 Schreibtische . 2 Bücher - , 3 Eissckränte ,
1 Bibliothek -, 1 Warenschrank . 1 Schrank mit vier
Wirtschar

'
tsmaschinen . 1 Frisiertoilette , 4 Näh - u .

4 Schreibmaschinen ( AEG .. Eontinental u . Adler ) ,
i Rollpult . 1 Registrierkasse , 1 Bügel - u . 1 Rund -
o . asch ., 1 Mangel , 2 Radios . 1 Ladentheke . 250 Putz -

ucher , 1 Pbonola , netto .Wandschoner u . a . m .
Versteigerung zu 1 bestimmt , zu 2 . teilweise .

Richter , Obergerichtsvollzieher ,
Aoolfsallee 22 Telephon 22015 .

Plötzlich und unerwartet verschied
am Donnerstag meine treue Mitarbeiterin

Fr ) . Anni Vogt .

Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Ver -
kalkung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen
Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit klar zu denken

’

Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend
’

Allein echt : Wörishofener Kräuterhaus , Marktstr . 13 .

Verstärkter echter Schwarzwälder

Fiditennadelftarahrannhne
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins itf
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das a
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzw

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbr
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von k
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - Erkältuugssehmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf

'

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
" Tauber

ficke Moritz - und Adelheidstralfe 34 . Telephon 22121 ,

Mainzer Stratze :
Claudy . Ratbenauvlatz 1 .
Bräuer . Mainzer Straße 11 .

Ratbausitratze :
Eimer , Rathausstraße 42 .
Lenz . Ratbausstraße 21 .
Bräuer . Ratbausstr . . Ecke Mainzer

Stratze .
Rheinstrabe :

Michels . Rheinstraße 8 .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

Wendel . Kasteler Straße 5 .

Wiesbadener Stratze :
Reidböfer . Wiesbadener Str . 84 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , sowie für die zahlreichen

Kranz - und Blumenspenden , die unserer

lieben Entschlafenen zuteil wurden ,

sagen wir hiermit herzlichsten Dank .
Dank auch den ehrw . Schwestern vom

Elisabethen -Haus .

Geschwister Hölzer .

£ £



MkMkm LubtattMontag , 29 . Januar 1934 .

Zweites Blatt . Nr . 28 .

Sterilisierungsgefetz in der Praris

Warnung der Sowjetunion an Japan

g unter Führung
'

Zum Empfang der

Schicksalswende .

Eine Geschichte vom 30 . Januar 1933 .

Eine Klinik meldet : fast 50 Prozent .
Berlin , 27 . Jan . Zar praktischen Auswirkung des

Sterilisierungsgesetzes wird vom Reichsausschuß
'

für
Volksgesundheitsdienst mitgeteilt , daß einen guten Auf¬
schluß über die zu erwartenden Auswirkungen eine
Untersuchung gebe , die die Rostocker Klinik hinsichtlich
ihres Patientenbestandes für die Zeit vom 1 . August
1932 bis 31 . Juli 1933 durchgeführt hat . Die Unter¬
suchung erstreckte sich auf die Nachprüfung der Not -
w en digk eit einer Unfruchtbarmachung
der in dem erwähnten Zeitraum in der Klinik befind¬
lichen

^
Patienten . J £ s waren in dem Zeitraum insge¬

samt 741 Patienten zur Entlassung gekommen , von
denen 266 unter die im Gesetz bezeichneten Krankheiten
fielen . Hiervon kamen in Abgang 24 Frauen , die be¬
reits aus dem fortpflanzungsfähigen Atter heraus
waren und 44 diagnostisch nicht restlos geklärte Fälle ,
sodaß für den operativen Eingriff noch 198
in Frage kamen . Hiervon waren aber 92 bereits
früher aus gleichem Anlaß in der Anstatt , wären also

Gegenbesuch italienischer Handwerker
in Berlin eingetrossen .

Rede Stalins auf dem Moskauer

Parteikongretz .

damals schon erfaßt worden , sodaß die wirkliche Zahl
der in Betracht kommenden Erkrankten 106 beträgt ,
eine Zahl , mit der die Klinik auch für die nächsten
Zahle rechnet . Von diesen 106 wiesen über ein Viertel
angeborenen Schwachsinn , faßt die Hälfte Schizophrenie
und ein gutes Zehntel schweren Wkoholismus auf .

Die Stellungnahme der katholischen Kirche .
Berlin , 27 . Jan . In letzter Zeit sind durch katho¬

lische Kanzelankündigungen Zweifel erweckt
worden , ob das Gesetz zur Verhütung erbkranken Nach¬
wuchses gemäß den eindeutigen Erklärungen der Reichs -
regierung durchgeführt wird . Bei diesen Ankündigun¬
gen handelt es sich lediglich um eine lehrmäßige
Stellungnahme der katholischen Kirche , die den
Staat nicht hindern wird , das von ihm notwendig er¬
kannte Gesetz in vollem Umfange auszuführen . Kund¬
gebungen , die einer Aufforderung zum Ungehorsam
gegen das Reichsgesetz gleichkommen , werden unter¬
bunden .

Berlin , 28 . Jan . In ErwÄ êrung des Vefuches der deut¬
schen Handwerkerführer in Italien im vorigen Jahr traf
heute früh auf dem Potsdamer Bahnhof eine italie - .
nifche Handwerkerabordnuna unter Führung
von Professor V u r o n z o - Rom ein . Zum Empfang der
italienischen Gäste waren Vertreter des Reichsstandes des
deutschen Handwerks erschienen , sowie ein Vertreter der
italienischen Handelskammer in Berlin . Mit herzlichen
Worten begrüßte Vizepräfident Zeleny im Namen des
Reichsstandes die italienischen Handwerkerführer in der
Reichshauptstadt und sprach die Hoffnung aus , daß sie den
besten Eindruck von den deutschen handwerklichen Betrieben
und ihren Einrichtungen sowie überhaupt vom Leben des
deutschen Menschen int neuen Reich empfangen mögen . Nach
Dankesworten bekräftigte Professor Vuronzo - Rom die be¬
reits angebahnte Zusammenarbeit zwischen dem italienischen
und dem deutschen Handwerk .

es md,t ’ als sie endlich mit ihrem Söhnchen
& cer .? ^ ®“ lunS ^ öer zustrebten . Arm in Arm gingentn

s. glückseliger Verbundenheit
@

aber
Erlebnis auf feine Art

£ W pachte daran , wie anders , wie trüb -' ? | e.ln Heimweg vor einigen Stunden gewesen war . Waser da in einer kleinmütigen Stunde für sich und die Seinenverloren wähnte , die alles Mißgeschick des Augenblicks aus -
Ö^ ennniSDon =fr .aftfle5en4 >e Verbundenheit mitd " großen Gemeinschaft des Volkes , das war ihm ohnealle tonenden Worte von außen , durch das mit Hundert -

taufenden geteilte Geschehen , durch den gewaltigen Puls¬schlag einer gemeinsamen schicksalhaften Stunde zu neuemunverlierbarem Besitz geworden .
* uem ’

« • die Drei zu Hause waren , da machte sich die un¬
gewohnte Anstrengung bei Klein -Otto doch etwas bemerk -dar

^ er war totmüde und die Mutter mußte ihn schleunigst
zu Bett bringen . Run war der kleine Geselle , der sich die
langen Stunden so wacker gehalten hatte , zur Ruhe ge -

aaflen ' lh -m z- iwlen , 6t .

, ,5ßater , Mutter , darf ich später auch mal SA . -Mann
tDCIvCH ?

” 3a “
!ogte Wilhelm , „ du sollst , wenn du größer bist ,SA .- Mann und vorher ein braver Hitlersunqe werden ' "

Da schlief Otto mit einem Laut tiefster Befriedigung
em . Gerührt blickten die Eltern auf den kleinen Schläfer
nieder .

„ Der wird '
s einmal besser haben , als wir . Dafür gibt

uns der heutige Abend Gewähr "
, sagte Wilhelm

Und , einem siech asten Vorzeichen gleich , wurde noch
Einmal der Gesang der letzten über den Hacke

'
schen Markt

heimziehenden Kolonnen hörbar :

„ Die Fchne hoch ,
Die Reihen fest geschlossen ,
SA . marschiett
Mit ruhig - festem Schritt . . .

"

Moskau , 28 . Jan . Auf der 17 . Tagung der Kommu¬
nistischen Partei der Sowjetunion hielt Stalin , als Gene¬
ralsekretär der Partei , eine mehrstündige Rede über die ge¬
samte innen - und außenpolitische Lage . Nach einem Über¬
blick über die Entwicklung der Weltwirtschaftskrise ent¬
wickelte Stalin bis ins einzelne die bekannten sowjet -
russischen Wirtschaftstheorien . Die gesamte
Weltwirtschaftskrise in Europa , Asten und den Vereinigten
Staaten habe gezeigt , wie k r a n k d i e kapitalistische
Wirtschaft sei . Die Belebung , die man in der zweiten
Hälfte des Jahres 1933 habe feststellen können , sei, so be¬
hauptete Stalin , auf eine Steigerung der Rüstungen zurück -
zuführen .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen betonte
Stalin den Wunsch der Sowjetregierung , unbedingt die
Friedensbeziehungen aus der ganzen Welt
aufrecht zu erhalten , obwohl es Mächte gebe , die
einen Konflikt mit der Sowjetunion provozieren wollten .
Die Wiederaufnahme der Beziehungen zu Amerika be¬
zeichnete Stalin als eine wichttge internationale Aktion .
Es sei dadurch für eine fruchtbringende Zusammenarbeit die
Grundlage geschaffen worden . Die Beziehungen zu Japan
verdienten die größte Aufmerksamkeit . Die japanische
Ablehnung , mit der Sowjetunion einen
Nichtangriffspakt abzuschlietzen , sei ein
feindseliger Akt gewesen . Das gleiche gelte von den
Verhandlungen über die chinesische Ost bahn . Japa¬
nische Agenten begingen unglaubliche Dinge gegenüber sow¬
jetrussischen Angestellten und verletzten dauernd die Gesetze
auf der chinesischen Ostbahn . Ein Teil der japanischen Mili -
tarpartei rufe offen zur Besitzergreifung der ruffischen
Küstengebiete auf und die japanische Regierung halte es
nicht einmal für notwendig , sie zur Ordnung zu rufen .

Wir wollen den Friede « , betonte Stalin , und wir sind
zu allen Maßnahmen bereit , um eine normale Situa -
tion herbeizusühren . Wir können aber in dieser Rich¬
tung nichts mehr tun . Wir wüsten das Land vor Über¬
raschungen schütze « und aus einen Angriff gefaßt sei « .
Wir furchte « jtns nicht vor Drohungen und wir find
bereit , jeden Schlag mit einem Gegenschlaa zu beant¬
worten . Wer den Frieden will und Eeschaftsbeziehun -
gen mit uns anzubahnen sucht , wird stets bei uns
Unterstützung finden . Diejenigen aber , die es versuchen
wollen , uns zu überfallen , werden einen Denkzettel be¬
kommen , daß fie jede Lust verlieren werden , ihre
Schweineschnauze noch einmal in den Sowjetgemüse¬

garten zu stecke « .

j? U-n ? Tritt . Wohin ? Niemand brauchtees zu lagen alle wagten und fühlten es . .
L ->iharten Unter den Linden , in der Friedrich - und
rZIf ' ‘ k61 Etrage , da wurden die Taufende zu Hundert -

sWr nhfr ' endlosen feurigen Kolonnen bewegte sich das

L KKN " bUld ’ * glichen Straßen . Hin

ism
® * 5 Konturen des ReichskanBeigebäudes’ “

Xn mehrere Scheinwerfer in Tageshelle . Wert offen
Es Fensters : und darin sah man dieeines Mannes : bis 5ü 1) t e i s f

« rE ° n ein/r solchen Lichtflut übergossen
'
stand er da , daß

rtnJ ^ eires Eo ? ote , von ihm gehe all der strahlende Glanzss " d , wie zu , einem Heros des Lichts , erhoben sichhuldigend und grüßend unzählige Arme zu ihm empor .Uberwaltt ^ nahm Wilhelm das unvergleichliche Bildin Auge und Herz aus . Größer und gewaltiger , als er es
L lur möglich gehalten hatte , waren die hoffnungsvollenWorte , die er vorhin äujeinei Frau gesprochen hatte

'
, Wahr¬heit geworden . Und wahrend die SA .- und SS -Trommler

aus den schies gehängten Fellen wirbelten , die Fahnen und
Standarten im Winde flatterten und immer wieder viel -
tausendstlmmige „ Heil

" - Rufe zum Führer emporbraustender die Hoffnung des Volkes verkörperte , da raunte Lene ,bebend vor Gluck und Zuversicht dem Gatten das Wort zudas den ganzen Sinn dieser Stunde umfaßte : „ Nun wird
aues gut werden !

*

®° n denen , die dies alles miterlebt und mit
eigenen Augen gesehen haben , wußte , wie lange die fackel¬
umloderte , fahnenumranschte Huldigung des neuen Deutsch¬
land vor seinem Führer dauerte . . . Auch Wilhelm und

Von Fritz Chlodwig Lange .

des 3l )
"

Januar 319? & f tom
'meä^ T $ Sia4mHt $9C '

» W4teY8
‘

t& iä ? aufVn Straßkn
und auch nicht eine der arohen ii ^ ri * ,^

Berlins bemerkte

und Extrablättern las . L £ Smilhllm
*

vn ? Urs3ei kUnfle
"

seines Zeichens Kunsttischler
^ " Roland und war

neinen
^

Suben
^

ein ?
1 iföfinnrlkient, feiner Frau und seinem

KÄeraM ^ rEbÄebete
• bas schwere Schick de^ Arbeittlosigfeit

'
Die Er -

iparnisse waren aufgebraucht . mau wohnt lueincrkära -
lichcu Kochstube . die alei & ieitio nr « -ist einer . ar .g -

& ..Villen - Kleinersatz "
genannt wuLe

Entbehrungen hatten Wilhelm und Lene , obschon mitten 5
SeÄ u ?.

' Ä1 wLu ? immerwieicr -' trai und Hossnung aus dem unerichütterlicke »
^ uben an öeii S -eg Adols Hitlers und eine Wiedergeburtdes mißhandelten , leidenden deutschen Volkes im Zeichendes Nat -onalwz - alismus geschöpft . Aber langsam drohtedie glückhafte Zuversicht doch vor den Sorgen des Alltaas
dahinzuichwinden denn immer wieder waren Wilhelme Be -
muhungen um Arbeit erfolglos ; die letzten wSeren
Habseligkeiten , Trauringe und Uhren , hatte man neulich
? < '

m 9R ;arh»r
roar ’ Jum Leihhaus tragen müssen . Nun

hatte sich Wilhelm vor einer Woche wieder einmal um eine
cyene Stellung tn smer Möbelfabrik beworben und mit
seinem alten Optimismus zu seiner Frau gesagt : Paß '
aus , ~ ene genau zu unserm Hochzeitstag zum 30 Januarsollte Freude

'
und ein Feierngehen ! So oft und überzeugend wiederholte er dieseWorte daß tm Herzen der Frau der Glaube an das von

Wilhelm vorausgeiagte Glück des letzten 5anuartages ganzWt wurde . Aber bis zu dem „ Glückstage " kam kttn M -
sagender Befcheid und Wilhelm machte sich auf den Weaum — etwas bangen Herzens — sich nach den Aussichtenfeiner Bewerbung zu erkundigen ; doch wie schon so häufigmußte er auch diesmal Horen , daß die Stelle besetzt sei und
setzt dachte er mit Verzagtheit an die Ausgabe , seiner Frandas Ergebnis des Ganges mitzuteilen und abermals

^
alle

Sonnungen zu enttäuschen . Wie gern hätten sie wieder
5 seraumigere Wohnung bezogen , für sich allein ,ubgeichlossen von zanksüchtigen, , übelwollenden Mitbe -

0? 2uuge , mußte so nötig einen neuen
Sn ' Ufl haben , za , und einen „ Wipproller "

hatte ihm der
Vater auch versprochen , wenn — ja , wenn . . . Aber nunatfes tDteter aus . Trübe lag die Zukunft da . Arbeits -
SL ? 1

«
5 • 1

, .? Is et " Ausgestoßener sich und vorallem der Allgemeinheit zur Last fallend . Manchmal schienes so , als werde der Arbeitslose überhaupt nicht zur Volks -
gerechnet , als sei man nur lästiger , außerhalb

stehender SIImo |enempfanger .
Doch nein ! In solcher Stimmung wollte Wilhelm nicht

nach Hause Mruckkommen : er raffte sich zusammen , dachte
" trotz allem — doch noch ein wenigTe£It $ zu gestalten sei . Und Gott sei Dank , beim Durch -

zuchen der Taschen fanden sich noch ein paar Groschen .
U « E nächste Lebensmittelgeschäft, - ein bißchenÄ Mund Streichwurst und ein paar Apfelsinen , dazu

langte es gerade noch , und morgen würde man eben auf
. neue Hilfe sinnen . Nur nicht verzagen und den Mut völlig

verlieren ! ”

£ Zu Hause erwartete ihn Lene und Otto in freudiger
Spannung . Mit komischer Umständlichkeit packte er die
wgebradjten Herrlichkeiten aus , und als sie alle an der
r -ojel Matz genommen hatten , hielt Wilhelm eine kleine
Wige Rede . Die Aussicht auf Arbeit in der Fabrik habe

M vorerst mal wieder zerschlagen , das sei aber kein
Grund zur Traurigkeit , solange man noch Kraft zur Hoff¬
nung und den Glauben an irgend ein , auch ihr LosL^ ^ rndes schönes Wunder habe . Eines Tages werde die
s Schicksalswende kommen , wie für das ganze
gliche Vaterland , so auch für Herrn Wilhelm Roland und
» rau Lene nebst Sohn Otto . Und bis dahin müsse man sich

- Z7 " er . gegenseitig in Liebe den . Glauben an eine bessere- Zukuntt starken . Und auf diese leerte er jetzt — seine Tasse !
^ tto mußte über den ihm komisch dünkenden Festredner -

Mi des Vaters lachen ; Lene aber hörte aus Wilhelms
doch die mannhaft niedergekämpfte neue Enttäu -

^ “ ng heraus . Und tapfer glaubte auch sie : so , wie er es
gffite , werde es geschehen , das Wunder müsse sich ereignen .

te * Pine<J ) ie geringste Enttäuschung zu zeigen , bediente sie
LZ " YUch Mann und Kind weiter . Da drang in ihr Ge -
Estdei von der Straße heraus der laute , sich immer wieder -

Extrablatt , Extrablatt . . . Adolf Hitler . . .
^ iyskanzler . . . Einige Male wurden die Rufe über -

dann aber kam es plötzlich wie ein einschlgaeirder
W ^ dhum Bewußtsein der beiden : Hitler . . . Reichsmnziler

llderwältigt von der Größe des Geschehens , das in
wenigen Worten lag , sanken sich Wilhelm und Lene

E ” . Adolf Hitler war Reichskanzler geworden
Hefe

■
k
" ' ^ g dne neue Zeit an . . . — Armut und Not ,^ wurden sich jetzt noch eine Weile leichter tragen lasten ," ' S " wußte ja nun : das deutsche Schiff hatte endlich

gienten Steuermann bekommen .
geschwind , macht Euch fertig und dann schnell , zur

^ |traBe • • • Wir wollen mit dabei sein !"
Wilhelm

i g ;_
e ‘ c das Fenster und Musik und Marschtritt klang herein .

Ms
" paar Minuten später standen sie unten auf der

gwrnien &urger Straße . Als sie auf dem nahen Hacke
'
schen

11 anlangten , bot sich ihnen ein ungewöhnliches Bild :
allen Seiten her marschierten braune SA .-Abteilungen

ST ^ äivilisten , Trompeten schmetterten freudige Mar
'
sch-

E23 ^ £ n und Hakenkreuz -Fahnen flatterten . Freude und“
^ Iterung leuchtete auf den Gesichtern der Marfchierenden ,-

^
alle em Ziel zu haben schienen : zu den „ Linden " und

schwer war es , durch das Gedränge hindurchzukommen ,
Wilhelm und Otto gliedetten sich , als sei es« ‘Ort anders möglich , einem der Züge ein , marschierten .

Stalin streifte dann noch kurz die Beziehungen zu
Deutschland , wobei er behauptete , daß in Deutschland
angeblich sowjetfeindliche Kräfte am Werke seien . Die
Sowjetunion jedoch , fuhr Stalin fort trete dennoch für die
Aufrechterhaltung der freundschaftlichen Beziehungen zu
Deutschland ein .

Verdoppelung der amerikanischen
Luftstreitkräste .

Ausbau im Rahmen eines Fnnfjahresplans .
Washington , 29 . Jan . Der amerikanische Kriegsminister

hat einen neuen Fünfjahresplan für den Ausbau der Lust -
ftieitträfte des Landheeres bekannt gegeben . Der Plan soll
alsbald den Militärausschüssen der beiden Häuser unter¬
breitet werden . Die bisherige Sollstärke von 1800
Flugzeugen soll um 1000 vermehrt werden . Die
durchschnittlichen Kosten für jedes neue Flugzeug werden
mit 40 000 Dollars angegeben . Weiter ist die Bildung eines
fliegenden „ Hauptquartier - Geschwaders " be¬
absichtigt , das aus 900 Flugzeugen bestehen soll . Diese Flug¬
zeuge werden dem Eeneralstab unmittelbar zur Verfügung
stehen und sowohl in Verbindung mit den Land - und See¬
streitkräften , als auch für besondere Luftausträge verwendet
werden . Das Geschwader soll ferner dann eingesetzt werden ,
wenn ein Angriff auf eine Landesgrenze eine konzentrierte
Abwehrmaßnahme notwendig macht . Nach den Angaben des
Kriegsamtes wird Amerika hiermit das größte Luft -
geschwader der Welt haben .
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Vermischtes

Aus öen <8etid ) t $ fälen

allem im Flugzeug konnte der

iß fast alle Personen diesen

NL, ° 'LEhrliches faub . Sonnige 3 - Zim .-
felbst . Mädchen , Wohn . m . Kucke ,

4 Zkmmer

Neudorfer Str . 4

Klubgarnitur

4

flaute . Wonän

,u vermieten

mit einigen
Beobachtungen

überall

2 Zimmer

3 Zimmer
in Bad Schwalbach

SffiWt KVÄ JSÄIÄ
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Stellen *

Angebote

ImMonat Februar 1934 findet im Rahmen de

Schneider - und Schneiderinnen - Innung

Wiesbaden - L,and je ein vierwöchigerLvoa » . HI. .HUUK .
Keller u . Mans ,
zu verm . Näh .
Luisenvlatz 6 , 1 .

Ledersofa und 2 Seöel 70 , Erchen - Zucke b . 1 . Febr .. ..... '
Schlafzimmer .

Herrenz . , Wohn¬
zimmer . Piano .

Küchenmobei ,
Nahm .. Teppich .

Dienstboten -
Möbel v . Privat
zu kaufen . Ang .
u . E . 373 T .- V .

Hellrotbrauner
Dackel entlaufen .
Eeg . Belohnung
abzug . Vor An¬
kauf w . gewarnt .

Maier .

welch , kochen u .
alle Hausarbeit

ahmung auch in künftigen Landes - und Hochverratsprozessen

finden wird . j
Der preußische Ministerpräsident , der bererts Bem

Reichskanzler in dieser Angelegenheit Vortrag gehalten hat ,
wird diesen Fall zum Anlaß nehmen ,

geeignete Schritte zu unternehmen , um auch für ver¬

suchten Landesverrat die Todesstrafe einzusuhren .

Wegzugshalber
Haus zu verk .
N . Kastellstr . 8 ,

bei Essig .

Grundstück ,
52 R .. Wellritz¬
tal . zu verkauf .
Näh . Wellritz¬
str . 41 . Torfahrt

H. Jürgensen & Co.,
Hamburg 22 .

Ausziehtische .
Lederstühle

aus der Möbel -
Etage , da spart

man immer .
I Schwalb . Str . 73

oberhalb
Mickelsberg

gesucht .
Merturdrogerie ,

Friedrichstr . 9 .

"
Rheinitr . 34 . E . f ,

3n M

Material für die Parteigeschichte .

Gut gearbeitete
Zimmer - u . Kücheneinrichtungen
kaufen Sie preiswert beim

Fachmann . Jedes Modell

kann angefertigt werden

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

uj . it0iJaMöbelfabrikation
IlUl . VVilV und Handel

Goebenstr . 3 Kein Laden .

Limousine . .
4 u . 6 3sk W*

zu verkaufen evtl , gegen

Einfamilienhaus
in Wiesbaden zu vertauschen .

Peufio « Priester .

AutomoDiliahrcn
lernen Sie perfekt in der seit
30 Jahren bewährten
Fahrschule RAH MANN
Mainzer Straße 58 , Tel . 23803

Frau Gertrude Scholtz - Klink

ist auf Grund des Erlasses des Reichsbeauftragteu
für den Arbeitsdienst der NSDAP , zur Reichs ,

leiterin des deutschen Frauen .

Arbeitsdienstes ernannt worden .

4 -Zim .- Wohn . .
Bad . zum 1 . 3 .

" L Won

gung . ( laWer -
bearb .) u . alle
maschinenschr .
Arb . a . b . durch
Büro Laug ,
Karlstraßeö

BWitei
zuverl . . tüchtig ,
das kochen kann ,
nur mit guten
Jeugn . sofort o .
etwas später ge¬
sucht . Adr . im
Taabl . - Vl . Ri

. - ■ “ • I 5. 1 . 4 ... CD. L <w .. ।wmuaiu . - •
sauberes | z. v . Nab .Part . l . | möbl . 3im .

. Webergasse 21 . 2

Schlaf -
, Speisezimmer |

u . Kuchen - Einrichtungen
in großer Auswahl

nirgends billiger wie im

Möbellager Jos . Koller
Hellmundstraße 45

( Ecke Wellritzstraße ) .

Ehestandsdarlehen
werden in Zahlung genommen .

geböte m E . 345
an Tagbl .-Verl . ' ode >- Tel . 21801 .

EchnetSer -

Siufträge
jegl . Art ( auch
Uniform .) tätigt

Schwanz .
Frankenstr . 13 .

Tel . 23486 .
— — — — —

Ees- Wche
EWsehImigeil

L . Schiffer Sermannitr . 24 .

Kirchgasse 50,2. Unterricht ]
Porzell , Bronze , -

Zinngegenst . u .
Aufstellmchen KjUSSy

gesucht . Ang . u . I . i pj .
S . 373 T .- Verl . AlOTT

gründ ! , versteht ,
;. II . g . Eeschäfs -
>aush . gesucht .

Anfr . u . 6 . 372

I 6t,
”

elegante
Sauberes tucht . , Qim,m ? nhn

Waschbecken
f . flieh . Wasser ,
gebr ., zu kaufen
gesucht . Ang . u .
U . 372 T .- Verl .

Ininiim
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬

kauft man am
besten bei

MiliiMchen
nur mit besten
Zeugn . , tagsüber
gesucht . _ Sinn .
Kaiser - crrredr .-
Ring 44 . _____

| Privat - verlaust

Mittl .

MchöschSst
in lebh . Gesch .-
Str . umständeh .
zu verk . 3u ) t6r .
u . W . 372 T .-V .

zu vermieten
Friedrichstr . 40 ,

2 rechts .___
Leere Mansarde

Prakt . Möbel , I Gesangskurse
modern Ob . un » v . 4M . an monatl .

AM . 58 fWM

nebst Küche zum l -. St .. beh . mbl .

” ■ 3J !^ '
wo ? WWeStembenpmiion

Landesverräter

zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt .

* Berlin , 28 . Jan . Der erste Strafsenat beim Kammer -

aericht Berlin verurteilte am Donnerstag einen im ge¬

heimen Staatspolizeiamt beschäftigten Angestellten wegen

versuchten Landesverrates zu der zulässigen

Höchststrafe von 15 Jahren Zuchthaus . Der General¬

staatsanwalt beim Kammergericht harte wegen Verbrechens

gegen das Spionagegesetz , bas das Gericht als nrcht er¬

wiesen ansah , die Todesstrafe beantragt .

Hierzu hören wir : Da das geheime Staatspolizeiamt bei

der Auswahl seiner Beamten und Angestellten besondere

Vorsicht hat walten lassen , so daß sich tatsächlich nur be¬

währte Kräfte in der Behörde befinden konnte die landes -

verräterische Handlungsweise des ,
verurteilten Angestellten

sofort beobachtet werden , so daß von dem Verurteilten

keinerlei Schaden angeri -chtet werden konnte . Am Donvers -

twg , 18 . d . M ., wurde der Täter festgenommen . . Die

Ermittlungen wurden derart beschleunigt geführt, dag der

Oberreichsanwalt bereits am nächsten Tage das Verfahren

an den Generalstaatsanwalt beim Kammergericht abgab , der

— ohne Eröffnung der Voruntersuchung zu beantragen —

sofort die Anklage erhob , so daß der Tat bereits eine Woche
später die ' Sühne folgen konnte . . Verfahren und Urteil

stellen wegen ihrer bisher chnzlS dastehenden beschleu¬

nigten Behandlung einen Markstein in der Geichichte

der Strafverfolgung dar , der , wie zu erwarten ist , seine Nach -

überlagern . Da hier von slugtechnischer Seite eine Ent¬

deckung gemacht wurde , die auch für den Physiologen von

großer Bedeutung ist , so sei erwähnt , daß Professor Dr . med .

Ludolf Brauer in Hamburg sich der ärztlichen Seite des

Gegenstandes angenommen hat .

Hamburg zz .
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Radfahrer , sof . WVlI lull sucht mbl . 3tm .

gesucht . . , mit Kochgeleg .
— “ * ' * emtaen Bevorzugt freie

Lage und Hoch -
vart ., ev . kleine
leere Wohnung ,
auch in Vorort .
Ang . u . A . 965
an Tagbl .- Verl . Strebt WA

30 Jabre . f -L
blond ^ M £
fort Madel i »

® cot warf

» »
(Selb .

rationsbetr .
forberlnv -
binguns 3

u . T .

Leere Zimmer
und Manfarben

2 schöne graste
leere Zimmer

Ausziehtisch ( Rusckeway ) 35 , 4 6
oder 10 egale Eicken -Rohrstuhle !
dazu pass ., ä 3 .50 Mk ., sonst . Tucke
u Stühle , kl . Marmortische für
Cafe , ä 7 u . 8 Mk ., Kleider - und

Küchenschränke von 12 Mk . an ,
Gasherde mit Backosen a 25 , Rost -

haarmatr ., loses Roßhaar , Deckb .
verk . bill . Fr . Klapper , Bublngen -

straße 4 , an d . oberen Webeigasse .

Aiie Reparaturen
an Koffer u . Lederwaren

Poths ^ "
MäßigVpreiŝ

* Der „ Fliegersinu
" des Menschen . Professor Everling

von der Technischen Hochschule Berlin ist eine auf den ersten
Blick unglaubwürdige Entdeckung geglückt . Everling hat

nämlich herausgefunden , daß der Mensch , der doch ein reines

Bodenlebewesen ist , für die höchste Entwicklungsstufe des

Fliegens , den von den Ftugtieren gemiedenen Nebelflug ,
einen Wahrnehmungssinn besitzt , den „ Fliegersinn

‘:
,

wie er ihn nennt . Das ist das natürliche Wendegefühl , das

Kurven - und Geradeflug zu unterscheiden und damit die

Anzeige der Blindfluggeräte nachzuprüsen gestattet . Dieses
neuentdeckte Gefühl beruht auf gewissen Seh - oder Druck¬

empfindungen , die bei Kurven , je nach deren Richtung und

Schärfe , in verschiedener Weise entstehen , wenn man hm
und wieder zweckmäßige Kopfbewegungen ausführt . Wre

lassen sich die eben aufgezeigten Erscheinungen nun eigentlich
erklären ? Professor Everling , der in der wissenschaftlichen

Gesellschaft für Luftfahrt zu Berlin dieser Tage über seine

Entdeckung sprach , versuchte eine mechanische Erklärung des

natürlichen Wendegefühls und eine Abschätzung der Empfind¬

lichkeiten , die sich mit dem Ergebnis der bisherigen Ver¬

suche decken . Bei zahlreichen Beobachtungen in der Dreh¬
kammer , im Luftschiff und vor allem im Flugzeug konnte der

Nachweis geführt werden , daß fast alle Personen diesen

„ Fliegersinn
"

besitzen ; aber er muß ihnen erst einmal er¬

klärt werden . Ist auf diese Weise der Fttegersinn vom

einzelnen wahrgenommen , so läßt sich die Genauigkeit der

Abschätzung durch Übung steigern . In Einzelfällen konnte

die Genauigkeit bis zur Anzeige einer Kammerdrehung von

10 Minuten Dauer für eine volle Wendung oder einer Flug -

zeugkurvs von 3 Minuten Dauer getrieben werden . Zur

Einübung dieses Verfahrens . wie auch zur Ergänzung der

Blindflugübungen bei den Fliegerschulen für das Steuern

lediglich nach Meßgeräten , ohne Sicht des Bodens , endttch

für die ärztliche Fliegertauglichkeitsprüfung und wettere

Erforschung der Vorgänge hat Professor Everling eine Dreh¬

kammer gebaut , in welcher der Flugschüler wie im Flugzeug
eine Seitensteuerung betätigt und dadurch Wendebewegungen

herbeiführt ; diesen kann der Lehrer störende Drehungen

| Verloren

[ Gefunden

Echte meiste
Korallenkette

verlor . Teures
Andenken . Geg .
Belohn . Mittel -
standsküche ab -
zugeben .

Ein Aufruf des Reichsschulungsleiters .

Berlin , 29 . Jan . Der Reichsschulungsleiter der

NSDAP , und der Deutschen Arbeitsfront , Reichstaasabge -

ordneter E o h d e s , hat an die Bauleitungen der NSDAP .,
die Kreis - und Ortsgruppenleitungen , die Gruppenführer
der SA . und SS . , die Polizeipräsidenten und Gendarmerie¬

stationen , die Gefängnisverwaltungen , die Frauenschaften
der NSDAP . , die Fachschaften der Photographen und die

Zeitschriften und Bildverlage einen Aufruf gerichtet , der

sich mit den Vorbereitungen für die Schaffung maß¬

gebenden Materials über dre Parteige -

schichte beschäftigt . Der Aufruf spricht von den Opfern
und von der Schwierigkeit des Kampfes um die Macht¬

ergreifung und bittet alle , die dabei waren , Berichte und

Bildmaterial über dieses gewaltige Kampferleben dem

Reichsschulungsamt zur Verfügung zu stellen .

Es solle eine Sammlung des Materials veranstaltet
werden , das für die Geschichte der Partei , wenn sie einmal

in Angriff genommen werden solle , von großer Bedeutung

ist , da die Geschichte der Paitei , die Geschichte
des neuen Deutschlands jein werde . Der Auf¬

ruf bittet um alles in diesem Zusammenhang in Frage kom¬
mende Material , auch Tagebücher . Wenn der Besitzer
glaube , das Original nicht entbehren zu können , dann werde
das Reichsschulungsamt Abschrift oder von Bildern Abzüge
Herstellen . Erwünscht seien alle Berichte aus der Kampfzeit
bis 1932 , ferner Bilder und gedruckte Schilderungen .

Das „ geschichtliche Archiv
" des Reichsschulungsamtes

hat gleichzeitig für eine spätere Bearbeitung der Partei¬

geschichte einen Erlaß an die Dienststellen der Partei heraus¬
gegeben , bis zum 15 . Februar 1934 zu melden , welches
Material ( Berichte , Photos , Tagebücher , Zeitungsaus¬
schnitte , Druckschriften ) sich in ihrem Besitze befindet .

I Perle verloren .
Abzugeb . g . Be¬
lohn , Adr . im
Taabl . - Vl . Bg

Möbl . Wohn¬

schlafzimmer
zu vermieten .

Jahnstraße 14,1 .

Frdl . mbl . Zrm .
bill . zu verm .
Jahnstr

"
38 . 3 l .

Möbl . Zimmer
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Nebenräumen
zu verm . Jahn -
straße 3 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

[ Weibliche Ammn

| Nallsinän, Personal

« Wenn
f . Elektrofiliale
gesucht . Branche -
kenntnisse nicht
ersord . Kaution
muß gestellt w .

B . Gottlob .
Luisenstraße 15 .

Volontärin
geg . Vergütung
gesucht . Büro ,
Wörthstr . 8 . P .

) Hauspersonal |

Alleinstehende

Frau
mittl . Alters z .
Führung eines
Haushaltes ( 2
Herren ) geiuckt .
Ang . m . Empf .
u . Ansprüchen u .
A . 970 T .- Verl .

„
Kosmos

“

gegr . 1908

Nikolasstr . 10

Tel . 24180

Zuschneide - Kursus
ür die gesamte Herrenschneiderei einschl . Uniformen

sowie für die gesamte Damenschneiderei

nach den Richtlinien der neuesten Mode statt .

Ausbildung als Direktrice und Zuschneider .

Die Gelegenheit , eine bewährte Schule be¬

suchen zu können , ist äußerst günstig . Es ver¬

säume deshalb niemand , zur Weiterbildung in

seinemBerufe an diesemKursus teilzunehmen .

Die Leitung des Kursus hat die bekannte

Priv . Zuschneide - Schule Welker & Arnold ,

Frankfurt a . M „ Roßmarkt 1.

Anmeldungen nimmt entgegen : Innungsobermeista
'

G . Best , Wiesbaden - Biebrich , Rathausstraße »

Schneider - und Scfcntidcrinnen - Jnnun # .L

Wusfraden - Sond , __ XL

H ges . zVerk .
IBII uns . Zigarren

an Wirte und
Private

( Kochgel .) sofort

Milche 12a

3 =SSn ? Gut mbl . Z . m .

Bad u . Heizung . ? •n0$ ne
«Ä }Jj!Ln

zum 1 . 4 . 34 zu I bill . Bertram -

unu Näh . 1 . St . straste 17 , *, r .

Mädchen
von auswärts ,
welches schon in
Pensionen m
Stell , war, . zum
1 . Febr . gesucht .

e » Silvana .
Kapellenstr .__ 4 .

Saud . Mädchen
vom Lande zum
1 . Febr . gesucht .

Kyritz ,
Bäckerei .

Wörthstratze 3 .
Israel . Ehepaar
suckt sofort bess .
Mädchen . das
kochen u . . etwas
nähen k. , f . ganz
ob % Tag Nab .
i . Tagbl . - L . Bl

Mädchen

ÄtX .
'
im I ! Ma « rittusftr . 12

Tagbl .- Vl . Bk M Ubr . N . H i . Stock lrnk ^ .
Sauberes

Xel - schön mbl . Zrm .

Rädchen OeöaiiWl i fer
zur Aushilfe bis sonn . sch. 4 - Z .- Beh . m . Zim . .
über Mittag ges . W .. Bad . 3uh . , Woche 5 .50 , frei
Jahnstr . 2 , 2 , | z. 1 . 4 ., .em früh ., | Nikolasstr . 7 . 2 .

unges sauber
""

norm , öefudit 3u6 -. renoo .,

Vorstell . nachm . Dotzh . Str . 44 . . ,

6Ä S >
,
" V - -

Maskenkostüm
Phant . . zu verk .
ob . verl . Rübesh .
Str . 17 , Part .

I vMVliM - Mz .

IWS -MW
mittl . Figur , zu
verk . Kl . Burg -
straste 3 , 2 ,

Grauer
Anzusttoff .

rein Kammgarn ,
Kleiderständer

billig zu verk .
Karlstr . 39 . 1 r .

Ziehharmonika ,
vr . , zu vk . Dotzh .
Straste 64 , P . I .

Hochmoderne
Küche

( handgemacht )
mit Kühlschrank
umständeh . weit
unter Preis zu
vk . Helenenstr . 5 .
Werkstatt .
Kl . mod . Ofen
mit Rohr , wie
neu , billig ab¬
zugeben .

Peter .
Eerichtsstraße 1 .

Ecke Moritzstr .

| HSM « - verfällst |

Kaufe Möbel
Einrelst . « . Einr .

sof . Kasse
SÄwalb . Str . 73

Tel . 23129 .

* Sittlichkeitsoerbrecher wird entmannt . Ein 60jäh .

riaer Arbeiter aus Kassel wurde am 15 . Januar aus dem

Gefängnis entlassen und in Schutzhaft übergeführt . Da er

in den letzten sechs Jahren sechsmal wegen Slttlichkeits -

verbrechen zu mehrmonatigen Gefängnisstrafen verurterlt

war stellte der Oberstaatsanwalt auf Vorschlag der Strap

anstatt Antrag auf Entmannung . In bei jetzigen Verhand -

lunq entsprach das Schöffengericht dem AntrM des Staats -

anwalts und erkannte auf Entmannung . Es sprach dem

Verurteilten das Recht der Berufung oder Reoifron zu .
* Die Mühldorfer Brandstisterbande verurteilt . Wie

aus Traunstein berichtet wird , wurde in dem Riesenprozcß

gegen die Mühldorfer Brackistifterbande vor dem Schwur¬

gericht in T r a u n st e i n das Urteil verkündet . Es erhielten

Blimhuber 12 Jahre Zuchthaus unter Aberkennung

der Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren , Derndeck

5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust , Kohlmeier

Therese 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust , Thurn -

huber 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . ^ 4

Küchenichränle ,
mod . , neue , in
Elfenbein und
Natur , mod .

Eich .-Büietts ,
ev . mit Kred .,
bill . ( Ehestands¬

darlehen ) .
Möbel -Etage ,

Schwalb . Str . 73
oberhalb

Mickelsberg ,

SchreibiMschin .

gr . Ausw .. bill .
Grase .

Luisenstratze 15 .

Singer -
Nähmaickine

billig zu verk .
Moritzstr . 13 . P .

Öfen, Herde,

Hockv . u . 1 . Et .
2X4 Z .-W ., Z .
Hz ., w . W .. Tel . , |
nll Komi ., z . vm . I m . Ofen u . ei .

Ausk . im Hause Licht an emr .

Se 5
3 St

Läden und Kaiser - Friedr .-

Eeschäftsräume Ring 26 . 3 .

Klavier
gutes Fabrikat .
Händler verbet .
Ang . m . Preis -
anL u . Angabe
b . Fabrikats u .
A . 967 T .- Verl .

I die ,
I hungernde
I Vögel mehl -

Theater -Abo » ^
Er . Haus , 3 . Rs
1 . Reihe . Mitte ,
für ganz abzu¬
geben . Adr . im
Tagbl .- Vl . Bh

MoskMerleih
Jahnstrabe 30 , 3
T .Schneiderinw .
Heimarb . Ang .
P .5789 Annonr .»
Frenr . Mainz .
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Ein Jahr im neuen Reich .

Zum 30 . Januar 1934 .

Der Tag
des Durchbruchs .

Zum Jahrestag der deutschen Erhebung .

Es hat wohl in der zweitaufenbjähngen Geschichte
des deutschen Volkes kein Jahr gegeben , in dem sich ein

so ungeheurer Umbruch der Herzen und der Formen
vollzogen hat wie im ersten Jahre der national¬
sozialistischen Revolution . So gewaltig ist die Fülle
des Erlebten , daß die vierzehn Jahre , die dem
30 . Januar 1933 vorausgehen , beinahe schon aus dem
Gedächtnis des deutschen Volkes ausgelöscht sind . Be¬
sonders das Jahr 1932 mit seinen zwölf Wahlkämpfen
und seiner dramatischen Zuspitzung der innenpolitischen
Lage mutet uns wie eine ferne Vergangenheit an . Ein
Jahr lang Aufbau und Arbeit hat das deutsche
Volk vom ganzen Ballast einer grauenvollen Ver¬
irrung gereinigt und ihm den Glauben an sich selbst
und seine guten Kräfte wiedergegeben .

Als in der Nacht vom 30 . zum 31 . Januar sich
Reichpräsident v . Hindenburg und der neuernannts
Reichskanzler Adolf Hitler an den Fenstern ihrer Re -

gierungsgebäuden zeigten , scholl ihnen der Jubel einer
erwachten Nation Entgegen . Die große Revolution der
Deutschen , die bislang eine Volksbewegung gewesen
war , hatte ihren Durchbruch in die Staatsmacht voll¬

zogen . Für diese Revolution sind im Grunde bereits
die zwei Millionen Tote des Weltkrieges gefallen , denn
auch sie fühlten sich als Kämpfer für ein besseres
Deutschland , einer wirklichen Volksbewegung . Für den
Sieg des Nationalsozialismus sind weit über 300
Kämpfer in den Tod gegangen , weil sie die Treue zum
Führer und die Verpflichtung gegen ihn höher schätzten
als das eigene Leben . So war die Revolution geadelt
worden durch das Blut der deutschen Mannschaft , die
um der Zukunft willen ihre Gegenwart opferte . So
war schließlich der Einsatz der heroischen Kräfte so un -

WiLerstehlich geworden , daß ihn keine Macht der Erde
mehr hätte aufhalten können . Die Idee der national¬

sozialistischen Revolution hatte sich ihre Wirklichkeit ge¬
schaffen : in der Partei , in SA . und SS . und in all den
anderen Verbänden , die gegen den Scheinstaat von
Weimar gekämpft hatten . Hier muß besonders auch der
Stahlhelm erwähnt werden , der mit der Front nach
außen stehend , den inneren Austrag des Kampfes um
die Macht erst möglich machte .

Die nationalsozialistische Revolution ließ sich nicht
mehr aufhalten . Sie war ein Aufbruch des Volkes von

^ Lnten her , dem die Erkämpfung der Staatsgewalt auch
dann gelungen wäre , wenn nicht die Legalisierung von
» den her in der rechten Stunde eingesetzt Hätte . Der
Entschluß des Generalfeldmarschalls und Rsichspräsi -

. . . deuten , die Revolution von oben her zu legalisieren ,
hat den blutigen Austrag des Kampfes um die Macht'
verhindert . Reichskanzler Adolf Hitler selbst hat die

Umdeutung dieser Revolutton auf preußisch -deutschem
Wege anerkannt , indem er sofort allen Versuchen der

^ Gewalt und Bilderstürmerei aufs schärfste entgogenge -
t ^ eten ist . Die Revolution konnte deshalb sofort Lber -
Mletter werden in den evolutionären Neubau des
Deutschen Reiches . Damit aber wurde die Revolutton

-̂ gerettet , denn nun wurde sie zu einem Akte der Herzens -

UDngestaltung und der planvollen Neuordnung aller
Gebiete des deutschen Daseins .

. .
^

Unsndlichviel Großes ist auf diesem Wege der Neu -
" " ^ 8 .geleistet worden . Die Geschichte dieses Jahres I

* * " Eichen . Revolution würde Bände füllen , wenn
3 an 2üe Leistungen unj > Verdienste einzeln aufführen
= Kat » «

Die Reichsregierung selbst , an der Spitze der

f . ?; .
n $?et Adolf Hitler , wünscht für den 30 . Januar

overftächliches Feiern , sondern eine Selbstbesin -

■ I ^ Lau,Lbi .e Arbeiten , die uns noch bevorstehen . Die
- & ch/" chchheit und die enge Volksverbundenheit

e Evzlers kommt auch hier wieder zum Ausdruck .
n * v

^ men lauten Dank durch unverpflichtende
' un ? feierliche Reden , sondern er wünscht den

. durch die Tat , indem jeder noch mehr als bisher
Dett der deutschen Volksgenoffen opfert , die

' W arbeitslos oder in materieller Not find .
M ^ nn dieser

.
30 . Januar zu Ende gegangen sein wird ,

iäZ : Mette Jahr der deutschen Revolutton an . Es
kein Ermüden

.
und Ermatten kennen , es muß fort -

fethfier » ersten Jahre begonnen wurde . Jeder
£ -tteutschtz aber hat zu erkennen , daß der beste

ttwv
" dem Marschall -Präsidenten v . Hindenburg

dem Volkskanzler Hiller abstatten kann , darin be -

s.
et tteu und opferwillig seine Pflicht tut im

- der neu geschaffenen Volksgemeinschaft , die

• » dLAffch*
» WM ?“ M - d - ' - u » - - " " - - -

Deutschland erwacht / Von Hans Heinrich Lemm61 .

Devlin, -- ein Abend im Januar ;
Erwartungsvoll steht eine Menschenschav
Sn dichten Aeihen , schicksalsverwandt ,
3u Hunderttausend am Straßenrand ;
Geeint durch die Stunde , die jahrelang
Treulos im Meere der Hoffnung versank .
Doch heute schwingt durch den sterbenden Tag
Der Freiheit stürmischer Flügelschlag ,
Es klingt ein Bauschen , die Schwingen hebt
Der deutsche Dar , der zur Sonne strebt ! —

Dor vierzehn Jahren als deutsche Schmach
Den kämpfenden Brüdern die Treue brach .
Da wurde zerschlagen das deutsche Schwert ,
Sn Trümmer versank , was teuer und wert .
Da haben die Feinde gejauchzt und gelacht .
Daß fünfzig Staaten dies fertig gebracht .
Doch unter der Trümmer verhaltener Glut
Da pulste im 3ocne Germanenblut ;
Trotz Haß und Terror , trotz Not und Derrat ,
Sin Führer rief auf zur befreienden Tat .
Nach vierzehn Jahren voll Kampf und Streit
Sind heut Millionen zum Einsatz bereit .
Noch rüstet Botmord im fremden Sold ,
Jahrein , jahraus ist der Franken gerollt ;
Dis endlich der greise Feldmarschall
Den Führer rief als schützenden Wall ,
Daß er mit seiner kampfkühnen Schar
Die Heimat errette aus roter Gefahr ! —

Dorrn Kanzlerpalais wogt hin und her
Ein unübersehbares Menschenheer ;
Sie warten geduldig trotz Frost und Nacht
Als 3eugen des Tages , da Deutschland erwacht ! —
Jetzt Klingt eis Bannen , wie wenn der Wind

Durch wogende goldene Felder rinnt .
Ein Bauschen , das mählich zum Sturme schwillt l
Sie kommen, -- die Hakenkreuzfahnen enthüllt ,
Nnübersehbar im Fackelschein
3iehen vorüber die braunen Beihn !
Das Pflaster erzittert im dröhnenden Schritt
Es schlagen die Herzen im Takte mit .
3um Himmel dringt Paukenschlag stürmisch empor .
Da tritt am geöffneten Fenster hervor
Der Kanzler und Führer ; und Jubel bricht
Hinauf durch das lohende Fackellicht !
Dem Kanzler des Beiches , dem Better der Ehr
Beckt hoch sich zum Gruße der Hände Heer ! —

Am anderen Fenster der Reichspräsident
Urplötzlich des Dolkes Sehnsucht erkennt ;
Er streicht sich die Augen , ihm ist

'
s wie ein Traum ,

Vergangene Seiten ziehn still durch den Baum .
So wars Anno vierzehn , so muß es stets sein .
Will Deutschland aus Schmach sich und Schande

befreinl —

Mir wars , als schritten im braunen Heer
Grenadiere des Alten Fritzen einher ;
Ja , neben dem Führer , den Krückstock zur Hand
Mit leuchtenden Augen der König stand .
Jetzt beugt er sich vor im Dämmerschein ,
Der Diener des Staates nur wollte sein .
Er winkt mit der Hand seinen Treuen zu .
Die steigen gehorsam wieder zur Buh .
3um Kanzler gewendet im Gehen er spricht :
„ Mach Er nur so weiter und halt Er Gericht
Wit denen , die preußisches Ehrenkleid
Durch Selbstzucht und Schande und Lüge entweiht ;
Dann brechen die Ketten laut klirrend entzwei
And Deutschland , mein Deutschland ist wieder frei IUI ,
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r Oberste Reihe von links nach rechts : Reichsmchr
hswirtschaftsminrster Dr . Schmitt , Reichsbankpräst -

>nt Dr . Ley und Preußens Ministerpräsident Reichs -

re Reihe links : Reichsinnenminister Dr . Frick , rechts

s Nährstandes , Darrs . Unterste Reihe von links

Reichsjugendführer Baldur v . Schi rach , der Stell -

bschef der SA ., Reichsminister Röhm und Vizekanzler
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Der Fackelzug am Abeud des historischen 30 . Januar .

Ausdruck

en .

von links :

der Stell »

Vizekanzler

Zn der Mitte : Hindenburg und Hitler
Minister Generaloberst v . BI o m b e r r

dent Dr - r

grotze Umwälzung nimmt unaufhaltsam ihren Gang , unauf¬
haltsam wie der Marschtritt ihrer Kolonnen .

So geht der geschichtliche Tag zu Ende . Gegen Mitter¬

nacht strömen noch immer die Kolonnen durch das Regie¬
rungsviertel , desien Mauern seit Stunden überzuckt sind vom
Widerschein der Flammen und Lurchdröhnt von Gesang und
Jubelrusen .

Am nächsten Tag zeigt die verfassungsmäßig vorgenom¬
mene Überleitung zum neuen Regime kaum noch die Naht¬
stelle ; es hat schon andere Kabinettswechsel in Deutschland

gegeben , die nicht so reibungslos vorübergegangen sind wie
der Sprung von Schleicher zu Hitler . Und am 5 . März ist
der Sieg eine Selbstverständlichkeit .

Mögen sich viele in den Ruhm und die Ehre teilen —

dieser 30 . Januar , an dem der neue Kurs begann , bleibt der

Tag des nationalsozialistischen Parteiführers , die ent¬

scheidende Wende , die sein Leben in zwei Abschnitte teilen
wird : Der Angrisfskampf um die Auslieferung der Macht ,
der entscheidende Teil des Ringens um die Eroberung
Deutschlands ist beendet ; die verheißungsvolle praktische
Rettungsarbeit , der Aufbau und Neubau beginnt .

Seite 12 . 19 .

Der 30 . Januar 1933 .

Bon Hans Wendt .

Der Tag des 30 . Januar ist ein Tag des Rück¬
blicks . Anläßlich der Wiederkehr dieses historischen
Tages bringen wir nachfolgend einen Abschnitt aus
dem neuen Buche des Berlages E . S . Mittler u .
Sohn , Berlin , „ Hitler regiert

"
; Männer und Taten

des ersten Jahres , das unmittelbar aus J ) em ge¬
waltigen Erleben jenes Tages geschrieben ist .

Inmitten eines grellen Lichtkegels , der das Dunkel wie
ein Riesenarm zerreißt und aus der glatten modernen Fassade ,
der Reichskanzlei eine weiße Scheibe taghell herausschneidet ,
ein geöffnetes breites Fenster , auch von innen scheinwerfer¬
hell erleuchtet : heraus reckt sich ein Arm , ein Kops wird sicht¬
bar , grüßt , nickt , winkt , damit die drunten sich stauenden
Tausende und Tausende weitermarschieren sollen ; immer
wieder der emporgereckte Arm mit dem Gruß der Handfläche ,
eine charakteristische Geste des Kopfes mit der dunklen Haar¬
strähne . . . Das ist der Reichskanzler Adolf Hitler in de :
Nacht des 30 . Januar 1933 , — der Führer des neuen Deutsch¬
land .

Noch nicht zwölf Stunden ist es her , seit Reichspräsident
von Hindenburg den Führer der Nationalsozialistischen
Partei auf den wichtigsten und verantwortungsvollsten
Posten des Reiches berufen hat . Wirklichkeit wird es für die

Massen erst in diesen Nachtstunden . Sie machen sichtbar , daß
eine Revolution sich vollzieht .

Ja , dies ist eine Revolution . Es bedeutet nach allem ,
was Deutschland seit dem 1. August 1914 erlebt hat , eine

Umwälzung von geschichtlicher Bedeutung .
Adolf Hitler Reichskanzler — wer vermag sich die Er¬

schütterung ins Gedächtnis zurllckzurufen , die , diese Vorstel¬

lung noch im Sommer des Jahres 1932 auslöste , als sie zum
erstenmal in die Greisweite der Möglichkeit rückte ! Unab¬

sehbare Gefahren schienen damit verbunden . Glaubte nicht
. das Ausland , glaubten nicht auch viele Deutsche , der national¬

sozialistischen Bewegung jenen Anteil an Macht und Verant¬

wortung vorenthalten zu sollen , den kleinere , und weit

weniger geschlossene Gruppen immer als selbstverständlich
beansprucht hatten ? Glaubten sie nicht noch während des

Winters , wie so oft vorher , auf -einen Zerfall oder Nieder¬

gang der Hitler -Partei rechnen zu können ? Die Hoffnungen
der Linken hatten getrogen . Die Zwöls - Millionen - Macht

rechts blieb unverändert , sie wuchs immer weiter , und eines

Tages mußte , mußte — wenn nicht ungeheures Verderben

über unser Volk gebracht werden sollte — ihr Einsatz er¬

folgen . „ , . ,
Es ist 10 Uhr abends . Zehn Stunden ist Hitler letzt

Reichskanzler , und was ist geschehen ? Nichts von alledem ,
was die Gegner an die Wand gemalt harten . Kein General¬

streik , kein Aufruhr , keine diplomatische Aktion der Nachbarn .

Darin liegt die Größe und Bedeutung dieser Stunde : das

deutsche Volk , so furchtbar zerrissen in Uneinigkeit und Miß¬
trauen , sanktioniert den Entschluß Hindenburgs . Eine große

Entscheidung ist Tat geworden . Der Uhrzeiger der deuftchen

Geschichte kann nicht mehr aufgehalten werden .

Tausende um Tausende ziehen die Wilhelmstraße ent¬

lang Fackeln sprühen , braune Uniformen und Hakenkreuz -

dann
'
er leuchten auf . Ungeheuer ist die Begeisterung dieser

Menichen , müßig der Streit , wem sie mehr gilt : dem Reiqs -

prä identen der Stunde um Stunde stehend am Fenster dis

ilten Bismarck -Palais ausharrt , um den Enthusiasmus

dieser dankbaren Menschen jeden Alters , jeden Veruzes und

jeden Stammes zu erleben und sie zu grüßen , ein ergreifen¬
des Bild deutscher Heldengröße . ^

oder dem neuen Reichs -

kanzlcr , der , umgeben von seinen Freunden und Mitarbeitern ,
den vollen Triumph dieser Stunde auskostet , den Höhepunkt
eines ganzen Lebens ! Diese Stunde schafft etwas nicht zu
Revidierendes : den Tatbestand der Machtergreifung des

Neuen , das jetzt über Deutschland heraufzieht . Wehe seinen

Feinden . . .

Es spricht der Führer !

Hitlerworte zum 30 . Januar 1934 .

Volk und Vaterland

„ Für was wir zu kämpfen haben , ist die Sicherung des |
Bestehens und der Vermehrung unserer Rasse und unseres j
Volkes , die Ernährung seiner Kinder und Reinhaltung des

Blutes , die Freiheit und Unabhängigkeit des Vaterlandes , 1

auf das unser Volk zur Erfüllung der auch ihm vom Schöpser
des Universums zugewiesenen Mission heranzureifen vermag ."

Religion und Politik .

„ Am ärgsten sind die Verwüstungen , die durch den Miß -

brauch der religiösen Überzeugung zu politischen Zwecken

hervorgerufen werden . Man kann wirklich garnicht scharf

genug gegen jene elenden Schieber auftreten , die , in der

Religion ein Mittel sehen wollen , das ihnen politische , bester

geschäftliche Dienste zu leisten habe ? '

Die Mission des deutschen Volkes .

.Wer von einer Misiion des deutschen Volkes auf der

Erde redet , muß wissen , daß sie nur in der Bildung eines

Staates bestehen kann , der seine höchste Aufgabe in der Er - i

Haltung und Förderung der unverletzt gebliebenen cdelsten

Bestandteile unseres Volkstums , ja der ganzen Menschheu

sieht .
"

Die beste Staatsversassung .

„ Die beste Staatsverfassung und Staatsform ist ,
die -

jeniqe , die mit natürlichster Sicherheit die besten Kopse der

Volksgemeinschaft zu führender Bedeutung und zu leitendem

Einfluß bringt .
"

Gesundes Volk .

,Die körperliche Ertüchtigung des einzelnen Mannes .

und der einzelnen Frau gehören zur körperlichen Kraft uno

Gesundheit der Nation . Das gerade und gesunde Volk wirb |
aber auch geistig nie den Irrtümern erliegen denen das em - j

seitiq überlastete Gehirn nur zu leicht verfallt Geistreiche -

Völker ohne Mut und Kraft werden stets zu Hauslehrern
-

der gesünderen Rasse degradiert .
"

Ein neuer Krieg bessert nichts .

„ Kein neuer europäischer Krieg wäre in der Lage an ;

die Stelle der unbefriedigenden Zustände von heute etwas

Besseres zu setzen . Im Gegenteil : weder polftiich noch wirt¬

schaftlich könnte die Anwendung irgendwelcher Gewalt m -

Europa eine günstigere Situation hervorrufen . als sie heute

besteht . Selbst bei ausschlaggebendem Erzolw einer neuen

europäischen Gewaltlösung würde als Endergebnis nur noch -

eine Vergrößerung der Störung des europäischen Gleichge¬

wichts eintreten , und damit so oder so der Keim für spätere

neue Gegensätze und neue Verwicklungen gelegt werde « . -

Wer dieser Stunde beiwohnt , fühlt ihre Unterströmungen
und ihre Verbindung mit Vergangenheit und Zukunft . Er

begreift , daß diese Männer , die jetzt den Marsch in ein neues

Reich angetreten haben , aus der mühsam errungenen Macht
niemals weichen werden . Und hier liegt der äußere Vorgang
der Revolution , die sich in Zucht und Ordnung , in braunen

und grauen Marschkolonnen , mit wehenden Fahnen und

schmetternder Musik , flankiert von den blauen Ketten preußi¬

scher Schutzpolizisten , umbrandet von dunklen , Kopf an Kopf

in Winterkälte und Nacht ausharrenden , durcheinanderwogen¬
den Menschenmass - n vollzieht .

Gäbe es einen Willen des Widerstandes , die Umwälzung

noch aufzuhalten , das siegreiche Neue zurückzuwerfen so

müßte in dieser Stunde am 30 . Januar ( denn am t>. Marz

ist es schon zu spät geworden ) als Antwort auf das unmiß¬

verständliche Sichfestfetzen in der Macht , auf das allen sicht¬
bare Herumdrehen des Steuerruders mit dem Willen , zu
bleibender Kursänderung , der Gegenstoß erfolgen . So

müßte am nächsten Tage ein Arm sich aufrecken und Einhalt

gebieten . _ , , ,
Aber es gibt in dieser Situation keine Gegenmacht mehr ,

die mit offenem Nein aus den Plan zu treten wagte . Die

Unser Bild zeigt den Berliner Wilhelmsplatz mit der Reichskanzlei , auf den : sich Zchntaufende zu -

sammendränigten . Zm Hintergrund die Lichter des Fackelzugs . Oben rechts : Der Kanzler, , Reichs¬

minister Frick und Ministerpräsident Göring danken von dem Fenster der Reichskanzlei für den

Fackelzug der Hunderttausend , die ihre Begeisterung über den Sieg der nationalen Erhebung zum
'

brachten .
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Äeue deuffäe Keitetftege am Raifetdamm
Um den großen „ preis der nationalen <S: rf ) ebungn .

sFsM ^ s stellten sich den Richtern . Einmal mehr würbe hier
von einem deutschen Pferd und Reiter der Ansturm des
Auslandes abgeschlagen .

Bestzeit gewann ; eine schöne Leistung zeigte ferner der
junge Karl Kron , der das abschließende Glücksjagdspringen
an sich brachte , während hier Frl . Schellenberg und Hitler -
junge Vegerö gemeinsam den zweiten Platz belegten .
Gerade in diesen Konkurrenzen waren die Anforderungen
nicht gering , es galt , recht wuchtige Hindernisse zu über¬
winden und der kurze Anlauf verlangte sichere Beherrschung
des Pferdes ; um so höher ist die stattliche Zahl der „ Fehler¬
losen

"
zu bewerten , und selbst die „ Anfängerklasse

"
, darunter

junge Jahrgänge , hielt sich sehr wacker . Echter reitsport¬
licher Geist war auf der ganzen Linie festzustellen .

Die Ergebnisse :
N e u l i n g s kla sse : 1 . SA .- Mann Gerb ar tz aus

„ Mckx
"

. 2 . Hitlerjunge Graefe auf „ Schwäbin
"

, 3 . SA
Mann Christ auf „ Zukunft

"
.

Der prächtige „ tfds “ unter seinem ständigen Reiter
Rittmeister Gerhard von der Kaoallerieschule
Hannover hinterlieh den besten Eindruck , und das
Schiedsgericht erkannte ihm den ersten Preis vor dem
Schweden „ Teresina " unter Ob » , von Adlerereuz zu .
Auch die nächsten Plätze belegten Vertreter Deutschlands .

Auch das Jagdspringen um den „ Preis der natio -
ualiozialistischen Erhebung

" wurde in Angriff genommen .
Aus einem äußerst schwierigen Kurs mit Sprüngen grössten
Ausmaßes starteten zunächst 49 Pferde , von denen jedoch

- « r größte Teil an der schweren Aufgabe scheiterte . Nach -
dem E Ritt von Oblt . Hasse auf „ Der Mohr

" mit vier
Metzlern . lange Zeit die beste Leistung gewesen war , gelanges ch . ießlich Rittmeister Baade auf dem famosen , D̂edo "
unter dem Jubel des Hauses einen Kurs fehlerlos zu be¬
wältigen . „ Conful "

( Pol .-Oblt . Schulze ) machte 5 % Fehler ,
/ Uv „ Hermelin " unter Frau v . Funke beendete das Springen

> W" uur 6 Fehlern . Maßgebend für den Ausgang ist die
>̂ cite

, Abteilung des Springens , in der die Leistung von
NEA ? natürlich noch erreicht werden kann und dann einen

notwendig macht . Die Reitpferde - Paarklasse
uchte „ Plakat "

( Frau Franke ) einen neuen Erfolg zu -
E ianttnen mit „ Bacharach "

( Staeck ) aus dem gleichen Stall .

Die Ergebnisse :

- ' -P1 V s de r nationalsozialistischen Er -
( -Dressurprüfung ) : 1 . Kavallerieschule Hannovers

lRittm . Gerhard ) . Platzz , 10 ; 2 . „ Terefina
"

( Oblt .

o^ ^ uz -Schmeden ) . Platz 13 ; 3 . „ Absinth ( Sorte ) ,
nfp - \

- 1 'm ' " Mona Lisa "
( Staeck ) , Platzz . 23 . — Reit -

« ^ 5pV - Paarklasse : 1. „ Plakat "
( Frau Franke ) /

IStaech ; 2 . „ Kronos "
( Herrsche ! ) / „ Absinth

"

2tn *en & 4 )
" $ nbktte lFrau Heckmann ) / „ Pendel

"
( Major

Pichste Entscheidung im „ Preis der nationalen Er -

ick m
"

-
Pe, !2 Berliner Reitturnier war am Sonntag ein

forn* «
6 E ? e >agdspringen . Diese Abendveranstaltung

dSn ^ E. nieder ein vollbesetztes Haus . Auf den Ehrentri -
h, _

v omnerkte man diesmal neben Vizekanzler von Papen
miß

^ lchsminifter Dr . Goebbels und Freiherrn von Neu -
BSfeSm u0 Pferde wurden für das Jagdspringen ge =

<uri « <>K. 2ton be,nen jedoch 16 schon vorzeitig die Konkurrenz
"

tie ^ CItc5lu ? kn - ^ eben dem prächtigen „ Dedo "
qualifi -

ry . , . 11 uch | ur den entscheidenden Gang : „ Dachs
" unter

unter rrnÄ * ’ - W unter Axel Holst und „ Baccarat "

Stern » rl ' Momm . Atemlose Stille herrschte , als die

lur K -mturrenz begaben . Während „ Dachs
"

BteZz “
. « Uchte, kamen „ Baccarat " und „ Egly

"

ß Die E ober die Hindernisse und so zum Sieg ,
st tinia ^ ' fiV “ ^ en Pferde , Axel Holst und Oblt . Momm ,
r su Keiler

$ Im ^ teresse ihrer Tiere , sich in den 1. Preis

S3on den Schau nummern wurden die Siegeswaqen
und „ Unsere Landespolizei "

gezeigt , die , wie üblich , den
vollen Beifall der Zuschauer fanden .

«r <? lc ^ I. Scbnisse : „ Preis der nationalen
V B u n g

‘
( Jagdspringen ) : 1. Stall Georgens „ Egly

"
( Axel Holst ) und Oblt . Momms „ Baccarat "

( Besitzer ) je
0 Fehler ; 3 . „ Dedo "

( Rittm . Baade ) 4 Fehler ; 4 . .sDachs "

( Rittm . von Bath ) . — „ Preis vom Hippodrom "

^ schwere Pferde , Eignungsprüfung für Damen ) : 1 . Frau

V errang so de « dritten Sieg in ununterbrochener
IReihenfolge .

U feitwl » i2 „ 5 ? ? nö wurden auch die Erstplazierten der Viel -
” »otw "

rt» iuPIUI “ n ? , ,»
um »Preis der nationalen Erhebung

"
'ebenfalls mit stürmischem Beifall bedacht . Die

MtzVieis uZun ® der schweren Pferde um den
ff 51 a n « „ „ ? Wt >̂ om " wurde erwartungsgemäß von Frau

--,OUJ » Bacharach "
gewonnen . Das Material dieses

E ichl« T „
l in derartigen Wettbewerben einfach nicht zu

M arbeir ” ° n einer ausgezeichneten VorBereitungs -
von Stallmeister A . Staeck .

unb Leutnant be Manheon .

van Limburg - Stirum auf „ Tristan "
, 2 . Frl .

Schellenberg auf „ Tänzerin
"

, 3 . Frau Rosp att auf
„ Grasmücke " und Herr Wink auf „ Max

"
. — Landklasse :

1 . SA .- Mann Schildt auf „ Ulrich
"

, 2 . SA .- Mann
Schneider auf „ Hektor

"
, 3 . SA .- Mann Weimer auf

„ Edelhirsch
"

.
Jagdspringen , Klasse L : 1 . Frl . Schellender g

auf „ Tänzerin
"

, 2 . Scharführer Marx auf „ Carmen "
,

3 . Karl Kron auf „ Pella "
.

Elücksjagdspringen : 1. Karl Kron auf „ Vella "
,

2 . Frl . Schellenberg auf „ Tänzerin
" und HI . V e g e r e

auf „ Epona
"

.
In das Programm waren gute Sch aunummern

eingestreut . Da gefiel zunächst das Abteilungsreiten der
durch Truppführer Paul Wiczorek vorgeführten Reiter¬
gruppe des DIB . Eine Delikatesse war die von Frl .
Söhn le in ' - Pa bst und Herrn Wiczorek vorzüglich
gerittene , von präziser Beherrschung zeugende Hohe Schule .
Auch ein lustiges Zwischenspiel fehlte nicht ; der Karnevals¬

zeit entsprechend brachten sechs Angehörige des SA .- Reiter -
|turms I ein urkomisches , mit viel Freude Eingenommenes
„ Maskenrennen "

, das von SA .- Mann Steiger gewonnen
wurde . Zur Preisverteilung und zu gemütlichem
Beisammensein fanden sich die Teilnehmer des Turniers ,
um dessen technische Leitung SA .- Mann Gartenbauinspektor
Müller besonderes Verdienst hatte , am Abend nochmals
im Kurhaus . Die musikalische Begleitung der Vorführungen
übernahm temperamentvoll und unermüdlich der Trompeter¬
zug der Reiterstandarte Wiesbaden unter Scharführer
Lauterbach .

Am Sonntag erlebte das internationale Berliner Reit¬
turnier bereits feinen ersten Höhepunkt . Die weite

. Halle war bis auf den letzten Platz ausnertauft . Auf der
Ehrentribüne sah man zahlreiche Vertreter der Reichsregie¬
rung , u . a . Ministerpräsident Göring , Vizekanzler von
Papen , Reichswehrminister Generaloberst von Blom¬
berg und Rennsportführer Litzmann . Sportlich stand
mit der großen Dressurprüfung zum „ Preis der
nationalsozialistischen Erhebung

" eine wertvolle Prüfung auf6nrVo 1K hf»r TirFt-nn T' roü 'iirntrtvXA ___v ' ar . . .

Nr . 28 . Seite 13 .

"
Reit - und Springtutniet

der Schloßreitschule Wiesbaden .

~ Bon dem in weiten Kreisen Wiesbadens neuerwachten
Interesse an dem Reitsport gab das erfolgreiche Turnier
der S ch I o ß r e i t s ch u l e am Adolf -Hitler - Platz mit starker
Beteiligung und lebhaftem Besuch deutliches Zeugnis . Die
Organisation hatten Pol .-Oblt . Fischer , Dipl . - Gartenbau -
inspektor Müller und staatl . gepr . Reitlehrer Paul
Wiczorek mit Sorgfalt und bestem Gelingen durch¬
geführt . so daß die Veranstaltung sich reibungslos abwickeln
konnte und auch der recht schwierige Ausbau der Hindernisse
keine Verzögerung brachte . Das geschickt zusammengestellte
Programm enthielt Dressurprüfungen . Jagdspringen und
Schaunummern in abwechslungsreicher Folge . Mitwirkende
waren : Reiterstürme der SA ., HI ., die Reitergruppe des
DJV . , ein Berittener Zug der Landes Polizei Wiesbaden ,
sowie Mitglieder des Wiesbadener Reit - und Fahrklubs und
der Reitergruppe Wiesbaden . Man sah dabei tüchtige reiter -
ttche Leistungen und gutes Pferdematerial , der Freund des
Reitsportes konnte in jeder Hinsicht auf seine Kosten
kommen , und der schöne Erfolg wird zu weiteren , ähnlichen
Veranstaltungen anregen . Den Gewinnern war eine an¬
sehnliche Zahl schöner und wertvoller Preise gestiftet
worben .

Bereits am Samstag und Sonntagoprmittag waren die
:bo r p r ü f ungen vorgenommen worben ; von den Richtern
würbe jeber , Teilnehmer einzeln geprüft . Die Dressur -
prufung Klasse A brachte folgende Ergebnisse : Landespolizei :
1 . Wachtm . S i e b e r h a g e n am „ Pokal "

, 2 . Wachtm .
Stroh auf „ Pan "

, 3 . Wachtm . Busch auf „ Thora
"

.
Stadtklasse : 1 . SA .- Mann Schildt aus „ Ulrich

"
, 2 . Frl .

Hosmann auf „ Germane "
, 3 . Frl . Söhnlein - Pabst

Puf „ Flamingo
"

. Landklasse , leichte Pferde : 1. SA .- Mann
ch i ldt auf „ Ulrich

" und SA .- Mann We i lb äche r auf
» Hektor "

, 2 . SA .- Mann Eerhartz auf „ Max
"

; schwere
Pferde : 1 . SA .- Mann Mechino auf „ Berta "

, 2 . SA .- Mann
Kelchenbach auf „ Hektor "

, 3 . SA .- Mann Valieur auf
» Hektor . — Dressurprüfung , Kl . L : Landespolizei : 1 . Oblt .
Fischer auf „ Prärie "

, 2 . Wachtm . Pape auf „ Nachtigall
"

,
3 . Haupttoachmt . Vach auf „ Pokal

"
. — Für alle Reiter :

T <zrl . Söhnlein - Pabst auf „ Flamingo
"

, 2 . Frl . Ulli
Sch e I le nbe r g auf „ Tänzerin

"
, 3 . Frl . B ech t ho l d auf

„ Epona
"

.
Einen sehr spannenden Verlaus nahmen die Spring -

k o n k u,r r e n z e n . Hier fiel durch ihren schneidigen Ritt
in Klasse L Frl . Schellenberg auf , die fehlerlos in

(Sang dutcfy die Sport tag et ,

von Cramm nicht zu schlagen .
Die Internationalen Hallentennismeisterfchaften

in Bremen sahen am Schlußtag die Favoriten ausnahmslos
negreich . v . Gramm schlug im Einzel Landry nach hartem
Kampf mit 7 :1 , 2 :6 , 4 :6 , 7 :4 , 6 :2 , im Herrendoppel setzten sich
Oestberg/Schröder mit 6 :1 , 6 :1 , 1 :6 , 6 :2 über Dr .
Denart/Menzel durch , im Damen -Einzel gewann Frau Sper¬
ling -Krahwinkel mit 2 :6 , 6 :1 , 6 :2 gegen Frau Schomburgk
und im Mixed endlich waren Frau H . Sperling/v Cramm
gegen Frl . Buß/Oestberg mit 6 :3 , 6 :0 schnell siegreich .

Die Deutschen Tischmeisterschasten
in Braunschweig ergaben Nachwuchsniederlagen . Für die
spiele der Herren stellten sich allein 52 Teilnehmer . Den
Xitel errang zum ersten Male der Hamburger T e i s I e i
durch einen 21 :13 , 21 :9 , 12 :21 , 21 :19 Sieg gegen den
Dresdner Schmidt . Bei den Damen verteidigte Frl .
Krebsbach ( Berlin ) ihren Titel gegen Frl . Bußmann
( Düsseldorf ) mit 12 :21 , 21 :13 , 14 :21 , 22 :20 , 21 :18 erfolgreich .
Die Gaumeisterschaft der Herren gewann der E a u Nord -
mark vor Brandenburg , während bei den Damen der Gau
Brandenburg zum Siege kam .

Deutschland ist Bierbob - Weltmeister !
Bei den Bobweltmeisterschaften am Riessersee schnitt

Deutschland am Schlußtag so glänzend ab , daß der Endsieg
nicht mehr in Frage stand . Die Ergebnisse : 1 Bob
Deutschland 1 ( Führer Kilian ) in 5 :32,75 Min . 2
Rumänien 2 ( Führer Angelescu ) 5 :38,44 . 3 . Frankreich 1
( Führer D . Oulan ) 5 :41 , 96 . 4 . Österreich 1 ( Lorenz ) . 5 .
Österreich 2 ( Berninger ) . 6 . England 1 ( Thompson ) . 7 .
Schweiz ( Kirfchmann ) .

Samstag - Ergebnisse :
„ Preis der nationalsozialistischen Erhe¬

bung
" : Vielseitigkeitsprüfung ( Jagdspringen ) : 1 . Stall

Georgens „ S a ch f e n w a l d "
( A . H o l st ) 0/68,8 ; 2 . „ Avion "

( 2t . Lavaille - Frankreich ) 0/70,2 ; 3 . „ Karin "
( Fahnenjunker

Suttner ) 0/70,8 ; 4 . „ Rurmi "
( A . Holst ) 0/71,2 . — Gesamt¬

wertung : 1 . Seyferts „ SaSine “
( Bes .) ; 2 . „ Nanuk "

(grau von Opel ) ;. 3 . „ Kakadu "
( von Metzsch ) ; 4 . „ Fidelio

"

(Fahnenjunker Vürkner ) ; 5 . „ Nurmi "
( A . Holst ) ; 5 . „ Sachsen¬

wald "
( A . Holst ) ; 7 . „ Poliklet "

( Rittm . v . Jena ) ; 7 . „ Avion "

( Lt . Canaille ) . — „ Preis vom Hippodrom "
( Eig¬

nungsprüfung ) : 1 . Stall Dahlems „ DorfBlume “
( Fr .

Gottschalk ) ; 2 . „ Pherenikos
"

( Fr . Franke ) ; 3 . „ Magnet
"

( tZrau von Becker ) ; 3 . „ Hellespont "
( Frau von Gottberg ) . —

„ Preis der Ausstellungshallen "
( Eignungs¬

prüfung ) : 1 . Frau Frankes „ Plakat "
( Bes . ) ; 2 .

'
Tegett -

hoff
"

( Staeck ) ; 3 . „ Absinth
"

( von Berenberg ) .

, .
3 ) cr Herrenreiter Axel Holjt Frau Franke - Rasmussen . Stehenb von links nach rechts : Die Leutnants Vizard , Cawaille ,mit feinem Hengst „ Eyly , auf dem er das eine dänische Teilnehmerin , mit ihrem de Cashis , der Führer der Mannschaft , Kommandant de Laissar -

schwere ^ agdfprlngen des Abends gewann . prächtigen Schimmel „ Silverftar
"

. diererch Kapitän Claire . — Zu Pferde von links nach rechts : Die
Leutnants de Bartillart , Guden de Ballerin , Kapitän Denand
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Die Tabelle :

28 ,

11 :1 .

Im Spiegel der Zahlen :

:f . ; VfR . Heil -

Württemberg :

Lage :

35 :12 21 :7

achtet werden .

9 :1517 :33Die 714129 . FK . Oestrich 12 3g
10 . Spgg . Nassau Wiesb . 10 3 1 6 1° .30 7 . 15

11 . Sportfreunde Dotzheim 13 2 2 9 21 .38 .-

( Das Spiel SpVgg . Nassau gegen Sportfreun ^ Dotzhenn

wurde ungültig erklärt und mutz wiederholt

mit 5 :0

14

15
13

ins der

gereicht .

3
3
2

2
4
4

16 :8
16 :8
16 :8

53 :9
28 :73

3
3
3

31 :20
29 :18
23 :24

21 :9
21 :9
19 : 11

2
2
2
5
3
2
4
3
1
2
2

14
14
14
14
14
14
13
14

13
9
9
6
4
3
5
3

2
3
3
4

7
8
7
7
6
6
5
6
5
6
5
3

5
2
2
2
2
2
3
1
3
1
2
3

42 :27
36 :25
26 :23

6
7
8

in :
9
9
9
8

1 . 1860 München
2 . 1 . FK Nürnberg 37 :22

28 :19
39 :29

26 :2
22 «

17 :7
15 :11
14 :10

Privatspiel :

( 1 :0 ) .

SB . Wiesbaden — Wormatia Worms

Phönix Ludwigshafen — FSV . 05 Mainz

2
5
4
5
6
6
6
7
7
9
7
7

4 2
2 3
- 4

Am letzten Januar -Sonntag wurden die Fussballspiele im

Reich durch schlecht « Platz - und Witterungsver¬

hältnisse nicht unwesentlich beeinträchtigt . Verschiedene

Begegnungen wurden vernünftigerweise in letzter Stunde

abgesagt , einige ander « wurden vorzeitig beendet , und die

Spiele , die schließlich ausgetragen wurden , gingen unter so

ungünstigen Verhältnissen vor sich , datz dem Zufall Tür und

Tor geöffnet waren .

in Berlin — w - --— —- - ,
mahl gegen den Wiener Sportklub mit 4 :1 erfolgreich war .

2 :2 abgebr .
2 :0 .

1 . VfB . Stuttgart
2 . Union Bückingen
3 . Kickers Stuttgart

14
15
13
14
14
14
14
14
15
16
14
13

32 :14
34 :27
22 :21
2721
2116
2524
19 :22
28 :41
14 :32
16 :45

- 1
4 1
1 4
3 5
3 7
5 6

— 8
4 7

2621
4423
23 :26
3127
2523
35 :32
2526
26 :29
27 :31
29 :40
30 :34
20 :29

Sure 1886/1906 Kastel — 1. FSB . 1908 Schierstem
2 :1 (0 :1 ) .

Die neue Kasteler Vereinigung mutzte sich gewaltig

strecken , um gegen „ .
die Schierstelner

Freiburger FK . —

Zur Lage :

Baden :

* ) Das abgebrochene Spiel Frankenthal gegen Kostheim

ist in der Tabelle nicht gewertet .

9
8
8
5
5
5
4
4
5
2
1

SVW . — Wormatia abgebrochen ,

wegen schlechter Platzverhältnisse .

IDandetn »

Rhein - und Taunusklub Wiesbaden ( E . L .) .

40 :15 20

12 7
13 6
12 6

Kreisklasse I :

SV . 1919 Biebrich — Germania Weilbach 1 : 1 , SpVgg .

Eltville — Sportfreunde Dotzheim 4 : 1 , FK . Oestrich — ,|
SV . Flörsheim 0 :5 , Kickers Wiesbaden — SpVgg .

Nassau ausgefallen .

Gau XDI ( Südwest ) .

ngruppe im Wanken . — Frank¬
furter Niederlagen .

werden .)

Kreisklasse 2 . Wiesbaden : Reichsbahn — DM -

Wiesbaden 0 :1 ( !) , Post -SV .— Nassau Diedenbergen 0 .3,

FK . Eddersheim — Tgd . Marxheim 6 :0 Kickers Florsheim

Polizei -SV 2 :7 , FK . Naurod — Sonnenberg 1 :1 abgebr .

12
12
12

Vaye
14
15
15
15

Zur

1 . SV . Flörsheim
2 . SpVgg . Eltville
3 . FV . 1902 Biebrich
4 . Germania Weilbach
5 . SV . Winkel
6 . SV . 1919 Biebrich
7 . SpVgg . Hochheim
8 . Kickers Wiesbaden

Dieser Sonntag lietz vor allem für die führenden

Mannschaften keine reine Freude auskommen , denn sie

bützten durchweg wertvolle Punkte ein . Verschont blieb da¬

von nur der württembergische Tabellenführer Umon

Böckingen , aber vielleicht nur deswegen , weil sein Spiel rn

Birkenfeld wegen Unbespielbarkeit des Platzes anspiei . Der

Tabellenführer in Südwest , K i cke r s O f f e n b a ch , hat die

Führung behauptet , obwohl er in Worms einen Punkt av -

aeben mutzte , da zu gleicher Zeit auch Pirmasens einen Punkt

verlor und der FW . Frankfurts sogar A schlage n
^

wurde .

Ähnlich war es in B a d e n , wo

VfL . Neckarau nur unentschieden

1 . Kickers Osfenbach
2 . FK . Pirmasens
3 . Wormatia Worms
4 . FSV . Frankfurt
5 . SV . Wiesbaden
6 . 1 . FK . Kaiserslautern
7 . Eintracht Frankfurt
8 . Sportfr . Saaarbrücken
9 . Phönix Ludwigshafen

10 . FSV . 1905 Mainz
11 . Borussia Neunkirchen
12 . Mein . /Olympia Worms

1 . FDgg . 1906 Kastel
2 . FVgg . 1903 Marnbach 12

3 . Viktoria Walldorf

Ähnlich war es in Baden , wo der SV . Waldhof gegen den

VfL . Neckarau nur unentschieden spielen konnte , aber trotzdem

blieb er obenan , da auch die Verfolger , vor allem Phönix

Karlsruhe , Punkte einbützten . In Württemberg haben

Stuttgarter Kickers und VfB . Stuttgart ( der un Falle

eines Sieges allein an die Spitze gekommen wäre !) mit

Union Böckingen gleichgezogen , und auch m Bayern

liegen die drei grossen Rivalen —* 1860 , Schweinfurt und

1 . FK . Nürnberg — jetzt punktegleich vorn , da Schwemfurt

in München gegen Wacker verlor und die , Begegnung .
1860

aeaen Klub unentschieden endete . Die Münchener , ,Löwen

stehen allerdings insofern günstiger , als sie ein Spiel weniger

ausgetragen haben . Bayern München kommt bedrohlich auf .

In gleichem Matze , wie die führenden Mannschaften

Punkte einbützten , gab es Punktgew inne der vom

Abstieg bedrohten Vereine , so von AO . Wonns ,

Borussia Neunkirchen , Karlsruher FV ., SK . Stuttgart , BfN .

Heilbronn und FK . München .

Kampf .
4000 Zuschauer hätten dem Abbruch bestimmt nicht zu¬

frieden beigestimmt , wenn das Spiel 3 :0 für SVW . gestan -

den hätte . So aber war die Sache schon brenzliger und man

fügte sich zufrieden der Vernunft des Unparteiischen , denn

schließlich sah man ein gutes Spiel und ^ ann — Wor¬

matia war nicht von Pappe . Die Elf erkämpfte sich hier

neue Anerkennung und wird noch mehr als bisher be -

Tschechoslowakei : Die tschechischen Vorbereitun¬

gen zur Weltmeisterschaft sind in vollem Gange Eine

Vraaer Auswahlelf schlug am Sonntag den Wiener AK .

mit
°
5 :0 ( Prag spielte fast in der gleichen Aufstellung wie

in Berlin — Brame fehlte !) , während eine Brunner Aus -

Trotz der schlechten Platzverhältnisse kamen gestern

durchaus erwartungsgemässe Ergebnisse Zustande . Ohne E

Svielausfall ging es freilich nicht ab . Der Platz cm oer

Gersdorffstratze befand sich in derart . .schlechter Verfassung ,

datz der Unparteiische vernünftigerweife gar nicht erst an «

mm Am glücklichsten war der FV . 1902 V i e b r ich daran , ’

der
" '

k ampflos zu zwei Punkten kam die umso dankbarer . j
in Empfang genommen wurden , als sie aus Hochheim

stammten , wo die SpVgg . wegen der Vorgangs ^ dem

Oeftricher Spiel bis auf weiteres disqualt fizierr

wurde
^

In der Spitzengruppe hat sich geändert , denn

SV Flörsheim gewann unerwartet hoch tn Oestrich ,

und
'

SpVgg . Eltville gab den Dotzheimer Sport -

rreunden keine Chance . Immerhin hatten die Gäste

wenigstens die Genugtuung , den Rhsingauern beim Stand

von 0 :4 durch den Mittelstürmer End das erste Torauf

eignem Platz zu besorgen , ein Erfolg der für die Dotz -

heimer , noch mehr freilich für die Platzelf spricht , deren

Können alle Anerkennung verdient , die mdes andrerseits
ihr Publikum zu sportlicher Difziplin erziehen sollten , denn

die Beschwerden aus Eltville mehren sich ! Ob es der 6p .»

5Baa noch gelingen sollte , die Flörsheimer einzuholen , mug :

nach L gestrigem Erfolg bezweifelt werden , zumal die g

SpVgg . noch in Flörsheim zu spielen hat . SV ,
1910 1

Bie br ich behielt aus dem wenig ansprechenden Treffen j
i gegen Germania Weilbach einen wlchtMN Punkt

zurück . Die Einheimischen hatten es tn der Hand , die tor -

los verlaufene erste Halbzeit zu einem ^ stiichelk« nden Vor ■

| soruna zu benutzen , denn Chancen waren m genügender An - ;

rahl vorhanden . Nach dem Wechsel war es , zu spat dazu , j
denn nun hatten sich die ® äite , gefunden und erzielten d

^
Führung . Wenn es später bei den Sporweremlern auch

2 :2 . eteoen » mu « .. uu7 t - — Lieder besser klappte , so verhalf doch lediglich em vmiMarx

einen äusserst spannenden , aber nicht mehr berechenbaren verwandelter Elfmeter zum rnuhfarn errungenen , aber doch
- ■ 1

verdienten Ausgleich . Zwei Gäste und « m Biebrich -r wur ^ n

wegen allzu grossem Temperament vom Schiedsrichter m die .

Kabine geschickt.

diesen knappen Sieg zu landen , und diesen auch nur unter

Mithilfe des Schiedsrichters , eines Herrn Rehn aus Worms .

Denn als das Spiel 2 Minuten vor Schlug noch 1 .1 stand ,
brachte er mit einer merkwürdigen Entscheidung den Gast -

um einen Punkt . Er verhängte aus nicht ersichtlichen

Gründen einen Strafstoss an der Strafraumgrenze . , Gäjott

hob den Ball weich vor das Tor , wo er am Torpfosten

a L f p r a n q . Herr Rehn deutete ^ trotzdem der Ball noch

weiter gespielt worden war , auf den Mittelpunkt nut der

Begründung , der Ball habe die Linie uberMitten gehabt .

Reklamationen des Linienrichters und der j
Schiersteiner Elf änderten nichts an dieser Entscheidung .

Das Spiel selbst sah die Kasteler immer leicht überlegen . W
Nach 5 Minuten Spielzeit flankte der Schierstei -ner Links -

aussen scharf aufs Tor . Siebel im Tor verfehlte , und

Mainert der das Geschick noch wenden wollte , machte

Hände , wobei der Ball aber ins Tor fiel . Der Schiedsrichter . s

machte auch hier einen Fehler , denn , anstatt das Tor an -

zuerkennen , gab er Elfmeter , den Stroh nach ferner . Täu¬
schung sicher einschotz . Der Ausgleich für Kastel fiel in dÄ
~~

Minute der zweiten Halbzeit ebenfalls durch ernen Elf - j

alle 14 . Nr . 28 .

sah zunächst den SVW . als Hauptangreiser . Nach verschiede¬

nen im Morast steckengebliebenen Aktionen kam Wormatia

nach Linksvorstoss plötzlich ins Gedränge , Schulmeyer er¬

hielt eine kurze Vorlage und das 1. Tor war fertig . Wenig

später schoss Kraus einen Händeelfmeter unhaltbar em .

Das 3 . Tor , das sozusagen schon in den Maschen hing , wurde

vom Schlamm solange aufgehalten , bis sich Torwart Ebert

auf das bereits auf der Torlinie befindliche Leder geworfen

hatte . SiebentrittsPechin diesem Augenblick — er

hatte die ganze Verteidigung hinter sich gelassen und stand

allein vor dem Ziel — war wirklich gross . _
Von diesem

Augenblick an wurde die Partie „ umgeworfen . Wor¬

matia , die schon wiederholt aus nächster Nahe das Ziel

knapp verfehlte , griff in ^ >en Schlussminuten

stü rm ischan , Winkler durchwatete alle Hindernisse und

brachte den Ball über die Linie , und gleich darauf , machte

Zimmermann das gleiche Kunststück nach . Paufenstand

2 -2 Sieben Minuten nach Wiederbeginn beendigte Schlee

A ! em . /Olymp,a Worms — Kickers Offenbach 2 :2 .

Borussia Neunkirchen — FSB . Frankfurt 5 :3 .

Sportfr . Saarbrücken — Eintracht Frankfurt 2 :0 .

1 . FK . Kaiserslautern — FK . Pirmasens 1 : 1 .

Hinausgeschobene Vorentscheidung . Aber der sehr gute

Unparteiische Schlee aus Köln konnte nichts Vernünftige -
_____ ___

res tun , als einen Kampf im Morast kurz » ach Halbzeit 1 « i. 1
M ^ harM unlfaltbar verwandelte . Der Sieges¬

abzupftifen , der sportlichen Belangen uicht mehr gerecht »
^ ar schon oben erwähnt , eine AngeM ^ helt

werden konnte , ganz davon abgesehen , dass nicht mehr bu
x - - Schiedsrichters . Zuschauer etwa 800 . — FSV . 1908 -

Leistung also solche , sondern Gluck und Zufall eine ent -
Schierstein (Reserve ) gegen FV . Sonnenberg - Rambach n . -i

scheidende Rolle gespielt hätten . , | iri
Es wäre ein grosses Treffen geworden — bei einwand¬

freien Platzverhältniffen . Wormatia war bedeuten
^

besser , als man hier angenommen hatte . Gerade die „ Allen

wie Winkler und L . Müller warteten zeitweise trotz trost¬

losen Untergrundes mit bedeutenden Leistungen auf , denen

die feinen Flankenläufe Faths und Zimmermanns nicht nach¬

standen . Die gesamte Hintermannschaft patzte sich geschickt

den gegebenen Verhältnissen an .

Sportvereins Kampfgeist imponierte wieder . Er

war anscheinend wieder bestens im Schwung . Die tn letzter

Zeit schwächeren Stürmer wie Wilhelm und Siebentritt

rissen durch energische Einzelaktionen immer wieder den An¬

griff nach vorne , so datz Kraus und Schulmeyer entlastet

wurden und Gelegenheit zu gefährlichen Angriffen fanden .

Die Hintermannschaft hatte gute und schwache Arnmente .

Ganz ausgezeichnet schlug sich Debus , der den Wormser

Schuss -Kanonen wiederholt m letzter Sekunde den Ball vonr

Vezrrksklasse Rheinhessen :

Tura Kastel - 1 . FSB . 1908 Schierstein 2 : 1 , FV .

Geisenheim — FVgg . 1903 Mombach 2 :2 , FB . Franken -

thal — SB . Kostheim 3 :1 abgebr ., Hassia Bingen —

Viktoria Walldors 2 :0 , SpVgg . Weisenau — Opel

Rüsselsheim ausgef .

Bei den Platzvereinen war gestern nicht viel zu erben .

Das verwundert weiter nicht , denn den meisten sttzt das

Äbstieqsgespenst in dem Nacken . Ganz besonders übel wurde

den Frankfurter Vereinen mitgespielt . Sie brachten

keinen einzigen Punkt mit nach Hause zuruck . Zwar herrscht

nach altem Brauch in Frankfurt nur eine Meinung , die

besaat dass beide Spiele unverdient verloren wurden , wir

meinen aber , es wäre richtiger , den dortigen Vereinen klipp

und klar zu sagen , warum sie verloren , sicherlich nicht wegen |

besserer Spielweise " sondern wohl wegen,der Tüchtig¬

keit der Gegner . Denn , um ein Beifpiel anzufuhren ,

führte Borussia Neunkirchen im Treffen gegen

Bornheim 3 :0 , dann 4 :1 , später 5 :2 , kam also lerne Minute

als Verlierer in Betracht . Dagegen kann man das Pech

der Eintracht bei den Sportfreunden Saar¬

brücken gelten lassen , denn zwei Mann ( darunter - Stubb )

wurden verletzt , sodass die Elf entscheide ^ gefchwacht war .

Trotzdem haben wir das Gefühl , datz die Gaste auch in kom -

vletter Aufstellung wenigstens einen Punkt Zuruckgelassen

hätten , denn in der Kritik schneidet gestern der Platzverern

ausgezeichnet ab . Auch der 1 . FK . Kaiserslautern

wehrte sich seiner Haut , und trotzte dem FK . Pirmasens

vor 8000 Zuschauern einen sehr wichtigen Punkt ab um da¬

mit zu dem SV . Wiesbaden auf gleiche Hohe zu rucken . Und

schliesslich wehrte sich Phönix seiner Haut . Allerdings

aina es oft Mr temperamentvoll zwischen Ludwigshafenern

uni )
6

Mainzern zu , und schliesslich mussten Hörnle auf der

einen und Weilbächer und Käst auf der anderen Seite wegen

Schiedsrichterbeleidigung vom Platze . Das find zweifellos

Mr schwere Ausfälle für die betreffenden Vereine .

Die Offenbacher Kickers find zufrieden . Sie retteten

in Worms gegen AOW . einen Punkt und behaupten

weiter die Spitze , die aber heute bereits als stark unter¬

höhlt erscheint . Denn so bemerkenswert die Zähigkeit der

Kickers auch ist , letzten Endes geben Re doch wieder Terrain

preis und Wormatia Worms , durch den Spielabbruch

in Wiesbaden begünstigt , steht heute relativ mit noch

einem Punkt zuruck ! Ern Tabellenurnsturz ichemt fich

langsam vorbereiten zu wollen .

Fortuna Düsseldorf erneut besiegt .

Ergebnisse aus dem Reich .

Niederrhein : Alemannia Aachen — Fortuna

Düsseldorf 2 :1 , VfL . Benrath - Schwarz -Weih Essen 3 0 .

Westfalen : Schalke 04 — SpSA. Arten 5 :2 . M11tel -

rhein : SV . Mülheim ( neuer Tabellenführer ) — VfR .

Köln 4 :1 , Westmark Trier - Fortuna Kottenheim 9 . 1 .

Nordhessen : Kurhessen Kassel — Hanau 93 0 .2..

Sachsen : SK . Dresden — Wacker Leipzig 4 :0 , Polizei

Chemnitz — VsB . Leipzig 3 :1 .

Ausland .

1 . SV . Waldhof
2 . VfR . Mannheim
3 . FK . Freiburg

Ein prächtiger , milder Wintertag lockte zirka 175 TM -

niden in den frühen Morgenstunden des Sonntag zum

gang der AlbrM - Dürer - AnMen , dem Treffpunkt zur

iäfrriaen 1 . Hauptwanderung . Der Weg sühnte tdx -

lie Eichen , den Platter Pfad zur Platte . Nach kurzerN ^
t

auf der Platte wurde der Hohenweg nach Engenhahn ^
schritten . Herrliche Rauhreisbildungen , rote sie . fa *

nicht mehr zu sehen waren , setzten den Beschauer m Er tamx

Die Landschaft ienftrts der Platte bot prachtiges W

bild . Der Feldberg mit seinen Eebaulxn war Uch
b °-

kristallklare Luft greifbar nahe geruckt . Nach der MiE .

rast in dem Walddörfchen Engenhahn wurde das Tmsfrw

tat durchquert und der etwas stelle . Aufstieg über

harschten Schnee durch prächtigen Win ^ rwald nach de

KellerskopHgann . Um 4 Uhr war das 3 êl erreicht ,

gutgeheizten Räume des Klubhauses und « ne tadellose

vileaunq hielten die Zauniben einige srohe Stunden

sammen6 in Verlauf deren der VoMende des .
Klubs

^
5 «

Konrektor Freund , einige interessante Mitteilungen uv «

die Neuorganisation der Eebiigs -

Wandervereine machte . Danach werden die .

Taunusgebiet bestehenden Vereine unter Fahrung .

Frankfurter Oberbürgermeisters Dr . Krebs zu eme » ;

„ T a u n u s b u n d »
zu , annnengeschMen , unter Wahrui

^
, .

völligen vermögensrechtlichen Selbständigkeit der omz .

Vereine . Gebietsverein für das Rhein -Taunus - o ^ .

bleibt der Wiesbadener Rhein - und Taunusklüb unter

rung seines seitherigen Vorsitzenden . Es darf bie

tung ausgesprochen werden , da « dieser festere Zu ^ mnb

Muss , der in allen deutschen Wandergebieten burM ^ ,
i wird , der Wandersache zum Vorteil und weiteren Au oiu ^

18
18
15
13
12
12
11
11

6
4

19 :9
18 :12
16 :10
16 : 12
14 :14
14 :14
13 : 15
13 :15
13 :17
13 :19
12 :16

9 :17

Die Kasteler FVgg . , jetzt Tura 1886/06 genannt , be¬

hielt durch einen sehr glücklichen Sieg die Führung vor der

FVqa Mombach , die allerdings aus Geisenheim

einen wertvollen Punkt mitbrachte und weiter im Rennen

bleibt . Hassia Bingen rückte aus den 4 . Platz vor , bi «

Wallbörfer scheiden nach ihrer gestrigen Niederlage aus

dem engeren Meisterschaftswettbewerb aus . In Franken¬

thal kam es infolge Tätlichkeit zu einem bedauerlichen

Spielabbruch .

2
5
3
4
4
5
5
8
8
9

Heue ineijietfdjaftsanwättet in SüMeuffäland *

FK . Schweinfurt entthront . - 1860 München wieder obenan . - SB . Waldhof bekommt nichts

geschenkt . — Kickers oder VfB . Stuttgart oder Union Böckingen ? — Zähe Offenbacher Kickers .

Fuss nahm . , , .
Der Spielverlauf

4 . Hassia Bingen
5 . FV . 1902 Frankenthal

* ) 12

6 . FK . Opel Rüsselsheim 11

7 . FV . 1908 Geisenheim 13

8 . SV . 1912 Kostheim * ) 12

9 FSV . 1908 Schierstein 14

10 . 8pVga . Weisenau 12

11 . SV . Bretzenheim 12

42 :30 19 :9
26 :31 15 :13
30 :35 11 :17
25 :34 11 :17
2525 10 :16
27 :37 10 :18

Gau 14 (Baden ) : Karlsruher FV . - 1 . FK . Pforzheim
3 -1 ( 0 :0 ) ; SV . Waldhof — VfL . Neckarau 3 :3 ( 2 :2 ) ;

Germania Brötzingen — Phönix Karlsruhe 2 :0 ( 0 :0 ) .

Sau 15 ( Württemberg ) : Stuttgarter Kickers — SV .

Feuerbach 2 :1 ( 1 :1 ) ; SK . Stuttgart — 1 . SSV . Ulm

41 ( 3 :1 ) ; Ulmer FV . 1894 - VfB . Stuttgart 4 :4 ( 2 :1 ) ;

FK . Birkenfeld — Union Böckingen ausgef . ; VfR . Heil¬

bronn — Sportfreunde Stuttgart 4 :2 ( 3 :1 ) .

Gau 16 ( Bayern ) : 1860 München - 1 . FK . Nürnberg

0 :0 ; Wacker München — FK . 1905 Schwemfurt 4 :3

( 22 ) : SpVaq . Fürth — Bayern München 1 :3 ( 1 :1 ) ;

Schwaben Augsburg — FK . München 1 :3 ( 02 ) ; WsB .

Nürnberg - Würzburger FV . 1904 4 :2 ( 2 :1 ) ; Sahn

Regensburg — FK . Bayreuth 5 :3 ( 2 :1 ) .
- - —

FK . Basel 5 :3
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1 . SV . 1919 Biebrich
2 . Tgs . Langenhain
3 . Post -SV . Wiesbaden
4 . Tgd . Schierftein
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7 . Dv . Eddersheim
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Biebrich 4 :5 ( 2 :5 ) .

8 :2 ( 2 : 1 ) .

1 : 3 ( 1 :2 ) .

8
6
6
4
3
2

'

Beginnende Rläeung
im JüMeutfäen ( janöball .

Reichsbahn Wiesbaden — Kanufreunde

To . Erbenheim — Tgd . Winkel

CBjM . Wiesbaden — D2K . Wiesbaden
*

50 :20 17 :3
67 :49 13 :7
49 :61 12 :8

Darmstadt - VfR . Schwanheim 7 : 6 ( 4 :3 ) .TSE . 1885 Fechenheim — Tgs . Offenbach
' ~

roo ein Unparteiischer , ein Herr vom Tv . Bingen , die
3 ter nett verlor und eine zwar scharfe und manchmal un -
lauvere , aber,durchaus noch annehmbare Partie grundlos
vorzeitig

^ abpjiff , weil er befürchtete , das Spiel könne aus -
arten . Damit stellte er sich kein gutes Zeugnis aus , denn er
tst ja dazu da , um sich , wenn es nottut , durchzusetzen . Wenn
er in emer Energieaufwallung vollkommen zu Recht den
ernen Post -Verteidiger des Feldes verwies , dann aber
wieder glatte Regelverstöße lediglich durch Niederwurf
ahndete , dann tat er beiden Mannschaften und sich selbst den
denkbar schlechtesten Gefallen . Denn unter solcher Regie
mutz za ein Punktespiel härter und unruhiger werden . Trotz -
dem lag zum Abbruch nicht der geringste Anlatz vor . Man
sollte den Herrn zu Spielen in der Bezirksklasse vorläufig
nicht mehr heranztehen . Post - SV . hatte zunächst mehr
vom opiel , uberlietz jedoch nach einem Treffer des Eäste -
linksaugen Schimpl den Gästen die Führung . Strack I . glich
noch , vor der Pause aus . Die ersten Angriffe des Platz -
vereins verpufften wiederum , dann übernahmen die Gäste
einwandfrei das Kommando , und der Rechtsaußen Finster -
buich konnte auch aus fast unmöglichem Winkel heraus
mittels Prachtichutz erneut die Führung herausholen . Kurz
vor dem Spielabbruch unternahm Wolfshohl einen erfolg¬
reichen Alleingang . Bald darauf ertönte dann zum all¬
gemeinen Erstaunen der Abpfiff . Das Spiel ist in der Ta¬
belle nicht berücksichtigt .

11 — — 109 :34
2 . SV . 1898 Darmstadt
3 - TSV . Herrnsheim' 4 . VfR . Schwanheim

Tgs . Offenbach
6 . SV . Wiesbaden

F DSG . 1885 Fechenheim
g8 . Tgd . Rüdesheim

? koch dem Wechsel hatte Eintracht wieder . sehr gute Momente ,scheiterte aber trotz fleißigen Spiels an der verstärkten
Eastehintermannschast . Dann kam der Tv . wieder vor . und
nach <zeldtoren von Druckenmüller und Rath schien die
Partie endgültig mit 4 :1 entschieden , als Eintracht plötzlich
grog in Fahrt kam und nach zügigen Gegenangriffen durch
Strajwurfs Bremsers auf 4 :4 ausholte , um erst im End -
kampf durch Strafwürfe Krauls und des Verteidigers

N - le zu kapitulieren . Eine famose Leistung der zehn

Auch im Rückspiel gegen Polizei zeigte SK . Sieg »
nteb klare Überlegenheit und kam durch Schnelligkeit und
ttfurskraft seiner Stürmerreihe zu einem eindeutigen Sieg .
Siegfried hat nunjn der zweiten Begegnung mit Tv . 1846
Biebrich gute Aussichten , zum Tabellenführer aufzuschlietzen .und es ist wohl möglich , daß erst ein drittes Entscheidungs -
-2 .

^ k
„

den Meister ermittelt . Das Lokaltreffen wurde sehr
schnell und temperamentvoll geführt und sah den Sieger trotz
schlechter Bodenverhaltniffe in ausgezeichneter Form . Be -
roits m der ersten Minute war der Linksautzen Leffler er -
folgreich , E . Hartmann , Leffler , Krieger und nochmals
Leffler erhöhten bis zur Pause auf 5 :0 . Polizei mutzte bis
dahin gegen die Sonne spielen , aber auch nach dem Wechsel
und dem Austausch bes Hüters Krause gegen Altenheimer
trat keine Änderung ein . Wohl erzielte Axt im Nachschutz
jetzt das Ehrentor , aber Krieger verwandelte einen 13 - Mir . «
Strafwurf zu 6 :1 , dann konnten Emil und Fritz Hartmann
n ? ch . ie dreimal erfolgreich sein , darunter durch zwei (Straf «
würfe . Polizei war nicht so schlecht , wie das Ergebnis be¬
sagt , hatte aber , das Pech , einen vorzüglich disponierten
Gegner anzutreffen .

Gruppe B :

Tgs . Langenhain — SB . 1919 Biebrich 1 :3 .
Tbd . Wiesbaden — Tgs . Biebrich 4 :0 .
Post - SB . Wiesbaden — Tgd . Schierstein 2 :2 abgebr .

. Die Meisterschaft des SV . 1919 Biebrich ist nach dem
wichtigen Sieg in Langenhain ziemlich gesichert . Ledig¬
lich die Tgd . Schrerstein vermag noch gefährlich zu werden ,
hat aber das Rückspiel in Biebrich zu absolvieren , so datz
also eigentlich keine wirklich ernste Gefahr mehr droht Die
Langenhainer lagen zunächst stark in Front und bei dem
Wechsel auch mit 1 :0 in Führung . Die Elf hatte sich indes ,wie sich im weiteren Verlauf erwies , zu stark verausgabt
und war auf die Dauer den konzentrischen Angriffen der
East « nicht gewachsen . Bernhardt und Böhler ( 2 ) errangendie Führung und den siegreichen Vorsprung . Die Gäste ver -
mochten im

, Gegensatz zu früheren Spielen in kompletter
Aufstellung spielerisch wieder zu befriedigen , so datz das Er¬
gebnis in Ordnung geht . Ganz ausgezeichnet hielt sich der
Torwart Weidmann , der das Spiel vor der Pause auf - dem
knappsten Stand für seinen Verein hielt . Zu einem I ver¬
meidbaren Spielabbruch kam es an der Gersdorffstr .

In der Kreis kl ässe II ( 2 . Mannschaften ) fiel die
Auseinandersetzung des Ersten , Tgd . Rüdesheim , mit
dem Letzten Post - SV ., mit 3 :2 ( 2 :1 ) auf eigenem Platz
auffallend knapp aus .

Brandenburg und Berliner Hockeyklub , das die Träger des
Roten Adlers knapp 2 :1 ( 1 :1, 1 :0 , 0 :0 ) infolge besseren
Stürmerspiels verdient gewannen . 3m Spiel Meininger SK .
gegen EV . Hindenburg , das die Thüringer mit 3 :1 gewannen ,
tarn im letzten Drittel Schiliga von den Oberschlesiern bei
einem Zusammenprall schwer zu Fall und mutzte ausscheiden .
Zwei Rekordergebnisse erzielten die beiden bayerischen Ver¬
treter . Der EV . Fützen fertigte den Altonaer Schlittschuh¬
läuferverein überlegen mit 10 :0 ab und der SK . Riesserfee
war sogar über den SV . Schierke/Braunlage mit nicht
weniger als 21 :0 ( !) erfolgreich . Der deutsche Meister Ber¬
liner Schlittschuhklub war in der Vorrunde spielfrei .

Ergebnisse der Vorrunde : EV . Füßen —
Altonaer Schlittschuhläuferverein 10 :0 ( 4 :0 , 3 :0 , 3 :0 ) ; Mei¬
ninger SK .— EV . Hindenburg 3 :1 ( 1 :0 , 0 :1 , 2 :0 ) ; Branden¬
burg Berlin — Berliner HK . 2 :1 ( 1 :1, 1 :0 , 0 :0 ) ; Frankfurter
SK . Forsthausstratze — Bobklub Erfurt 6 :0 ( 2 :0 , 4 :0 , 0 :0 ) ;
VfL . Rastenburg — Blauweiß Dresden 3 :0 ( 0 :0 , 1 :0 , 2 :0 ) ;
SK . Riessersee — SV . Schierke - Braunlage 21 :0 ( 9 :0 , 3 :0 , 9 :0 ) ;
Rastenburger SV .— Berliner EK . 2 :0 ( 0 :0,1 :0,1 :0 ) .

Ehrung der Kampfspielsieger
durch de « Reichssportsührer .

Ein unvergeßlicher Eindruck wird für jeden Teilnehmer
und Zuschauer die Siegerehrung in Braunlage bleiben .
Tausende von begeisterten Menschen folgten dem Festzuge
durch den von zahlreichen Fackeln erleuchteten Hochwald nach
der Gemeindewiese am Vütteberg in Braunlage . Unter Vor¬
antritt einer SA .- Musikkapelle folgten in dem schier endlosen
Zuge zunächst die Ehrengäste mit Reichssportführer von
T s ch a m m e r - O st e n , Reichskultusminister R u st , Mi¬
nisterpräsident Klagges und Gruppenführer Lütge -
b r u n e , dann kam eine Abordnung der deutschen Hochschule
für Leibesübungen , Angehörige des weiblichen Arbeits¬
dienstes , dte Hunderte von aktiven Teilnehmern und schließ¬
lich tausende von Zuschauern . — Der eigentliche Festplatz auf
der Gememdewiese war von zahlreichen Fackelträgern der
SA . erleuchtet und von den nahen Höhen grüßte ein flammen »
bes Hakenkreuz . Der Führer des Deutschen Ski - Verbandes ,^ oses Maier - München , sprach in seinen Begrüßungs¬
worten den Siegern seine herzlichen Glückwünsche aus und
im Anschluß daran nahm der Reichssportführer die Preis -
vertetlung vor . Als Erster konnte von Tschammer -
Osten der Siegerin im Slalom - und Abfahrtslauf , Christi
Cranz ( Freiburg ) die Ehrenplakette überreichen . Die
gleiche Auszeichnung erhielten der Sieger im Sonderfprung -
lauf , Dietl ( München ) und der Kombinationssieger Willi
Bogner ( Traunstein ) . Der Beifall des Publikums
lieferte sich noch , als der mehrfache deutsche Meister Eustl
Muller ( Bayrischzell ) und der vielversprechende Eis -
g r u b e r ( Partenkirchen ) mit einer Plakette bedacht wurden .

Nach der Siegerverkündigung wies der braunschweigische
Ministerpräsident Klagges in seiner Ansprache besonders
daraus hin , datz gerade der Harz der Ursprung des deutschen
Skisports gewesen sei . Der bisherige Verlauf der Spiele
habe bewiesen , daß unter dem Nationalsozialismus die Ver¬
einigung des gesamten deutschen Volkes mit der Natur einen
gewaltigen Fortschritt gemacht habe . Zum Schluß sprach
Kultusminister R u st , dessen Ausführungen in dem Schwur
gipfelten :

„ Hinter unserem Führer in das neue , große deutsche
Reich . "
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ym letzten Heimspiel konnte Turnerbund die zur
Sicherung unbedingt notwendigen Punkte erobern . Er war
wohl durchweg leicht überlegen , doch stand der Sieg lange
auf des Messers Schneide , als nach der gleich bei Spiel¬
beginn erzielten Führung durch Nebgen später kein Erfolg
mehr glücken wollte . Beiderseits , besonders bei den Wies¬
badenern , wurde viel vergeben . Erst in der letzten Viertel¬
stunde fiel die Entscheidung . Scherf erhöhte durch Strafwurf
auf 2 :0 und verwandelte noch einen zweiten , nicht berech¬
tigten Strafwurf , dessen Ausführung heftigen

'
Protest der

(Säfte erregte . Nach lebhaftem Disput mußten zwei Vieb -
richer vom Platz . Prediger schoß kurz
einen vierten Treffer .

Nr . 28 . Seite 15 .

Klare Führung
in Südwest und Baden .

r .
3m .iü ^ utMjen Handball brachten di « Spiele des Sann -

tags wertere Klärungen . Allerdings lediglich in Baden und
Sudwest , die letther am wenigsten unter Spie7ausfällen^ u
leid « « gehabt haben . Württemberg konnte erstmals fett
Wochen wieder ern etwas umfangreicheres Programm ab -
wickeln , wobei sich zergte , dag die lange unfreillia7 Ruhe¬
pause den stärkeren Mannschaften doch weniger geschadet hatals man anzunehmen geneigt war . 3n Bayern allerdings

. mußten die meisten Spiele wieder aus fallen der starke
Neujchneejall machte die Plätze für die Handballer Se pie

gefengen
* 1 konnten hie7L

_
tiar liegen die Dinge jetzt imEauBaden Der

Sftn '
lOTS Metern i ’ ^ chann sein Spiel bei Mann -

heim 1008 sicher mit 6 .3 , obwohl anfänglich die Lindenböier
3 :0 m Führung gelegen hatten . Zu gleicher Zeit verloren
die EttlmgerTurner daheim gegen den sehr svielstark ae -
mordeneii ~ o $ . Nutzloch 6 :8 , womit sich Waldhofs Pun ^ t -
vorfprung vor dem Tabellenzweiten e n t s ch e i de n d v e r -
L r o g e r t haben durfte . Nicht überraschend kommt die 3 6 -
Niederlage des immer spielschwächer werdenden VfR . Mann -
defm auf eigenem Gelände gegen den Lokalrivalen Phönix ,wahrend dr « Karlsruher Polizisten mit einem klotzigen 14 0 -
Steg über den durchaus nicht schlechten Tv . Hockenheim ihre
Formoerbesserung sehr nachdrücklich bestätigten . Die Karls -

Srn rft ™
' ^leichbleibender Leistung zweifellos aus

t Abstieasstrudel retten können , wohingegen dem Tbd
Durlach nicht mehr zu helfen sein wird . Am Sonntag ver -

g? ie J ^ aVie gegen Ketsch ( 1 :5 ) zwei weitere
IJuntte , Jte haben noch nicht einen einzigen auf ihr Plus -
konto bringen können .

1 ’

3m Gau Württemberg verlor in der Gruppe Ost
~ 3 '- Eopplngen überraschend 2 :4 beim SSV . Ulm ; der Tbd

■ Ravensburg konnte zu Hause gegen Ulmer FV . 1894 mit 4 3
3 gerade noch Sieg und Punkte in Sicherheit bringen . Tbd .

EH
’
L r,9a,lteressden Tgs . Geislingen Überhaupteine Mannichajt entgegenzustellen , | o datz die Gäste kampf -

los zu den beiden Punkten kamen . — In der Gruppe West
L '

Af Gaues fiel das wichtige Treffen VfB . Stuttgart .gegen
r

“ ? ; Klingen den ^ Platzverhältnissen zum Opfer .
' Die

Stuttgarter Kickers
^ gewannen nach hartem Ringen knapp^ ll .

8 .7 be : der Tg >. Eßlingen , wahrend die Tgs . Stuttgart
wenig . ^ uhe hatte , durch einen 5i1 -Sieg dte Punkte vom Tbd

- Cannstatt zu holen . Tv . Cannstatt gegen Polfzei Stuttgartbrachte ernen mehr als knappen 12 -Sieg der Polizisten ?
Der starke Schneefall bedingte , wie bereits erwähnt in

X .? 9e r ? .. ?fen, Ausfall der meisten Spiele . Tv . Leonhardt /
vund ^rsbuyl besiegte den FK . Bamberg knapp mit 6 :5 ; 8 :6
» “ Sudbayern To . Milbertshofen den FK . Fürsten -

Gau XIII (Südwest ) .
Etappe Main/Hefsen :

Dre deutfefjen TJÖintevtampffpiele 1934 ,

Willi Bogner ( Traunstein ) Sieger in der Kombination . —
Dietl ( München ) gewinnt den Sprunglauf .

Der Sonntag brachte den Höhepunkt der skisportlichen
Wettbewerbe der Deutschen Winterkampfspiele in Braun¬
lage - Schierke . Aus der Großen Wurmbergschanze wurde
zujammen mit dem Sondersprunglauf zugleich das Springen
für dem zusammengesetzten Lauf entschieden , nach¬
dem am Samstag das dichte Schneetreiben die Durchführung
unmöglich gemacht hatte Noch am Sonntag fielen die
Flocken in reichlicher Menge . Schon frühzeitig setzte auf
allen Anmarschwegen zur Wurmbergschanze eine wahre
Völkerwanderung ein . Mehrere Sonderzüge hatten Tausenoe
von begeisterten Wintersportlern nach Braunlage und
Schierke gebracht . Ununterbrochen zogen Tausende den Berg
hinan . Alle möglichen Arten von Fahrzeugen waren in den
Dienst des Verkehrs gestellt worden . Neben Sonderbussen
sah man vollgestopfte Privat - und Mietautos , Schlitten¬
gespanne mit fröhlichem Geläut , Skiläufer , frohe Wander¬
gruppen , alle hatten das gleiche Ziel . Die Umgebung der
Wurmbergschanze bot ein eindrucksvolles Bild . Rund 20 000
Menschen umsäumten die prächtige Anlage . Unter den Ehren¬
gästen bemerkte man den Reichssportführer von
Tschammer - Osten , den braunschweigischen Minister¬
präsidenten Klagges , Gruppenführer Lütgebrune
Herzog Adolf von Braunschweig und andere . Die
Instandsetzung der Schanze hatten die Bayern besorgt und
es muß gesagt werden , daß Gustl Müller mit seindn Leuten
in wenigen Stunden hier Vorbildliches geleistet hatten

Die 120 Springer standen vor keiner leichten Ausgabe .
Das Schneegestöber beeinträchtigte wieder außer¬
ordentlich die Sicht und nahm den Bewerbern die Sicherheit
Dennoch gab es weniger Stürze als bei dem llbungsspringen
am Vortage . Die sportlichen Leistungen standen trotz der
widrigen Umstande dennoch auf beachtlicher Stufe . Die
beiden besten Sprünge des Tages sah man von dem Mün¬
chener Dietl , dessen famose Haltung bei 47 - und 44,5 - Meter -
Sprungen auffiel . Er dürfte damit als Sieger im großen
Sprunglauf feststehen . Ausgezeichnet sprang auch der
Klingenthaler Walter Glaß , der mit 45,5 und 43 Meter
den zweiten Platz sicher haben dürfte .

Der erwartete harte Kampf um den Sieg irn zu¬
sammengesetzten Lauf blieb leider aus . Langlauf¬
sieger Willi Bogner ( Traunstein ) stand mit schönem
Schwung und guter Haltung zwei Sprünge von 40 und
30 Meter Weite durch und wurde damit Kampfspielfieger .
Recht gut nach vorne kam Walter Glaß ( Klingenthal ) , der
fernen 8 . Platz im Langlauf durch Sprünge von 45,5 und
43 Meter erheblich Derbe (fette . Der Langlaufdritte , Herbert
L e u p o l d ( Breslau ) , kam schlecht ab , schwankte stark in der
Luft und jetzte beide Male schon bei 35,5 , bzw . 36,5 Meter ,

„ Bester hielt sich dagegen Faschingsleitner ( München )
mit Weiten von 42 und 37,5 Meter . ,

Beginn der Eishockey - Spiele .

Hohe Vorrunden -Ergebikiste .

. Mit sieben Spielen der Vorrunde wurden am Sonntag
auf der Kunsteisbahn inSchier ! e die Eishockey - Spiele um
die Kampsi piel - und Deutsche Meisterschaft eingeleitet . Wie
schon bei den Skiwettbewerben in Braunlage , io machte sich
auch tn Schierke das starke Schneetreiben auf die Spielge¬
staltung recht nachteilig bemerkbar , sodaß man nur selten
mitreitzende schnelle Kämpfe zu sehen bekam . Das schönste
‘■spiel des Tages lieferten sich di « beiden Berliner Vereine

■ B . Das Spiel TSV . Herrnsheim gegen Tgd . Rüdes -
heim fiel aus .

Darmstadt bewies Schwanheim mit dem gleichen
ehrenvollen Ergebnis wie gegen Herrnsheim dem führenden
P ° Iizcl - SV . lerne Ebenbürtigkeit . Der alte Mainmeister
Wte von vornherein so in Schwung kommen müssen ! Das

Gegentreffer stellte die größte Anzahl von
■- k2 ^sU -t '0 ^ n bar , die die PolizistenMn den diesjährigen Ver -

d-mdsiplelen einstecken mußten . Obwohl der Kampf bis zum
- 'Isten Augenblick offen war , wurde er stets in chöner und

ritterlicher Weil « geführt . Uber 2 :0 und 4 :1 der Darm -
tabter mären die Gaste bis zum Wechsel auf ein Tor Unter «
wie ? herangekommen . Diesen Vorsprung konnte der Platz -
verem tn gleichwertigem , abwechslungsreichem Gefecht im
zweiten Teil halten .

SL . , .Stürmisch ging es in Fechenheim zu . Die Einhei -
£ cn ® ’ e9 tn der Hand hatten , verloren im ent -

Widenden Augenblick die Selbstbeherrfchung . Drei ihrer
: vpieler wurden des Feldes verwiesen , und die sehr notwen -

. . fMn Punkte nahm Offenbach mit . Da der Schiedsrichter
ÖS ?011 non Hassia Bingen ) beim Verlassen des Platzes tät -

nch angegriffen wurde , wird die Angelegenheit für die
* festen Heimer noch ein unangenehmes Nachspiel haben .

| ~ ' in bei Gruppe Saar/Pfalz fielen die Siege der
- S . auf fremden Plätzen unerwartet knapp aus . Der
^ Mdellenführer Tv . Friesenheim brachte es in Neunkirchen
l ben punktlosen Letzten , Tgd ., nur auf ein 7 :4 . Noch
- eindrucksvoll ist das 4 :2 des Zweiten , Pfalz Lud -
ksMshafen , in Oggersheim gegen Tschft . Die Vorherrschaft
E -5it 3 ■'>

er ^ l ^ utern behielt VfR . gegen Tv . 1861 gerade noch

Wiesbadener Bezirksklasse .

Gruppe A :

Eintracht Wiesbaden — To . 1846 Biebrich 4 : 6 .« Ä . Siegfried Wiesbaden — Polizei -SV . Wiesbaden 12 : 1.

F _ Eestern hatte es die Eintracht in der Hand , nicht
•uFr T-lr ? te Wiesbadener Sensation zu sorgen , sondern auch'
£ 7Ic ^ bem To . 1846 Biebrich den Weg zur Meifter -

ja verbauen . Die Gäste befanden sich nämlich aus -

M Leblos in einer denkbar schlechten Form und begingen
E ben schlimmsten Fehler , den sie machen

- ste unterschätzten die 10 Eintrachtter ( kein Druck -
Debus war beruflich verhindert , und der Platz -

t war nicht in der Lage , einen Ersatzmann zu stellen !
‘ Mchenta : überflüssig .) Weiter ist zu bemerken , daß Ein -

. ohne die Wurfkanone (Seipel erschien , für den
einsprang . Ja , der Tv . 1846 hatte gestern unver -

I N ' wtes Glück . Es entwickelte sich nun folgende Torfolge :
k ^ . brfte einheimische Angriff ergab durch Bauer 1 :0 . Die
HeaT1 9ar nicht vorhanden , Eintracht spielt klar über «

wahrend sich die körperlich schweren Gäste mit den
BE ? * ” Bodenverhältnissen nicht zurechffanden . Als sie dann

MA ' in Fahrt kamen , wehrte Fischer , einer der besten Leute
| Platze , ganz großartig . Lediglich zwei Strafwürfe

| oammert und Rath ließ er bis zur Pause passieren .
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Industrie und Handel

Der 30 . Januar und seine Bedeutung für die deutsche Wirtschaft

Berliner Devisenkurse .

WTB . Berlin . 29. Januar

13 .515 I 13 545
1 978 1 982

13 .16513 135
2 .653

Von den heutigen Börsen .

47 30

--- - ------ ~ __ 4

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaits
■ Ä . XM .Ä . Samstag Montag SamstagMontagSamstag[Montag

[29 . 1. 34
Samstag 29. 1. 3427 . 1 34VL 1. 34

17 . '16 .25
196

'
75 197

6% Pr .Ld .Pf . A. l9
10

Berliner Börse

29 .75
62 .—62 .

73 .88 73 88 RentenBuderus .■tsuuerus . . . . . , _ _ _ _
Gement Heidelb . 83 .63 83 . 13

„ Karlstadt ! 98 - ! 98 —

19 .75

3 .75
22 .37

6 .25
98 .27

86 ä
60 .
45 .1

164 .25
114 50

71 .50
88 .52

0 30
28 .—

4 .37
6 .95

35 .25
55 .—

37 .e :
145 .2 !

69 -

110 .—
57 .75

6V0
6%
6%
6’/o

143 .50
108 .—

87 —
69 .13
45 .25

tWoWiesb .SL ». 28
D.Kom Sam . Ausl ,
do . Abl .-Scbuld

Briet“
0677
2 .623
0 .781

6 *o
6j ' j
6%
6°/o
6%
6°/o
6%
5Vz%
6%
6 ‘/o
6%
6J/o
6°z0
6»/o

Monti
■29 L

Dedi -Bank . . . .
D. Eft .-u .W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

, Hyp . -Bank
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

60 .—
163 .25

, 100 Lire
. 100 Dinar
, 100 Litas
. 100 Kron .
100 Escudo
, 100 Kron .
. . 100 Fr .
. 100 Kron

Dänemark .
Lissabon . .
Norwegen .
Paris . . . .
Prag . . . .
Reykjavik .

193 —
110 .75

17 .—
38 .—
73 .50

114 -
109 .75

47 .50

158 .—
135 .25

Buenos Aires
Canada , . .
Japan . . .
Kairo . . . .

45 .25
96 —
50 .—
57 .—
75 —
60 —
85 —
83 .85

91 .75
75 .5V

215 .-
25 . 51
38 .50

125 -

55 .50
135 .—

44 .—
149 .25

96 .37
121 .88

74 .63
162 .—

102 . 13
63 —
47 .25
57 .25
45 .50

192 .50
62 .50

57 —
60 .—

165 .—

92 .88
89 .75
98 .25
79 50

124 .88
83 .25
56 .75
57 .75
89 .88
50 .75

108 .63
24 .50
87 .25
66 . 88
68 .—
53 .—

139 .—
108 .25

36 .50

109 .81
32 -1;

193 .51

37 .—
147 .50

68 .63

43 .50
149 .—

95 .—
121 .50

73 .—

19 .50
0 .30

28 —

42 .25 42 .25
—.— | 27 .75

Samstag
27. 1. 34

„ 3
840

„ 11
, 6/7
„ 12
. to
„ LU

Kom . 1
„ 5

6/8

38 .
69 '

116 .1

Montag
29. 1. 34

Stimmung , die Kurse blieben aber größtenteils unverändert .

Einige Liquidationspfandbriefe bröckelten eher etwas ab .

Staats - , Stadt - und Länderanleihen lagen ruhig bei gut be¬

haupteten Kursen . Tagesgeld notierte 3 % % .

Konstantinopel
London . . . .
New York . .
Rio de Janeiro
Uruguay . . .
Holland , . .
Athen . . • . 1
Belgien . . . .
Bukarest . • .
Budapest . . .
Danzig . . . .
Finnland . . .
Italien . . . .

4% Zolltür k. v. 11
4’/,% Ung St .-R.14
4% Ung . Goldr . .
4u/o Ung St . v . 10
6% N .Ldsb . G.Pf . 1

29. Jan . 1931
leid Brief

91 .-
91 -
86 .—
95 .37
18 .25

. . . 1 Yen

. 1 ägypt . £

. . 1 türk . £
1 £ Sterl .

. . . 1 Doll .
>. . . 1 Milr .

1 Gold . Pes .
. 100 Gulden

100 Drachmen
. . 100 Belga
. . . 100 Lei
. 100 Pengö
. 100 Gulden
. 100 finn . M.

235 .—
20 .- Westeregeln Alk .

Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen . . .

Renten
6Vn Krupp -Obi . .
7% Ver .Stahlw . O.

Steuergutschelne
1934
1935
1936
1937
1938

Verrechn .-Kurs .

66 .02
16 47
12 .495
59 46
80 18
81 20

3 .053
33 .73
67 .77

100 isländ . Kr .
. . . 100 Lattr

. . . . 1 Pes .
1 Canad . Doll .

A. D . Creditanst . I 45 .—1 94 .25

Banken
Bk . eiektr . Werte
BankfürBrauind .
Berl . Hdls .-Ges .
Com.- u . Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichs bank . . .

Verkehrs - Unt .
AG. für Verk .-W .
A. Lokalb . u .K.W .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .Südam . Dpf .
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku
AEG . Stammakt .

Belgrad . . . .
Kaunas (Kowno )

175 .— 176 .50
42 .50 42 —
28 .- I 28 . 13

40.0 Gest . Staat sr . i
7% Rum . von 29 i
5% ., » 03
4,/i °/0 Rum . von 13
4% „
4% Bagdad I . .
4% Bagdad II . .

64 .50 64 .63
91 .75 92 —

112 .- 11213
27 .75 27 .63
23 .37 23 . 88
29 25 28 .88

94 .75 96 .
89 .— 89 .

91 .—
91 .—
86 .—
95 .—

. 18 .25

Leopoldgrube .
Linde Eismascb .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellsch . .
Montecatini . .
Nd . *Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon
Rh . Braunk . u . Br.
„ Eiektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elekt .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
SchL El . u. G.L .B.
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co
Schulth . Patz en h .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .

Samstac [Montag
27. 1. 34 [29. 1. 84

93 —
! 75 —
214 .—

25 . 88
I 39 .—

125 .63

Frankfurter Börse
, Samstag !Montag

Banken 27. i . 34129 . 1. 34

* Noch fein Inkrafttreten der Einheitskondition in der

Textilindustrie . Gegenüber vielfach zutage getretenen Auf¬

fassungen mutz eindeutig festgestellt werden , daß die neue

Einheitskondition der Textil - und Bekleidungsindustrie bis¬

her noch nicht in Wirksamkeit getreten ist . Ihre ^ nkraft - h

setzung durch die beteiligten Spitzenverbände ist vielmehr erst 1

für Mitte Februar d . I . in Aussicht genommen . Es ist '

selbstverständlich , datz die neue Einheitskondition erst mit

ihrer Inkraftsetzung zur Anwendung gelangen kann . Für

alle vor ihrer Inkraftsetzung getätigten Abschlüsse gelten |

daher nach wie vor die bisher üblichen bzw . vereinbarten

Geschäftsbedingungen .

* Die öffentlichen Lebensversicherungsanstalten in

Deutschland . 2m Dezember 1933 wurden bei den im Ber - ä
bände öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutsch¬

land zusammengeschlosscnen öffentlichen Lebensversicherungs - |
anstalten 24 883 ( int November 15 729 ) neue Versicherungen 1

mit 22,9 ( 20,1 ) Mill . Versicherungssumme beantragt . Die

durchschnittliche Versicherungssumme betrug in der Erotz -

lebensversicherung 3767 ( 3708 ) M . gegenüber 3987 un De - -

lentbet 1932 , und in der Sterbegeldversicherung 333 ( 389 ) Jt .

i gegenüber 574 M . im gleichen Monat des Vorjahres .

* Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . yn der Woche

vom 7 bis 13 Januar 1934 ( 6 Arbeitstage ) sind bei der

Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft 60g829 Eu erwagen ge -

stellt worden gegen 495 290 in der Vorwoche ( F/io Arbetts -

taqc ) und 512 004 in der entsprechenden Woche des Vor -

jahres ( 6 Arbeitstage ) . Für den Arbeitstag Durchchmtt

berechnet lauten die entiprechenden Zahlen 101638 10318a ,

85 334 . Richt rechtzeitig gestellt wurden 34 ( 14 ) Gutey |
wagen .

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mnnnh .
Rh Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke .
Salzdetfurth . . .
Schneilpr . Frank , i
Schöfferh . Bindg . I
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - In d ust .Wolff
Siemens Glas . .
Siemens &Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tellns Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfrankeu . .
Ver . d . Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

Waldhof

2 .647 ! 2 .653
0 .219 ! 0 .221

74 .25
87 . 88
63 .50

150 .—
152 .75

39
*
63

112 .37

EL Lief . Ges . . .
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Esslinger Masch .
Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

do . Bonds
Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felt &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpen er
Henn . ,Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hindr . , Aufferm .
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen
Junghans , Gebr .
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn

176 — 176

I 93 .7
86 .50 ; 87 .5 ’
93 .63 93 .6 -
52 .25 52 .3
48 .50 48 .-

146 — 145 .—
23 — | 24 .-

111 .75 1128
187 - [ISSA
101 .88 :101 .7

92 50 ; 93 7

102 .25 102 .2
100 .13 100 .1

97 .- » 7 .-

93 .63 93 .»
92 .— 92 .'

97, — 1 97 .-

Schweiz . . . . • • 100 Fr .
Sofia ....... 100 Leva
Spanien • • • • • 100 Pes .
Schweden . . . . 100 Kron
Tallinn (Esti .) . 100 estn . Kr .
Wien . . . . . 100 Schilling

43 . 13 44 .13
13 .75 13 .75
83 — ! 83 -

rnhig . Reichsbank unverändert . Braubank plus 1 % Am
Rentenmarkt konnte sich vorerst eine klare Tendenz noch nicht ,
entwickeln , doch scheint es auch hier freundlich zu werden . Von
den variabel gehandelten Werten eröffneten Altbesitz % %

niedriger , holten den Verlust aber sehr bald wieder ein .
Neubesitz gewannen 5 Pfg ., gaben aber im Verlaus um 15 -

Pfennig nach . Späte Reichsschuldibuchforderungen gingen
/ , % hoher um . 2m Verlaufe setzten sich wertere kleine

Besserungen durch . Teilweise wurde jedoch auch zu Realiia -

tion geschritten . Tagesgeld stieg weiter um 4 % % bezw .
4 % % .

Welthandel einem Kampf aller gegen alle gegenüber , |
der noch für Deutschland durch den Boykott um ein vieles I

verschärft wurde . Diese Schwierigkeiten heißt es im Jahre I

1934 zu mildern . Hier wird nur mühselig und schrittweise
Terrain gewonnen werden können ; denn noch sind die Krisen¬

erscheinungen in den einzelnen Ländern viel zu stark , als

das ; man mit einem baldigen Abbau der Zoll - und Devisen - I

schranken , die den internationalen Warenverkehr behindern ,
rechnen könnte . Zwar mehren sich die Stimmen der Ver¬

nunft , bis sie aber Allgemeingut werden , dürfte ^noch geraume I

Zeit vergehen , zumal eine Reihe politischer Fragen unbe - I

reinigt geblieben sind . Ehe diese nicht aus der Welt ver - I

schwinden , ist auch an eine volle Entfaltung des Warenver - I

kehrs von Land zu Land kaum zu denken . Vorläufig mug I

man sich damit begnügen , die aufbauwilligen Kräfte in den

einzelnen Ländern zu stärken , bis die Zeit wenigstens die

tiefsten Wunden geheilt hat . Die Gläubiger beginnen einzu - I

sehen , daß Deutschland seine Schulden nur mit Hilfe des

Warenexportes bezahlen kann , andere Staaten , wie

die Schweiz und Holland , haben den Weg zum geregelten
Geschäft mit Deutschland bereits gefunden , weil sie ohne

Deutschland nicht existieren können . Selbst Polen ist des I

Zollkrieges müde und strebt einen billigen . Vergleich mit I

Deutschland an . In dieser Entwicklung liegt derhandels -

politische Erfolg des ersten Jahres der nationalen

Regierung . .
Ein besonderes Kapitel bildet die Geschichte der deutschen

Landwirtschaft des wahres 1933 . Die nationale Re¬

gierung hat das zuwege gebracht , was vorher keiner anderen . I

auch nicht denjenigen des alten Reiches , geglückt ist : nämlich

den Bauern wieder zum f r e i e n H e r r n s e i n e r S ch o l l e

zu machen . Die Gesetzgebung hat aus die in der Landwirt¬

schaft besonders gelagerten Verhältnisse weitgehend Rücksicht
genommen , da sie von dem Gedanken ausging , der ^ uer >er

eine der wichtigsten Säulen der Nation . Nicht

nur für die gegenwärtige Generation wurde weitgehend ge¬

sorgt , sondern das E r b h o f r e ch t stellte auch die Belange
der künftigen Geschlechter sicher . Es liegt nicht im Rahmen

dieser Betrachtung , auf alle Errungenschaften zu verweilen ,
die das abgelaufene Jahr der Agrarwirtschaft brachte . Zwei

Begebenheiten verdienen aber aus der Fülle der Ereignisse

doch besonders festgehalten zu werden . Hierher gehört vor

allem die Einführung von Festpreisen , die dem

Produzenten wie allen mit der E e tr e i d e v e ra r b e i -

t u n g zusammenhängenden Kreisen eine feste Kalkulations¬

grundlage geben . Dadurch wurde ein Moment der Sicherheit

in dem
"
gesamten Prozefe vom Erzeuger bis zum letzten Kon¬

sumenten hineingetragen . Deutschland begnuAtc sich aber

nicht damit , seine Agrarwirtschaft im Inneren M

konsolidieren , vielmehr unternahm es auch im Herbst v . 3 .

einen Vorstotz , um dem ruinösen Wettbewerb im

E x p o r t g e s ch ä f t ein Ende zu machen . Zu diesem Zwecke

wurde das deutsch - polnische Roggenabkommen geschlossen und

es lausen Bemühungen , auch andere an diesem Vertrage

interessierte Länder für den Beitritt zu gewinnen . 3n erster

Linie ist hier an die Sowjet -Union , dann aber auch an

Ungarn , das neuerdings als scharfer Wettbewerber im inter¬

nationalen Getreideverkehr auftritt , gedacht .

Versicherung
Allianz -Stuttg - L. 235
Manftheim . Vers . !

Frankfurt a . äR - 29 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz Freundlicher . Zum Wochenbeginn hatte die Börse

eine freundliche Grundstimmung . Die Erörterung über eine

Neuordnung im deutschen Borsenwesen wurde beachtet Die

Umsätze in Aktien blieben relativ klein , da die Dispositionen

der Bankenkundschast meist noch sur Renten gelten . Reichs¬

anleihen waren ruhig . Neubesitz und späte Reichs ĉhuldbuch -

forderungen behauptet . Es gewannen Laura 2 )4 % , Rhein -

stahl % % , Gelsenkirchen % % . Farben waren nach unver¬

änderter Eröffnung schwächer . Scheideanstalt waren

wesentlich höher gesucht Metallgefellichast Ms / . . « m

Elektromarkt bröckelten Siemens 1 % , AEG . A , o ab . Etwas

höher lagen Tarifwerte . Transportwerte waren gut gehalten .

Bei kleinem Geschäft blieb die Stimmung iw . Verlauf freund¬

lich . Die Kurse unterlagen einigen Schwankungei, . Grogere

Veränderungen traten jedoch nicht em . Win,Rentenmark .

waren Reichsmarkobligationen gut behauptet . Reichsanlelhen

zeigten nur geringe Veränderungen . Pfandbriefe hatten feste

Kom . 20
„ 6

4 .25
87 .75
64 .88

151 63
52 .25
40 . 13

115 .—
112 .50
102 .75

64 —
47 .63
58 .75
46 .50

193 50
62 .25

166 —

Berlin , 29 . Dan . ( Eig . Drahtmeldung .) Teiidenz .

Überwiegend fester . Obwohl zu Beginn der Woche

aus Publikumskreisen verhältnismätzig wenig Orders oor -

laaen machte die Kursbefestiguna weitere Fortschritte . Die

politischen Ereianisie
'

der letzten Woche wirken sich vielleicht

erst jetzt in größerem Matze aus . Montanwerke waren recht

fest , Gelsenkirchen plus 1 % , Laura plus 1X ?L, die übrigen

Werte des Marktes plus etwa % % . Gut erholt zeigten sich

Braunkohlenwerte , von denen Rhein . Braunkohlen 3/2 / »

und Bubiaq 2 % höher einsetzten . Elektropaplere waren um

durchschnittlich % % gebessert . Farben eröffneten unver¬

ändert , Chemische Heyden mit einem Gewnrn von IX / <, .

Stärker beachtet sind auch Tarifwerte , Jo Schleiche und

Dessauer Gas mit je plus 1 % . BMW . setzten ihre Aufwarts -

bewequng um % % fort Auch Malchinenfabrl .ken . waren

zum Teil kräftig erhöht . Bankaktien lagen verhaltnismagig

94 .50
93 .—
92 .75
92 .75
92 .75
92 .75
92 .75
92 .75
93 —
89 .—
89 —
89 —
89 .—
89 —
89 .—
94 .—

Morgen jährt sich jener denkwürdige Tag , an dem die

nationalsozialistische Bewegung die politische Führung im

Reiche in die Hand nahm . Als Vertreterin des Gedankens

der autoritären Regierung ging sie ohne Verzug an die

Lösung der großen Fragen und baute innerhalb kurzer Zeit
aus einem Gebilde van Parteien die Einheit auf . Die

Totalität des Staates ist erreicht . Einheitliche Willens¬

bildung , unbedingte Disziplin , Treue , Pflicht und Kamerad¬

schaft , das waren die Leitsätze , mit denen man an die Be¬

wältigung der überaus schwierigen Ausgaben heranging .

Allerdings war sich die Führung von vornherein klar , dag

die Lösung der alten und neuen Probleme nicht von heute

aus morgen geschehen könne , sondern Zeit zum Reisen ge¬

braucht . Adols Hitler liefe sich infolgedessen eine Vollmacht

für 4 Jahre geben , die nach seiner Aussassung ausrerchen ,
um einen jtarten Staat und eine gesunde Wirt¬

schaft wieder herzustellen . Mit Recht proklamiert der

Reichspropagandaminister für den Jahrestag der deutschen

Revolution „ keine rauschenden Feste , sondern Demonstrationen
der Hilfsbereitschaft

"
; denn noch immer schleicht die Kri ê

durchs Land , vier Millionen Volksgenossen sind zum <yetern
verurteilt , und trotz aller sichtbaren Erfolge der Arbeits¬

beschaffung ist die Not doch nur zum Teil gebannt .
Das Kabinett der nationalen Konzentration ergriff die

Zügel in einem Augenblick , in dem die Volkswirtschaft der

Auflösung sehr nahe war . Die Merkmale der damaligen
Zeit schilderte unlängst der Treuhänder der Arbeit für das

Wirtschaftsgebiet Hessen , Dr . Carl Lüer , besonders anschau¬

lich ' Der Kampf aller gegen alle hatte die alten Bindungen

zerstört und innerhalb der Wirtschaft Kampffronten entstehen

lassen , die sich nicht etwa gegen den gemeinsamen Feind , die

Arbeitslosigkeit , richteten , sondern denen es darum ging ,
anderen , wirtschaftlich meist schwächeren Gruppen und Klassen

einen Teil des sich stetig verringernden Sozialproduktes ab¬

zuringen . Der Mechanismus des Marktes , die Trete Kapital -

bildunq und Kapitalbewegung waren weitgehend außer

Kraft gesetzt , die Freiheit des Konsums , die Beobachtung des

Kostenprinzips innerhalb der Preispolitik geschwunden . Der

freie Unternehmer hatte sich selbst des Rechtes eigener Ver¬

antwortung und eigener Initiative entäutzert . i

Rach dem politischen Siege der Regierung Hitler wurde

die Wiedereinschaltüng der ruhenden Hände in den Pro -

duktionsprozetz mit Energie in Angriff genommen . Das

nationale Kabinett entwickelte ein Arbeltsbeichanungs -

programm , wie es keine andere deutsche Regierung zuvor aup

zustellen gewagt hatte . Zu seiner Finanzierung wurden

Milliardenbeträge eingesetzt und dafür gesorgt , datz der

Glaube des Unternehmers an die Zukunft wieder erwachte .

Ein Aufatmen ging durch die Wirtschaft , man faßte neuen

Mut , ergänzte die Säger , führte Erneuerungen durch , za , der

Betätigungsdrang führte hier und da sogar zur Vornahme

von Investitionen . Der Erfolg des Stimmungswechsels ist

bekannt . Die Zahl der Arbeitslosen sank von über 6 Millionen

auf rund 4 Millionen , die industrielle Produktion ist im

ganzen um über 12 % gestiegen und der Kreditapparat

lockerte sich aus . .
Selbstverständlich gingen nicht alle Slutentraume in Er¬

füllung . Die erstarkende Nationalwirtschaft sah sich im

40 .50
103 .25
176 .25

47 .63
23 —

58 41
2 492

81 58
5 .818

22 02
5 .676

41 .69
58 76
11 .98
66 .07
16 .47
12 .495
59 .51
80 18
81 .26

3 .053
33 .73
67 .82
71 .82
47 30

92 . 50
92 50
90 —
99 .37
79 .50

125 . 13
82 .88
55 .50
57 .50
89 .88
51 .25

108 .63
24 .—
86 .25
67 . 25
67 .—
53 .-

138 .—
107 .25

34 88
86 .—

108 .—
57 .88

110 .75
20 .88

2 492

81 58
5 .806

22 .02
5 676

41 69
58 .71
11 .98

58 29

I l * 88

81 42
5 799

21 .98
5 .674

41 61
58 64
11 96
65 .93
16 43
12 475
59 39
80 .02
81 . 10

3 047

133
.67

67 .68
71 68
47 .20

0 .673 I
2 617
0 779 I

Bk . f. Brauindust .
Comm .-u .Priv .-B.

2 .488

81 42
5 .794

21 .98
5 664

41 61
58 59
11 96
65 .88
16 .43
12 .475
59 34
80 02
81 .04

3 .047
33 67
67 .63
71 .68
47 .20

Krauß & Co ., Lok .
Lahmeyer & Co . .
Laurahütte
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt .- Br .
Mannesmann ■ . .
Mansfeld . Bergb .
Metallees . . . . .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Montecatini . . .
Motoren Darmst .
Neckarw . Eßling .
Nordwestd . Kw .
Oberbedarf . . .
Park -u .Bürgerbr
Phönix Bergbau
Kein,Gebb , & Sch

157 .50
136 .50

45 -
150 .50

39 .75
102 .—
170 .-

47 —
23 —

92 — j
72 .75 72 .8 »

Drahtliche Auszahlungen
27. Jan . 19;-4

49 .50
57 —
74 .50
60 .—
84 50
83 .25
87 .—

165 —
115 —

1 .399 1 .401
168 .23 I 168 .57

2 .401 2 405

Asehaffb . Zellst .
Augsb .-Nbg . M.
Bayr . Motoren W .
Bemberg
J . Berger Tiefb .
Berl . -Karlsr .-Ind .
Bekula
Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wollkäm .
Buderus
Charl . Wasserw .
Chern . Heyden .
Chade .......
Cont .-Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Eiektr . Ltef .-Ges ,
El . Werke Schles .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Felt . &Guiti eaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener .....
Hoesch
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . .
KaliAschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . .

Industrie

Akkumulatoren
Adt , Gebr . . . .
Aku .
AEG . Stammakt .
Aschaffenb . A. Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Masch . Dur l.
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.

94 . 50
93 .—
92 .75
92 .75
92 .88
92 75
92 . 75
92 .75
92 .50
88 .75
88 .75
88 .75

! 88 75
88 .75
88 .75
94 .—

94 — । 94 .—
93 .75 93 .75

^ /. Reichsanl v .27 30
O/O „ v- - 3 i QK QC ___
SW * Younganl . . I = = •

95
'
75Reichs - Ausl -Sch . : 96 .37 95 .75

do . Abl .-Scbuld ' » ' 3
4% Schutzgeb . A . I . ? -85 : . 9 80

4°/o Oester . Goldr .

L G. Chem . Basel i
1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . .
Chade
Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber

„ Linoleum . . .
Dürrwerke . . . .
Dyck erb . &Widm .
Eichb . Werger .
El . Licht u . Kraft

49 .50 50
57 .

0 673 0 677
2 .607 2 613
0 .779 0 .781

13 .49 13 52
1 .978 1 .982

13 .11 13 .14
2 .627 2 .633
0 .219 0 221 j
1 399 1 401

168 23 168 .57
2 .401 2 405

196 .25 199 —
-----.-----

105 .50 105 .50
86 .— 87 25
82 — 82 .25
— —.—

—_ ■ —.—
51 .63 52 .—

144 25
6 .75 6 .75

175 — 177 .—
26 . 50 26 .50

—.—
ll02 . - ----.----
' 20 .— 20 —
i 45 .- 45 .-
144 50 143 50

1 - .—
1191 .25 193 —
I - ----- —.-

76 .- 76 —
____e____ 96 —

86 — 86 .—
38 .- 38 .25

110 — 110 .—
; — — -----.-----
110 — 110 —

j 29 — 30 .-
T 47 .65

112 — 11 .75
■■1-.
9 .- 1 9 —

56 .25

__ - __
57

'
65 58 .—

89 .75 £ 9 . 88
— .— ■ 51 —

20 .— 20 . 50
195 — 195 —

— _ 33 .—
86 — 87 .37
—.— 90 —
—.— — .—

56 .- 57 .—
102 50 102 .—

67 .50 68 .50
138 50 139 .50

27 — — —
34 .75 38 —

110 .—
85 .75
45 . 50

57 .50 57 .75

39 . 10 __
68 - —.—

109 .75
20 . 37 23 -

—— — .—
6975 69 .75
57 .25 58 .—
60 — 59 .60
29 — 29 . 13
68 .— 69 .—
52 — 52 -
59 .— 56 . 50
39 .50 39 .50
40 .—

89 . 88
■— ■

_ —- 10 .50
91 — 91 .—

. 45 . 75 44 .50
i. I

27 .88
29 .50

27 .75
29 —
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